as Blatt im täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
è mit nena der Sonn: und Feiertage. 3 


Nr. 25. | 


Unhaltbare Zuſtände. 


Es muß gewiß arg mit dem Mißbrauch der Rede: 
freiheit im Reichstage gekommen ſein, wenn ſich ſelbſt 
die „Freiſinnige Zeitung“ zu der Erklärung genöthigt 
ſieht, daß es ſo, wie es jetzt beim Etat des Reichsamts 
des Innern gegangen iſt, nicht weiter gehen könne. 
In der That ſind dieſe Verhandlungen zu einem wahren 
Zerrbilde gemacht. Dinge und Vorgänge, die mit dem 
zur Berathung ſtehenden Etat nicht das Geringſte zu 
thun haben, ſind in den Kreis der Erörterung gezogen 
und mit Behagen breitgetreten. Die Debatte hatte 
ſich einfach in's Uferloſe verloren. Der Präſident 
ſteht einem ſolchen Mißbrauch der parlamentariſchen 
Redefreiheit völlig machtlos gegenüber. Er kann nur 
janft zur weiſen Selbſtbeſchränkung mahnen, iſt aber 
außer Stande, dieſer Mahnung auch nur den geringiten 
Nachdruck zu verleihen. Denn da der Reichstag 
wiederum ſeit Neujahr an 
Beſchlußunfähigkeit leidet, deren ziffernmäßige 
Jeſtſtellung vor aller Welt geradezu beſchämend fein 
müßte, — oft ſind kaum 75 Abgeordnete im Hauſe an⸗ 
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chroniſcher Jetzt ift er nun unliedfam herausgetreten. 
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geordneten zur Beſchlußfaſſung völlig ausreichen. Im 
engliſchen Unterhauſe und in den meiſten anderen 
Parlamenten kennt man ohnehin keine größere Beſchluß⸗ 
fähigkeitsziffer. 


Der preußiſche Handelsminiſter. 

Es geht ein gewaltiger ſozialpolitiſcher Zug 
durch unfer Zeitalter, das durch ihn vielleicht am 
ſchärfſten charakteriſirt wird. Am ſtärkſten war er 
zuerſt in Deutſchland zu ſpüren, wie denn auch die 
deutſche Nation am ſtärkſten ſozialpolitiſch veranlagt 
it. Die Staatsmänner, die fic) dieſem Zuge offen 
oder heimlich widerſetzen, werden dafür nirgends raſcher, 
als bei uns, unpopulär. Das durch den Bueck'ſchen 
Brief bekannt gewordene Wort des preußiſchen 
Handelsminiſters von dem Unfuge, der im 
Streben der Arbeiter nach Beſſerung 
ihrer Lage liege, und von der Nothwendigkeit, in 
der Sozialpolitik eine Ruhepauſe eintreten zu laſſen, hätte 
Herrn Brefeld alle Volksthümlichkeitgekoſtet, 
wenn er davon irgend etwas vorher genoſſen hätte. 
Aber er ſpielte bis dahin eine verhältniß mäßig 
gleichgiltige Rolle in der preußiſchen n. r GA 
r hat 
auch nichts gethan, um ſich der Oeffentlichkeit gegen⸗ 
über in ein günſtiges Licht zu ſtellen. Die Gelegenheit 
war ihm in der parlamentariſchen Kohlendebatte über 
die Kohlenfrage geboten. Er hat ſie ſchlecht benutzt 


weſend — ſo darf er es nicht darauf ankommen laſſen, und ſelbſt, was er von ſeinem Auftreten gegen die 


daß ein wiederholt zur Sache gerufener Rede, dem 
nuch zweimaliger vergeblicher Ermahnung auf Beſchluß 
der Mehrheit das Wort entzogen werden kann, die 
Beſchlußfähigkeit des Hauſes anzweifelt. 
Alsdann wäre die beabſichtigte Wirkung die entgegen⸗ 
geſetzte. Die Sitzung müßte nach der Feſtſtellung der 
augenſcheinlichen Beſchlußunfähigkeit abgebrochen werden 
und an Stelle einer Förderung der Verhandlungen 


Händler geſagt, läßt ſich nicht mit den anderweit 
bekannt gewordenen Thatſachen vereinigen. 

Wir brauchen auf die Einzelheiten hier nicht einzu⸗ 
gehen, möchten dagegen nur kurz darauf hinweiſen, 
daß an der Kohlenvertheuerung nicht bloß 
und nicht einmal zumeiſt die Händler, ſondern in 
der Hauptſache die Kohlenſyndikate Schuld 
tragen. Der Kampf müßte daher in erſter Linie gegen 
diefe Syndikate gerichtet werden, ohne welche die Preis: 
ausſchreitungen der Händler keinen Boden hätten und 


würde nur deren weitere Verzögerung herbeigeführt unmöglich wären. Die Regierung hat aber auch 


werden. Deshalb muß auch ein ſo energiſcher Präſident 
mie Graf Balleſtrem in dieſem Falle die Zügel am 
Boden ſchleifen und die Dinge gehen laſſen, wie ſie 
eben wollen. ? : a 
Die „Freiſinnige Ztg.“ ſchlägt zur Abhilfe dieſes 
Uebels das beliebte Allheilmittel, die Gewährung 
von Diäten, vor. Ob es aber viel helfen würde, 
iſt zu bezweifeln. Abgeſehen von den Sozialdemokraten 
und einigen Antiſemiten, gehören dem Reichstage fajt nur 
Mitglieder an, denen es ihre Mittel erlauben, einen 
beliebig langen Aufenthalt in Berlin zu nehmen, für 
die alfo 15 oder 20 Mark Diäten kein beſonderes Qod- 
mittel ſein würden. Die Sozialdemokraten aber, denen 
non Partei wegen Diäten gezahlt werden, ſind immer 
verhältnißmäßig am zahlreichſten auf dem Platze, ſo daß 
für ſie die Einführung amtlicher Tagegelder keine äußere 
Aenderung herbeiführen könnte. So- kann man immer 
wieder nur auf das einzig wirkſame Mittel zurück⸗ 


kommen: eine Herabſetzung der für die 
Beſchlußfähigkeit des Reichstags bei 


erſten und zweiten Leſungen erforderlichen 
Zahl der Abgeordneten von 199 etwa auf die Hälfte. 
Wo es ſich nicht um wichtige, geſetzgeberiſche Beſchlüſſe 
handelt, ſondern nur darum, ob eine längſt erſchöpfte 
Debatte geſchloſſen oder einem vom Hundertſten ins 
Tauſendſte ſchweifenden, von dem Verhandlungsthema 

weit abirrenden Redner das Wort entzogen weite | 
ſoll, dürfte wohl auch die Anweſenheit von 100 Ab⸗ 


Die VII. dentſche Geweihausfiellung. 


5 drm, Ar dt: Mitarbeiter. 
Das bor orſig'ſche Balai i 
Voßſtraße ift Teit A Aa sito i ür Merge Bt 
aus feinem Winkerſchlaf aufgeſcheucht. Die „grüne 
Couleur“ mit ihren Siegestrophäen vom verfloſſenen 
Jahr iſt hier eingezogen. Und wenn auch in mancher 
Beziehung die Ausbeute nicht ſo reichlich ausgefallen 
it — die Ausſtellung tit hinsichtlich der Rothhirſch⸗ 
geweihe und Rehgehörne nicht ganz fo reichlich beſchickt, 
wie im vorigen Jahre — fo it das Material durchweg 
ein vorzügliches und übertrifft zum Theil bei weitem 
das der Vorjahre. Der Vorſtand, dem bekanntlich der 
Fürſt von Pleß, Oberſtjägermeiſter des Kaiſers, der 
berjägermeiſter vom Dienſt Freiherr v. Heintze, Chef des 
Kgl. Hof⸗Jagd⸗Amtes, und Generalmajor v. Benetendorff⸗ 
Hindenburg angehören, hate keine geringe Mühe, all 
die eingeſandten Geweihe überſichtlich und ſachge⸗ 
recht anzuordnen. Noch bis in ſpäter Slunde arbeitete 
Frhr. v. Heintze, der mit Recht in Bien Use eee 
Geweihausſtellungen ein nicht unweſent h Mittel 
zur Hebung und Erhaltung unſerer Wild RE ſiehr, 
am Sonnabend unermüdlich, um alles ins er Fe 
zu ſetzen. Nicht minder ſchwer war bei Że di ers 
ausgezeichneten Materials die Aufgabe, die die Schieds- 
richter Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, Ba 
von Ratibor, Oberſtkämmerer Graf zu Golms-Daru 
der bayriſche Gefandte Graf Lerhenjeld, der General 
der Wa v. Arnim, der ſächſiſche Kammerherr 
Graf v. Fabrice zu bewältigen hatten i 
Der Sernerfieheibe betrachtet gewöhnlich das Maid: 
werk als ein exkluſives Vergnügen unſerer höchſten 
Geburtsariſtokratie. Gewiß finden wir die erſten 
Namen der deutſchen Lande hier vertreien, allen voran 
den unſeres Kaiſers, des Königs von Sachſen, des 
Königs von Württemberg, des Herzogs Ernſt Günther 
zu Schleswig⸗Holſtein, des Herzogs Adolf Friedrich zu 
Mecklenburg u. |. w.; aber neben Geweihen, die König 
Albert von Sachſen im Moritzburger und Tharandter 
Revier erbeutet hat, prangen die Trophäen des 


nicht den energiſchen Willen, gegen die 
Syndikate einzuſchreiten, obgleich dazu, 
wenn Maßnahmen der Reichsgeſetzgebung nicht für 
opportun erachtet werden oder ſich als unzulänglich 
erweiſen würden, noch immer auf dem Verwaltungs⸗ 
wege durch die einzelſtaatliche preußiſche Regierung 
ſich etwas thun ließe. Seit ein paar Tagen hatte ſich 
nun in parlamentariſchen Kreiſen, wie uns aus Berlin 
gemeldet wird, das Gerücht verbreitet, Herr Brefeld 
werde im preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Wort 
nehmen, um ſich in der Kohlenfrage und überhaupt in 
Sachen der Sozialpolitik zu vertheidigen, bezw. Res 
gierungsaktionen, die befriedigen könnten, anzukündigen. 
Das hat ſich bisher nicht bewahrheitet. Wir glauben 
auch kaum, daß es noch geſchehen wird. Sollte aber 
der Handelsminiſter wirklich über die Themata im 
Abgeordnetenhauſe noch ſprechen, ſo wird er alle die 
enttäuſchen, welche ſich dem Wahn hingeben, daß er 
ſich plötzlich bekehrt habe und daß der völlige Mangel 
an Popularität, welcher betreffs ſeiner Perſönlichkeit 
beſteht, ihn irgendwie anficht. : 


Zehneinhalb Milliarden. 


Ueber den Außenhandel Deutſchlands im Jahre 
1900 liegen jetzt auch die Decemberzuſammenſtellüngen 
des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes vor. Gegen das 
Vorjahr reſultirt ein Plus von 74 Millionen in der 
Einfuhr und in der Ausfuhr ein Plus von 207 Millionen. 
Die Ausfuhrwerthe haben danach ungleich ſtärter zu⸗ 
genommen als die Einfuhrwerthe. Aber es muß daran 
erinnert werden, daß die Berechnung im Weſentlichen 
nach den Einfuhrwerthen von 1899 aufgemacht worden 
iſt. Bei der deſinitiven Ermittelung der Handels⸗ 


chlichten Forſtaufſehers; Kommerzien⸗ und Sanitäts⸗ 
ie sa mit Erfolg auf den Anſtand; unjere 
Miniſter, das beweiſt Herr Dr. Studt, verſtehen es, 
den Gemsbock zu jagen oder dem ftolgen Hirſch, wie 
Herr v. Podbielski, aufzulauern. Ein ſtolzer Eld: 
ſchaufler, ein Zwölfender, iſt die Trophäe des Miniſters 
Freiherrn v. Rheinbaben. 


Nicht nur die verſchiedenſten Stände — und fo 
ſorgt das von manchen als jo ertlujiu verſchrieene 
Waidwerk für die Annäherung von Hoch und Niedrig 
— ſind hier vereint, auch die verſchiedenſten Lebens⸗ 
alter; neben dem jugendlichen Kronprinzen der greiſe 
achtzigjährige Fürſt Lichnowsky, der auf ſeiner Ober⸗ 
förſteret Kuchelna (Oberſchleſien) nicht weniger als 
112 Rehböcke mit eigener Hand erlegt hat. Nicht ume 
ſonſt ift Diana Göttin der Jagd. Auch unſere Damen wiſſen 
nicht nur mit Grazie, ſondern auchmit Erfolg zu pirſchen. 
Frau Prinzeſſin Reuß iſt mit einem Zwölſender ver: 
treten, Gräfin v. Mirbach hat für einen von ihr 
erlegten Zwölfender den zehnten Schild erhalten. 
Gräfin Szembeck⸗Siemanice, die als Ausbeute von 
6 Jagdtagen 17 tadelloje Rehkronen einjandte, Tann 
ſich eines beſonderen Jagdglückes rühmen. Nicht nur 
in deutſchen Forſten und hoch oben im deutſchen 


Gebirge versuchen unſere Jäger ihr Heil 
Schweden, een Ungarn, Siebenbürgen, 
Rußland, Steiermark und die Schweiz hat 


ihnen manche Siegestrophäe geliefert. Mit einem 
Flußpferdſchädel ane dem Orifluß im deutſchen Sudan, 
dem nördlichſten Theil von der deutfdjen Kolonie Togo, 
wartet Oberleutnant Preil 4 la suite Königl. ſächſ. 
1. Pionierbat. Nr. 12, kommandirt zum Auswärtigen 
Amt, auf. 


Nachdem wir ſo unſern Blick ringsumher haben 
ſchweifen laffen, aden tate ein wenig ſoſtemaliſc einen 
flüchtigen Rundgang durch die einzelnen Säle vor: 
nehmen. Gleich links am Eingang feſſelt eine eigen⸗ 
artige Zuſammenſtellung unſere Aufmerkſamkeit. Der 
bekannte Afrikareiſende C. G. Schillings bietet uns 
hier wirklich ſeltene Prachtſtücke aus der Beute ſeiner 
letzten Reiſe in Deutſch⸗Oſtafrika. Da ſehen wir vor 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


werthe für das Jahr 1900, die erſt durch eine 


im Februar zufammentretende Sachverſtändigen⸗ 
Kommiſſion vorgenommen wird, werden wir 
vorausſichtlich ſowohl für . Einfuhr wie für 


Ausfuhrwerthe große Aenderungen erfahren. Stark 
zugenommen haben jedenfalls die Ausfuhrwerthe von 
Baumwolle und Baumwollwaaren, Eiſen, Flachs, 
Getreide, Glas, Holz, Hopfen, Inſtrumenten, Maſchinen, 
Fahrzeugen, Kupfer, Kurzwaaren, Leinengarn, Leine⸗ 
wand, Kunſtgegenſtänden, Materialwaaren, Papier, 
Kohlen, Thonwaaren, Vieh, Zink, Zinn. Größere 
Ausfälle dagegen erfuhren Blei, Erden, Erze, Kautſchul, 
Kleider, Leder, Seide, Wolle. Das Bild hat, wie man 
ſieht, auch einige Schatten. Nicht ſo ſehr in den Werthen, 
wohl aber nach den Mengen erfuhr die Ausfuhr von 
Rohzucker und namentlich jene, auch von der 
amerikaniſchen Handelsſtatiſtit beſtätigte Ausfuhr nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika eine ſtarke 
Zunahme, ſelbſt der Export von gereinigtem Zucker iſt 
etwas geſtiegen. Beſonders bemerkenswerth aber iſt 
Angeſichts des gegenwärtigen Kampfes um den künftigen 
Zolltarif die Abnahme der Einfuhrwerthe von Getreide 
und anderen Landbauprodukten in den letzten beiden 
Jahren, eine Erſcheinung, die um ſo größere Beachtung 
erfordert, als für die ſelben Erzeugniſſe unſerer 
heimiſchen Landwirthſchaft gleichzeitig ſogar eine merk⸗ 
liche Zunahme der Ausfuhrwerthe nachgewieſen wird. 
Faßt man im übrigen die Entwicklung während der 
vierjährigen (1596—1900) Periode des großen Auf⸗ 
ſchwunges zuſammen, ſo ergiebt ſich jetzt, daß in dieſem 
Zeitraume der deutſche Export um den ungeheuren 
Werthbetrag von rund 890 Midionen Mark geſtiegen 
iſt. Es ſind unleugbare Anzeichen vorhanden, daß die 
Weiterentwicklung ſich unmöglich mit der gleichen Verve 
vollziehen wird. Es iſt ſogar möglich, daß nahezu ein 
perivdiſcher Stillſtand eintritt. Eine ſolche Ruhepauſe 
iſt ganz wohlthätig. Sie wird in dem einzigen Falle, 
daß unſere Handelspolitik gar zu falſche Wege einſchlägt, 
überlange dauern oder gar in einen Stilljinnd ausarten. 
rer I I 


Eine bemerkeuswerthe Auſprache. 


Wir haben die Rede, welche König Edward VII. 
bei der Inveſtitur des deutſchen Kronprinzen mit dem 
Hoſenbandorden gehalten hat, geſtern ſchon im Auszuge 
erwähnt. Heute liegen ausführlichere Nachrichten vor: 
Zunächſt bemerkte der König, es- fei der Wunſch der 
verftorbenen Königin geweſen, dem Kronprinzen, 
dem Sohne ſeines erhabenen Neffen, die Auszeichnung 
zu verleihen, aber da dies unmöglich geworden fei, 
liege ihm nun dieſe angenehme Pflicht ob. Sodann 
ſprach der König von den freundlichen Be» 
ziehungen, die zwiſchen beiden fünig- 
lichen Familien beſtehen. Dieſe Beziehungen 
feien klar bewieſen worden durch den gegenwärtigen 
Beſuch des Kaiſers, der noch rechtzeitig eingetroffen 
ſei, um von ſeiner königlichen Großmutter erkannt 
zu werden, und deſſen rückſichtsvolles Gefühl die Nation 
tief gerührt habe. ; 

Hierauf wandde ſich der König an den Kaiſer, gab 
ſeinen innigen Gefühlen für denſelben Ausdruck und 
ſagte, er und die Königliche Familie ſchätze den Kaiſer 
nicht nur kraft ihrer blutsverwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen, ſondern auch wegen aller feiner hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften und danke insbeſondere für 
ſeinen troſtſpendenden Aufenthalt in England. Er, der 
König, ſei der Zuverſicht, daß dieſe freundſchaftlichen 
Beziehungen non Dauer ſein und beide Nationen in 
gegenjeitigem Einverſtändniß fortfahren werden, mit 
einander zu arbeiten im Dienſte der Sache des Friedens 
und der Ziviliſation der Welt. 

EJ 


LJ 
Ueber die Gründung des Hoſenband⸗Ordens am 
19. Januar 1348 durch Edward III. wird erzählt: Auf 
einem Balle, den König Eduard mit der Gräfin Salisbury 
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Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Jnſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
: * Schidlig, ne Erabtgcbict-Dangig, Steegen, Stolp und Stolsimiinde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, | 1901 
| . 


ergriff aber dabei das Kleid der Gräfin, die er fo dem 
Spotte der Anweſenden ausſetzte. Um denſelben zu 
beſchwichtigen, rief er aus: „Honny soit qui mal y 
pense!* „Schande dem, der Schlechtes dabei denkt!“ 
und ſchwur, das Band zu ſolchen Ehren zu bringen, 
daß ſelbſt die Spötter darnach geizen würden. 
Darauf ſoll der König den Hoſen⸗ oder vielmehr den 
Knieband⸗Orden geſtiftet haben. Nach einer anderen 
Erzählung trat der Orden 1346 nach dem Siege 
Edwards III. bei Crecy, wo ein blaues Band auf einer 
Lanze das Zeichen zur Schlacht und der „Ritter Georg“ 
das Loſungswort geweſen war, ins Leben. Dem Ordens⸗ 
Regiſter gufoige wurde derſelbe am 19. Januar 1550 
zur Ehre Gottes, der heiligen Jungfrau und des 
Märtyrers Georg geſtiftet. Nur regierende Fürſten 
und Eingeborene von hohem Adel können in den Orden 
aufgenommen werden, ſowie Prinzen aus regierenden 
Königl. Häuſern. Die Zahl der Mitglieder ſoll nach 
dem am 20. Juni 1831 beſtätigten Statut 26 
betragen; doch find in dieſer Zahl die Prinzen 
des engliſchen Königshauſes und die auswärtigen 
Mitglieder nicht einbegriffen. Alljährlich am 23. April 
wird in der Kapelle zu Windſor ein Ordenskapitel ab⸗ 
gehalten. Außer den eigentlichen Rittern ernennt der 
König noch 26 andere, ſogenannte arme Ritter, welche 
die Pflicht haben, gegen eine jährliche Penſion von 
300 Pfd. St. für die anderen Ritter zu beten. Die 
Aufnahme neuer Ritter geſchieht ſtets unter großer 
Prachtentfaltung, wie diesmal auch bei dem deutſchen 
Kronprinzen. Die Ordenszeichen beſtehen aus einem 
Bande aus dunkelblauem Sammet, das mittels einer 
goldenen Schnalle unter dem linken Knie befeſtigt wird 
und das Motto trägt: „Honny soit qui mal y pense!“ 
An einem anderen gleichfarbigen breiten, von der linken 
Schulter nach der rechten Hüfte getragenen Bande 
hängt die Figur des Ritters Georg, mit dem Drachen 
kämpfend, in Gold und mit Brillanten verziert. Auf 
der linken Bruſt tragen die Ritter einen achtſtrahligen 
ſilbernen Stern, der das rothe Kreuz Georgs und das 
Knieband mit dem Motto enthält. Die Ordenskleidung 
beſteht aus einem rothen Rock mit weißem Futter und 
weißem Unterzeuge, rothſammetenem, mit Gold ver⸗ 
ziertem Mantel, ſchwarzem Barett mit weißer Feder 
und einer goldenen Kette. 

Von Mitgliedern des preußiſchen Königshauſes 
beſitzt außer dem Kaiſer nur noch Prinz Heinrich 
den Orden. 

a n a 

König Edward, der bisher ſchon. Chef des 
5. Huſaren⸗Regiments (Fürſt Blücher von Wahlſtatt) 
war, ift auch zum Chef des 1. Garde⸗Dragoner⸗ 
Regiments (Königin Victoria von Großbritannien und 
Irland) ernannt worden. 


Die Trauerwoche in England. 

Der König hat angeordnet, daß in London die 
Trauerdekoration der Gebäude an den Straßen, durch 
welche der Leichenzug ſich bewegt, pur purn, nicht 
ſch marg fein ſoll. 

Ueber das Programm der Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten werden uns nachſtehende Einzel- 
heiten gemeldet: . 

Der Trauerzug wird Osborne⸗Houſe Freitag 
Nachmittag verlaſſen. Auf dem Wege zum Trinitypier 
ſchreiten vor dem Sarge Pfeiffer vom ſchottiſchen Re- 
giment der Königin, ſowie Abtheilungen von Sande und 
Seeſoldaten und Leidtragende. Unmittelbar hinter dem 
Sarge folgen Admiral Seymour, KönigEdward,d erdeutſche 
Kaifer, die Herzöge von Connaught und Pork, Prinz 
Heinrich von Preußen, die Prinzen Chriſtian von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Arthur von Connaught, Karl 


beſuchte, verlor dieſe beim Tanze ihr linkes blaues] von Dänemark und Ludwig von Battenberg. Ferner 


allem die afrikaniſchen Rieſemhiere: das Flußpferd, das 
Doppelnashorn und den Elephanten (Kopf der wahr⸗ 
ſcheinlich größten Kuh, die in der Neuzeit erlegt wurde, 
ein paar ſchwerere weibliche Zähne ſind wenigſtens 
nicht bekannt); ferner den Büffel und die Giraffe, zwei 
Bullen von nie geſehenen Größenmaſſen, dann die 
Antilopen, von der rindergleichen mächtigen Elenantilope 
bis zur zwerghaften, kaum kaninchengroßen Windſpiel⸗ 
antilope. Daß Schillings dem großen Raubwild 
genügende Aufmerkſamkeit geſchenkt hat, beweiſen ſechs⸗ 
zehn ſelbſterbeutete Löwen und ſiebzehn Leoparden. 
Mit Recht iſt dieſer „beſte Kenner des afrikaniſchen 
Wildes“ für ſeine reizvollen Trophäen durch einen 
1 innen vergoldeten Ehrenbecher ausgezeichnet 
orden. 

Wie hier den Intereſſen des Zoologen und des 
Waidmanns Rechnung getragen wird, ſo auch bei der 
Kollektion, die Hagenbeck (Hamburg) vorführt. Hirſch⸗ 
geweihe, wie fie das Altaigebirge (Sibirien) entſendet, 
findet man in Europa wohl kaum. Die ſibiriſchen 
Rehkronen (22 an der Zahl) verdienen das ſilberne 
Schild, mit dem ſie ausgezeichnet wurden. Nicht minder 
fefjelt der Tiſch des Fürſten Pleß, der uns 12 Rothe 
hirſchgeweihe, 6 Schaufler und einen Wiſentkopf (Erleger 
Graf Lehndorff, General der Kavallerie) vorführt. Ein 
kapitales Geweih iſt das eines Zwanzigenders, den 
Fürſt Pleß in Gaſtin erlegte und der ihm den erſten 
Kaiſerbecher einbrachte. Der zweite Kaiſerbecher 
wurde dem Kaiſer für einen ungeraden Vier- 
undzwanzigender, wohl den kapitalſten Hirſch 
der ganzen Ausſtelung. Schauen wir die 
260 deutſchen Rothhirſchgeweihe an und vergleichen 
fie namenilich mit den 26 von deutſchen Jägern im 
Auslande erbeuteten, ſo tritt uns deutlich entgegen, 
daß ſich die Geweihe der deutſchen Hirſche in der Stärke 
und ſonſtigen Ausbildung denen der ungariſchen, von 
denen ſie doch früher ganz gewaltig abſtachen, mehr 
und mehr nähern. Man findet Prachtſtücke an Form, 
Farbe und Partung darunter. Auch unter den 464 
Rehkronen ſind ganz famoſe Exemplare. Die 61 Dam⸗ 
ſchaufeln können ruhig den Vergleich mit den 15 von 
deutſchen Jägern im Auslande erbeuteten aushalten. 


Sumfitand. Der Konig wollte es ſchnell aufheben, f die Königin Alexandra, die Herzoginnen von Vork und 


Die 7. deutſche Geweihausſtellung liefert den deut- 
lichen Beweis, daß planmäßige Pflege des Wildes und 
zweckmäßig geleiteter Abſchuß den Wildſtand außer⸗ 
ordentlich zu verbeſſern vermag. 
—— — LE 

Neues vom Tage. 
Wie man Kommerzienrath werden kann 

hat nach der „Frankf. Ztg.“ der Fabrikant Wilhelm 
Raßbach in Magdeburg erfahren. Am 5. December ging 
ihm von Berlin aus die Anfrage zu, ob er nicht Kommerzien⸗ 
rath werden wolle. Raßbach ging ſcheinbar darauf ein und 
trat mit der Berliner Kommerzienrath⸗Fabrik für einen ane 
geblichen Verwandten in geſchüftliche Verbindung. Schon am 
Sonntag nach dem 5. December war der Schreiber der erſten 
Anfrage, ein Herr S. aus Berlin, in Magdeburg, um die 
weiteren Schritte mit Herrn R. zu berathſchlagen. R. batte 
danach für die Beförderung ſeines Verwandten zunächſt 
50 000 Mk. bei einem Rechtsanwalt G. in Berlin zu depo⸗ 
niren und dem Sekretär S. 5000 Mk. für perſönliche Mühe⸗ 
waltungen zu garantiren. Namen wurden vorläufig auf 
beiden Seiten nicht genannt, nur wurde Herr R. bedeutet, 
daß die Seele der Kommerzienrathfabrik ein Offizier a. D. 
in Berlin fei. Dieſer Herr habe im Miniſterium einen 
Verwandten und mit deſſen Hilfe bereits mehrere Kom⸗ 
merzienräthe durchgedrückt. Mitte Dezember reiſte Raßbach 
nach Berlin und wurde nun auch bei dem Offizier a. D. 
eingeführt. Dieſer ſagte ihm, daß er augenblicklich noch 
ähnliche Anträge aus Köln, Breslau und Königsberg 
zu erledigen habe, daß Herr R. die Abfindungsſumme 
(50 000 Mk.) aber umgehend deponiren müſſe, da ſonſt die 
Ernennung feines Verwandten bet dem „großen Schud“ am 
18. Januar nicht mehr möglich ſein würde. Im Uebrigen 
erhielt R. die feſte Zuſicherung, daß die deponirte Summe 
Hue jeglichen Abzug wieder zurückgezahlt würde, ſofern ſich 
im Miniſterium irgend welche Schwierigkeiten in den Weg 
ſtellen würden. Das ſei aber kaum zu befürchten. Einmal 
fei der Verwandte des Offiziers a. D. einflußreich 
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Sachſen Coburg⸗Gotha, ſowie die übrigen Prinzeſſinnen 


; folgen an Bord der „Victoria“ und des „Albert“ nach 
ee Gosport, 


8 hierauf der Kaifer Wilhelm, die Herzöge von Connaught 


giſt, und dann die übrigen anweſenden Souveräne und 
die Vertreter der auswärtigen Mächte. Hierauf folgt 


Coburg⸗Gotha und die übrigen königlichen Prinzeſſinnen. 
Der Sarg der Königin Victoria rrägt in lateiniſcher 
Sprache folgende Inſchrift: 


; ; Statjerin von Indien; geſtorben am 22. Januar 1901, im 
| $8 Lebensjahre und 64. Regierungsjahre. 


Geſchützlaffette, welche ihren Sarg tragen ſoll, mit 
i- Gummireifen verſehen werden ſollen. 

Eg Der Verbrauch in London von Blumen zum. Be- 
if gräbniß iit ungeheuer. Kränze im Werthe von vielen 
| taujend Mark find in Arbeit. 

A è 


iz Der König der Belgier will, wie aus Briifjel] 


i serlautet, erſt am Morgen des Beiſetzungstags nach | Wer das einem Jingo vor einem Jahre, ja noch vor 


A Sondon kommen und alsbald wieder abreifen, angeblich 
ia um eine Begegnung mit dem Kaiſer Wilhelm 


i Der Vankan wird fih darauf beſchränken, durch 
N eine Abordnung, keine offizielle Geſandtſchaft, vertreten 


JB zuerſt eine Einmiſchung Belgiens in China verbat. 
h 


zu fein. 
; ee Cronberg, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Als Vertreter der Kalſerin Friedrich bei den 


| Graj Seckendorff auserſehen. 

nt L $ V. Riel, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) 
KI Der Kronprinz von Schweden Norwegen ift an 
Bord des Poſtdampfers „Prinz Waldemar“ geſtern 
Abend hier eingetroffen und hat nach kurzem Aufenthalt 
die Meije nach England zur Beiſetzungsfeier fortgeſetzt. 


Í Aus Südafrika. 
SUR Schon feit einigen Tagen ſchweigt fih der Telegraph 
KB aus Südafrika, der ohnehin unter Kitchener ſchon 
DOS niemals allzu geſchwützig geweſen, vollſtändig aus. 
Ban Kein Wort dringt vom Kaplande nach unſerem Kontinent 
So wird man den Verdacht nicht los, bag die Eng⸗ 
MI länder irgend einen ſchweren Schlag erhalten haben, 
NB den vor der Beiſetzung der Königin Viktoria nicht in 
JĄ. die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen, fie hinreichenden 
EB Grund haben. Wenn man fih aus den bis zu Beginn 
11 der vorigen Woche eingelaufenen Meldungen ein Bild 
i. machen kann, fo Ul es das, daß die Engländer überall 
a in die Vertheidigung zurückgedrängt worden p dah 
Ais die Boeren Zeit und Ort für ihre Angriffe ſich völlig 
$ frei wählen und daß die ganze brituche Armee, Die 
Me tüglich geradezu enorme Krankheitsverluſte hat, am Ende 
ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt ijt und nicht mehr 
| ausreicht, um die Verbindungslinien zu ſichern. Die 
* Beftätigung hierfür liegt in einem Reuter'ſchen Tele 
* gramm vom 26. aus Kapfiadt, demzufolge alle Vor⸗ 
. xathe für die Armee jetzt lediglich via Natal geſchickt 
ie werden. Aus dieſer Thatſache wird jetzt auch der 


LA Grund, den die Boeren für einen Einfall 
We mit ihrer Hauptmacht in Natal hatten, klar. 
. Sie wollen eben auch dieſe letzte Verbindung 
N... den Engländern abſchneiden, um dann den Hunger im 
* engliſchen Lager wirken zu laſſen und Kitchener aus 
LAB feinen Verſchanzungen nach dem Süden in die Kap- 
W kolonie hinauszulocken. 
1 Die Nachricht von der Gefangennahme Lord 
USB Kitcheners durch die Boeren bei Johannisburg, welche 
\ SA in London pnp ad hat anderweitige Bes 
UM tätigung bisher noch nicht gefunden; fie tit ouch aus einer 
Reihe von Gründen nicht gerade wahrſchelulich. 


83 Soeben erhalten wir nachſtehendes Telegramm: 
Bs: P. Bochum, 30. Jan. (Prinat⸗Tel.) 
ae! Auf Anfrage telegraphirte Dr. Leyds an den 
Ri. „Bochumer Anz.“, daß ihm von der Gefangennahme 
. Kitcheners durch die Boeren nichts bekannt ſei. 


, Bekanntlich haben bie Boeren kürzlich auf die Mand 
4 Central Elektrie Works und bie Minen von Qin- 
ni fontein einen Angriff gemacht. Um die Sache zu vers 
ſchleiern, haben die Betriebsleiter der erſtgenaunten 
Werke mitgetheilt, daß der ganze Schaden ſich auf nur 
80000 Mark belauſe. Jetzt kommt jeooch das bide 
t 

A Ende nach. 

DSS Kapſtadt, 30. Jan. (W. TB.) 

Rt Es heißt, daß der bei dem neulichen Angriff auf 
die Kleinfontein⸗Minen durch die Boeren angerichtete 
Schaden ſich auf 4 Millionen Mark belaufe. Klein⸗ 
fontein ijt im äußerſten Oſten des Reef ziemlich iſolirt 
* gelegen und war ohne Schutzmannſchaften, als es ans 
. gegriffen wurde. Die Boeren, 200 bis 300 Mann ſtark, 
4 bejgädigten planmäßig die Maſchinen, wie man glaubt 

4 unter Führung entlaſſener Minenarbeiter. Solche Orte 
AB ſchaſten, wie Kleinfontein, follen in Zukunft von der 
„A Minenwache beſchützt werden. 


und ſelbſtſtändig genug, die Sache zu erledigen, und 
bas hann würden bel der Regierung die Recherchen 
BR ſtets nur wenig ängſtlich angeſtellt. Une weiteres 
NŚ Material in die Hände zu bekommen, feste R. von Magde: 
‘a Burg aus den Vrieſwechſel noch fort. Jetzt iſt jeboch dle 
| Magdeburger Krüminal⸗ Polizei mit der Angelegenheit 
betraut. Im Ganzen wurde die erſte Anfrage an vier 
i Herren in Magdeburg gerichtet. Man darf doch neugierig 
5 fein, ob etliche von den Kommerzienrätten aus jüngſter Zelt 

durch die Berliner Kommerzienrath⸗Mühle gegangen find, 

A Zum Poſtraub bei Sonderburg 

ogg iſt jetzt mitzutheilen, daß der verhaftete Schmied Hanſen aus 
M" Düppel aus ber Unterſuchungshaft entlaſſen worden iſt, da 
das Verdachtsmaterlal gegen ihn nicht belaſtend genug 


"BR Epia Großfeuer. 
A In La Louvière bei Prüfe! brach in einem von 
"3 200 Schülern beſuchten Penſtonat des Inſtituts St. Joſeph 
A Großfeuer aus. Sómniitdje Schüler und Priefer find 
* gerettet. Mit Ausnahme der Kapelle, des Feſtſaals und der 
my Brauerei des Inſtituts wurden alle Gebäude, die ſich über 
. eine Fläche von 1½ Hektar erstrecken, zerſtört. 


i Eienbahn:Unfälle, 
Bei einem Zuſammenſtoß zweier Güterzüge bei 
NE Worringen (Kiln) wurden ein Heizer getödtet und ein 
(URS Bremſer ſchwer verletzt. 5 N 
; Bei Veipzig-Lindenaz eninleifie ein Perſonenzug. 
H Der Zugfilhrer erlitt eine Armverſtauchung; der Material 
ſchaden ift nicht unbedeutend, ; 


und das Gefolge; Admiral Seymour wird den Sarg 
an Bord der „Alberta“ begleiten. Der König und die 
Königin, Kaiſer Wilhelm und die übrigenzFürſtlichkeiten 


Wenn der Leichenzug London paſſirt, wird der 
König zu Pferde unmittelbar hinter dem Sarge folgen, 


und Mork, falls letzterer bis dahin wieder völlig geneſen 


Die ſterblichen Ueberreſte der erhabenſten mächtigſten 
und ausgezeichnetſten Fürſtin Victoria, von Gottes Gnaden 
Königin der Briten, Vertheidigerin des Glaubens und 


zu vermeiden, dem er grolle, weil ſich Deutſchland 


Beiſetzungsfeierlichkeiten in Windſor ift Oberhoſmarſchall! 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 20: Januar. 


von Kiel durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal nach Portsmouth] nur durch ihr zahlreiches Erſcheinen und geſchmackvolle 
in See gegangen. S. M. S. „Bictoria Loulſe“ tit am] Toilette, ſondern auch durch ihre Betheiligung bei den 
28. Januar eon Wilhelmshanen 1 r . AR Vorträgen mejentlidj beigetragen. In dem zweiten 
entfandlen Geschwader anzuſchliezen. Theile des Feſtes gab die Verſammlung auf Anregung 
6 M. S. „Olga“ beabſichtigt am 29. Januar von Wilhelms⸗ des Lehrſch pits A er 
aeon nach Kiel in Gee zu geben. des Herrn Lehrſchmedemeiſters Lohſe ihre F 


Den „M. N. NI geht aus Kapſtadt ein Fehr 
intereſſantes Stimmungsbild zu, in dem es u. A heizt: 
Der vor einigen Tagen durch den Premierminiſter 
Gordon Sprigg (NB. einer der unfähigſten und unges 
ididteften Politiker, bie die Geſchichte kennt) erxlaſſene 


Aufruf „Zu den Waffen!“ bläſt aus jeder Zeile bleiche 
[Angſt und Rathloſigkeit, und das Grqebnik deſſelben 


iſt ein glünzendes Fiasko. Außer Lumpen, Abentenrern, 
verzweifelten Exiſtenzen und dergl. haben nur Wenige 
ſich in die Konſkriptionsliſten eingezeichnet, das ganze 
Maulheidenthum von ehemals verkriecht ſich jetzt, wo bas 
„feige Boerenpack“ ihm auf den Pelz rückt, in Mauſelöcher 
Erſt ſeit ein paar Tagen gehen die Anmeldungen 


etwas flotter von ſtatten, aber es find diefe Rekruten 
LB SDRAM N [meift Beamte, Angeſtellte und Arbeiter im Dienfte der 
die Königin zu Wagen, dann die Herzogin von Sachſen⸗ 
| 


Regierung, Die nur durch brutalen Druck zu dem 
Schritt getrieben werden. Den Leuten wird nämlich 


einfach die Wahl geſtellt, entweder fic) zum Militär⸗ 
[dienſt zu melden oder auf weitere Anſtellung zu ver: 


zichten. Probatum est! Was aber ein ſolches Soldaten⸗ 
material werth iſt gegenüber den Boeren, dieſem 
„geſalzenen“ Kriegsvolk par excellence, brauche ich wohl 
nicht auseinanderzuſetzen. 

Das Verhalten der Militärbehörden zeigt ebenfalls 


Ki BE a M Kopf: und Planloſigkeit, daß es 
| > 7 > Are $ „.. Ligon faft poſſirlich iſt. Die kriegsgefangenen Boeren 
a Me die „Times“ mittheilen, fol die Königin beren Jager Es zuerſt mit einem Wald von Maxims 
N Viktoria ſelbſt angeordnet haben, daß die Räder der 


und Kanonen (meiſt alte Donnerbüchſen aus Groß⸗ 
vaters Zeiten) ängſtlich umſtellt hatte, etwa in der 


[Weiſe, in der Schuljungen mit Bleiſoldaten fpielen. 
find nun Hals über Kopf nach Simonsſtadt auf Schiffe 


oder nach Ceylon geſchafft worden. Alle die Vorbereitungen, 
die zur Vertheidigung Kapftadts gerroffen werden, 
merden fo, haftig und unüberlegt ausgeführt, daß fir 
ſelbſt beim engliſchen Publikum bedenkliches Kopf 
schütteln verurſachen. — Vertheidigung von Kapſtadt! 


einem Monat, geſagt hätte! Und daß die Herren vom 


Militär nun fo ſchwer mit dieſer bevorftehenden Auf⸗ 


gabe zurechtkommen, ift freilich kein Wunder. An den 
Fall hatte man ja überhaupt niemals gedacht. 

In grellem Gegenſotz mit dem Angeführten ſteht 
ein vom Reuterſchen Bureau aus Pretoria veröfſent⸗ 


lichtes Telegramm, demzufolge dort am Montag eine 
Proklamation betreffend die Thronbeſteigung Edward VII. 
öffentlich verleſen wurde; der neue König wird hier 


unter dem Titel „Oberſter von und über Transvaal” 
aufgeführt. Auf dem Papier — dieſer Zuſatz fehlt 
allerdings. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer hat dem Offizierkorps des Königs⸗ 
Ulauen⸗ Regiments in Hannover ein Kapital von 
10000 Mark überweiſen laſſen. Dieſe Summe ſoll 
als „Kaiſer Wilhelm⸗Fonds“, wie ihn bereits andere 
Leik⸗Regimenter beſitzen, zur Beſtreitung befonderer 
unporhergeſehener Ausgaben Verwendung finden. 

— Prinz Eitel Friedrich, der zweite Sohn 
unſeres Kaiſernaares, wird im Mai dieſes Jahres in 
das 1. Garde⸗Regiment zu Potsdam eintreten. 

— Die Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land it geſtern Nachmittag 1 Uhr in Schloß 
Friedrichshof eingetroffen. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichs ⸗ 
tags hat am Dienstag die Forderung von 4,8 Millionen 
Mark zum Ankauf von Grundflächen zur Verlegung 
des Bahnhofs Metz an eine Subkommiſſion über⸗ 
wieſen. Die Rotten des Projekts belaufen ſich auf 
47 Millionen Mark. 400 

— Der dritte Allgemeine preußiſche Städtetag 
in Berlin nahm einſtimmig die von dem Referenten 
vorgeſchlagenen Leitſätze, betreffend die Stellung der 
Gemeinden zu dem Kleinbahngeſetz, mit einem Amende⸗ 
ment des Oberbürgermeiſters Adikes⸗Frankfurt a. M., 
ſowie einen Antrag des Oberbürgermeiſters Bender⸗ 
Breslau und Fuß⸗Kiel auf Kodiſizirung aller bezüglich 
des Kleinbahngeſetzes in einzelnen Gemeinden gemachten 
Erfahrungen unter Beifügung der Geſetzesbeſtimmungen 
und der ergangenen Entſcheidungen, an. 

— Als Nachfolger des Oberlandforſtmeiſters Danner 
wird der vor kurzem zur Dienſtleiſtung in das Bande 
wirthſchaftsminiſterium berufene Oberforſtmeiſter 
Weſener bezeichnet. N | 

— Der wegen jeiner Abſtimmung über bie Kanals 
vorlage fe Zt. zur Dispoſition geitellte Regierungs⸗ 
präſident v. Tag ow fol nach den „Hamb. Nachr.“ 
für den Bolten des Regierungspräſidenten in Marien: 
werder in Ausſicht genommen fein. 

— Der Inbalidenfonds hatte, wie entgegen 
Meldungen anderer Blätter feſtgeſtellt fei, am Ende 
März 1900 noch einen Beſtand von 880 Millionen 
Mark. Ende Juni 1900 ſtanden im Giat des Fonds 
2806 Offiziere und höhere Beamte und 47748 Perſonen 
aus den Unterklaſſen. Dazu 6689 Wittwen, 796 Kinder 
und 1263 Aſcendenten. 

— In Sachſen iſt eine Erhöhung der ſtaatlichen 
Einkommenſteuer um 50 Prozent geplant. Als 
Grund wird das neue Beamtenwohnungsgeldgeſetz und 
die Neubauten von Bahnhöfen bezeichnet. 


Heer und Flotte. 


Der General ber Infanterie Albert v. Rauch, bis 
zum Jahre 1897 Chef der Landgendarmerle, iſt in Berlin 
geftorben. 

a ha py 

Laut telegraphiſcher Meldung tit der Dampfer ,D av tte 
fr ad 1“, mit dem Ablöfungs transport für S. M. S. „Mö we, 
Fransporifiidrer Oberteutnant zur See Herr, am 26. Januar 
in Largsbay (Südauſtraljen) eingetroffen und an demielben 
Tage wieder von dort in See gegangen. S. M. S. „Tiger“, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitün v. Mittelſtüdt, tit am 
29. anuar von Tſchiſu nach Bingtau in Gee gegangen. 
S. M. S. „Fürſt Bismarck“, Kommandant Kapitän zur 
See Graf b. Moltke, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders 
Vizeadmiral VBendemann, und S. W S. Buffard, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Baſſe witz, beabſichtigen 
am 2. Februar von Tiingtau nach Wuſung in See zu neben: 
S. M. GS. „Stei nit, „Bad en“, ue agen“ un die 
Torpedoboote „8 93“ und „B 96" f 


In dem Befinden des an der Influenza erkrankten 
Prinzen Georg 
trat bisher keine Beſſerung ein. Der Patteut fühlt ſich 
iche matt; die Nahrungsaufnahme ift äußerſt gering, Anlaß 
zu Beſorgniß ift jedoch nicht vorhanden, 
Vom Zuge sermatint, | 
Berlin, 30. Januar. (Tel.) Geſtern ſpraug eine 
Geiſteskranke, welche von einer Wärterin begleitet wurde, 
ans einem tu voller Fahrt befindlichen Wannſeebahnzuge, als 
derſelbe den Bahnhof Steglitz verlaſſen hatte. Die Wärterin 
ſprang der Gelſteskranken nach und gerieth unter den 
Giſenbahnzug, wobei ihr der linke Arm und die rechte Hand 
vollſlündig vom Körper abgetrennt wurden. Die Geiſtes⸗ 
kranke blieb unverletzt. 1 
Schneeſtürme und Hochwaffer. 
Ueber die Sturmfluth bei Leer werden folgende Einzel⸗ 
heften gemeldet: Durch die Qut wurde hauptſächlich der 
wefilicje Stadtiheil betroſſen. Viele Häuſer haben durch 
Einſturz von Mauern und Unterſpütung ſtark gelitten. 
Menſchen find im Stadtgebiet ulcht umgekommen, doch hat 
eine große Zahl nur mit Mühe gerettet werden können; fo 
mußten mehrere alte Leute, deren Bett bereits von Waller 
umſpült wurde, nach höher gelegenen Räumen getragen, 
andere, denen das Waſſer bis an den Hausboden ging, 
durch das Dach gerettet werden. Dagegen ift eine beträcht⸗ 
liche Menge von Hausthieren aller Art umgekommen. Viele 
Hausdächer find ganz oder theilweiſe abgedeckt. Die Straßen 


Lorales. 

* Perſonatveränderungen 8 ie 5 
reiche des 17. Armeekorps. von Beſſer, St. im Gren. » Ser Verein für Jenerbeſtattung hatte zum 
Regt. Nr. 5, mit Ende Januar d. Js. von dem Kommando geſtrigen Abend jeine 3. ordemliche Generalverſammlung 
als en ar oai ek en 1 E im oberen Saule der Concordia, Langer Markt, eins 
von Fran us berit. im 1. Seib⸗Huf.⸗Regt. Nr., 0 ut 95 2 = 
Februar d. Js. ab auf ein Jahr zur G berufen, welche ſehr g beſucht war, jedoch nicht die 
kommandirt. — Butant, Lt. im Inf.⸗Regt. 
mit dem 6. Febr. d. 5 
dem 7. Febr. d. Is. 


f 

Ehrendoktor. Herr Konſiſtorialprüſident Meyer reichhaltig. Zunächſt gab der Vorſitzende, Herr Emil 
ift, wie ſchon berichtet worden, zur Feier des zwei⸗ Salomon, den Jahresbericht, aus weichem hervor⸗ 
hundertjährigen Krönungsjubiläums der Univerſität zuheben ift, daß die Mitgliederzahl gegenwärtig 286 be: 
Königsberg zum Ehrendokior der Theologie promovirt trägt und daß 2 verſtorvene Mitglieder in Hamburg 
In dem Diplom heißt es, daß der neue fenerbeſtattet murden. Der Verbandstag in Frank⸗ 
Ehrendoktor ein Mann fei, höchſtverdient wegen der furt a. M. wurde von 2 Vorſtandsmitgliedevn Geichiet. 
zeitung der Kirche der Provinz Weſtpreußen, wegen] Der nächſte Verbandstag will im Jahre 1902 in Danzig 

Diaſpora und abgehalten werden. Der Kaſſenbericht wurde von der 
beſonders wegen der Förderung der verſchiedenen Schatzmeiſterin Frl. Brehmer erftattet. Einnahme 
Werke chriſtlicher Liebesthätigkeit. 

* Prämienverein zur Belohnung treuer Dienſt⸗ gegenwärtige Baarbeſtand beläuft ſich auf 624,16 Mk., 
boten. In der geſtrigen Generalverſammlung erſtattete nachdem der Verein im letzten Jahre bedeutende 
der Borfigende Herr Superintendent e 
Jahresbericht für das Jahr 1900 aus dem hervorgeht, teuer zu den Koſten des Preisausſchreibens für 
daß die Zahl der Mitglieder im ſtändigen Wachsthum künſtleriſche Entwürfe zu Krematorien, Urnenhallen, 
begriſſen tft. Durch die Aenderung des Staruts, daß Urnen u. ſ. w. anläßlich des Frankfurter Verbands⸗ 
iſtmädchen ſchon nach dreijähriger und nich!] ages, veranſtaltet von dem Verein für Feuerbeſtauung 
erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit prämürt wird, iſt das in Mainz, 50 Mk. Beiſteuer zum Propaganda⸗ 
Vereinsvermögen von 22436 Mk. auf 21 480 Mk. Reiſeſonds des Berliner Vereins für Feuer⸗ 
zurückgegangen, doch wird die Mehrausgabe dadurch beſtattung und Anderes. Nach Anhörung der 
wieder ausgeglichen werden, daß beſchloſſen worden ift | Kaſſenprüfer, Herren Martens und Stein⸗ 
Ulterspińmien, die der Verein in Höhe von 40 Markl orig wurde der Schatzmeiſterin Decharge ertheilt. 
zahlt, an nicht mehr als 30 ältere Dieufileute zu zahlen. Die darauf folgende Neuwahl des Vorſtandes ergab 
Die Aenderung rechtfertigt fih durch den Tharbeſtand, die Wiederwahl der Herren Salomon, Dr. Gifler, 
daß nach dem Intrafttreten des Alters: und Invaliden⸗[Nelte, F. Hardtmann, Baurath Rehberg, 
geſetzes für ältere Dienüboten beſſer geſorgt wird als Rechtsanwalt Ruhm, Dr. Semon, H. Wieſen⸗ 
in früheren Jahren. Der Termin für die diesjährige berg, Frau Sommerfeld und Frl. Brehmer, 
Prämiirung ift auf Sonutag, den 3 Februar feſtgeſetzt neu gewählt wurden die Herren R. Höberlein und 
worden und zwar folen in der Aula der Scherlerſchen Otto Dubke. Die Wahl der Kaſſeurev ſoren fiel anf 
Schule 88 Mädchen prämiirt werden, davon 78 zum die Herren Martens und Gelhorn, da Herr 
erſten, 11 zum zweiten, 8 zum dritten und 1 zum Steinbrück eine Wiederwahl ablehnte. Der Antrag 
vierten Male, Die Gewährung einer Altersunterſtützung auf Errichtung einer Urnenhalle fand einſtimmige 
wurde einer Dienſtbotin, die 41 Jahre an derſelben i ; 
Stelle gedient hat, bewilligt. 

* Vaterländiſcher Frauen ⸗Werein zu Neufahr⸗ 
waſſer. Unter dem Vorſitz der Frau Lotſenkommandeur 
Schmidt hielt der Vaterländiſche Frauenverein von raum beſtimmter Größe für mindeſtens 30 Jaore zur 
Neufatzrwaſſer in feinem eigenen Vereinshauſe, dem Verfügung geſtellt wird, um dort eine Urnenhalle zu 
Kinderhort, ſeine diesjährige Generalverſammlung ab, errichten, welche auch vorübergehend als Leichenhalle 
bei welcher der Kaſſirer des Vereins, Herr Kapitän benutzt werden kann. Es wurden vorerſt 500 Mk. zu 
Reinicke, den Jahresbericht erſtattete. Nach dem⸗ 
jelben betrugen die Einnahmen des Vereins im vere 
abre 2634,45 Mk., während fih bie Aus⸗ 
gaben auf 2536,74 Mk, beliefen. Die Veranſtaltungen | tien und theilte mit, daß zur Information für bie 
des Vereins ergaben einen Remertrag von zuſammen nächſte Mitgliederverſammlung, welche unter allen 
588,20 Mk. Die laufenden Koſten für den Kinderhort] Umſtänden beſchlußfähig it, ſowohl beim Vorſitzenden 
betrugen 1100,64 Mk. An die Hauptſammelſtelle wurden Herrn Salomon, Fauengaſſe 30, als bei 
250 Mk. für Berwunbetenpflege beim Oſtaſtatiſchen[ der Schatzmeiſterin Fräulein Brehmer, Sleifchers 
8 abgeführt. An Mitgliedern zählte gaſſe 86, II, gedruckte Abzüge des Siaintenentwurfs 
Jahresſchluß 98. Das für die Ver⸗ in circa 8 bis 14 Tagen zu haben fein werden. 
wundetenpflege im Kriegs falle und für außerordentliche Der Anırag auf Gründung einer Feuerbeſtattungs⸗ 
Ereigniſſe augeſammelte Baarvermögen beläuft ſich auf tafe nach einem Entwurf des Herrn Baurath Rehberg 
2100 Mk. Der Verein ſpricht allen Denen, die ihn im wurde für die nächſte Verſammlung zurückgeſtellt, da 
verflofjenen Jahre mit i 
jeinen Dank aus und giebt der 


Militär im Be⸗ 


der Fürſorge für die evangeliſche 


jedes Dienſtmäd 


Expeditionskor 
der Verein be 


verein „Sängerbund“. 


folgender gemüthlicher 
pelfeier zu einem wohl gelungenen worden. Es hat folgenden Worilaut: 
dem Herrn Obermeiſter Kuhn ; ; 
Hoch auf den Stąijev| © © 


ehaltenen Seftrebe, die in ein 
Fi jo ! daß er erfreut fet, 


hob der Redner hervor, 
Bemühungen zur Gründung einer Ver⸗ 

en Mitgliedern der Innung 
ch es ihm möglich ge⸗ ER Re 
nur den für die Innung folgeltern km 154 (Fiedlitz) erreicht. Der Werdhjeltraiett 
g ihrer Stiftung feſtlich zu begehen, bei Kurzebrack wird von heute ab nur bei Tage 
ichzettig eine Feier zu Kaiſers Geburts⸗ 
dadurch auch den patriotiſchen 
heben zu können. u dem 
eſes Feſtes, welches die Theilnehmer Kurzebr 
öhlichſten Summung guiammenyielt, | lage 4. 2,38, Schlewenhorſt +2,50, Marienburg ＋ 0,46, 
Damen der Innungs mitglieder nicht] Wolfsdorf . 0,38 m. ; 


anügungskaſſe ber den meiſt 
funden habe, wodur 


bedeutenden Ta 
ſondern auch gle 
tag zu veranftalten und 
Sinn der Mitglieder 

ſchönen Verlaufe di 


nd am 28, Januar hatten auch die 


find von großen Eisſcholle 
vom Eiſe durchſchnitten. 
vom Erbboden verſchwunden. 
find gänzlich ruinirl. In 
Zahlreiche Ortſchaften und 
rings vom Waſſer umgeben, 
Das Hochwaſſer der Nei 
bet Zittau fort, Ein Arbeiter ift dabei ertrunken. 
Auch im Gebiete der Glömindung wüthete ein ver in einer Families mehrere Lepraſälle ſeſgeſtellt. Die 
, e eee RAE E a Krankhen ſtammt von einer Frau, die lange Jahre auf Sava 
Gipfel der hohen Seedeiche erreichte, wählte in die Dümme . 
große Löcher. Viele Unfälle werden gemeldet, In Cuxhaven „ 
hat das Unwetter ftare gewüthet, die Dalengegend ſtehr noch 


} Im ganzen Harzgebiet wüthete am Sonnabend wieder 

ein orkanartiger Sturm, von heftigem Schneetreiben 
begleitet. Das Unwetter begaun ſchon am frühen Morgen 
und dauerte bis in die ſpüte Nacht. Der friſch gefallene 3 
Schnee liegt bei Torfhaus durchſchnittlich 3 meter hoch. An Bremen, 30. Jan. (Tel.) Die Rettungsſtation 
den weniger geſchützten Stellen, wie Königskrug und Oder⸗ Curbaven der deuiſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brück, liegen mehrere Meter hohe Schneemaffen, fo daß am brüchiger telegraphirte am 30, Januar: Von dem auf dem 
Sonntag die Perſonenpoſt von Braunlage nach Harzburg Robbenplatz geſtrandeten deutſchen Dampfer „Sommerfeld“, 
nur mit großer Anſtrengung durchzubringen war und mii Kapitän Wellyöſer, mit Stückgur von Hamburg nach Anfiratien 
welfidndiger Verſpatung in Torfhaus ankam. i 


Unfall im Kieler Hafen. 
Im Kriegs hafen Das Befinden des Profeſſors Deruburg: Berlin 


gegenüber dem königlichen Schloß waren der Fährdampfer hat ſich erſreulicherweiſe fo gebeſſert, daß eine baldige voll 
„Hermann“ und der Schlepp⸗ und Arbeitsdampfer der! ſtändige Geneſung in begründeter Ausſicht fegt 


| BB. 2% 


kennung daruber, daß der Herr Obermeiſter Kuhn 
unausgeſetzt beſtrebt if, die Wohlfahrt der Schmiede» 
Innung zu fördern, durch ein auf ihn ausgebrachtes 
Hoch gebührenden Ausdruck. 


ſtüteuer 3 ! ; 
e 24, dachów flaiutenmagig vorgeſchriebene Anzahl von einem Drittel 


8, aus dem Heere aus und wird mit der ortseingeſeſſenen Mitglieder erreichte und ſomit 
u der Schutztruppe für Kamerun ans nicht über die beabſichtigte Satzungsänderung beſchließen 


konnte. Nichtdeſtoweniger war die Tagesordnung 


und Ausgabe balanziren danach mit 1519 26 Mk., der 


Boie den Exira⸗Ausgaben gehabt bat, wie 3. B. 100 Wit. Beis 


Annahme. Es it mit der freiveliqidjen Gemeinde 
dahin ein Abkommen getroffen, welches auch bereits 
die polizeiliche Genehmigung erhalten hat, daß 
auf dem Kirchhof in der Schießſtange ein Flächen⸗ 


dieſem Zweck bewilligt. Da die Vornahme der 
Satzungsänderungen nicht möglich war, gab Herr 
Hardtmann kurzen Bericht über die Neufaſſung der Sta⸗ 


en bedacht haben, gach dem Abkommen mit der Firma Sartori u. Berger, 
i ofinung Ausdruck Kiel, der Transport der Leichen nach Hamburg auf 
bak feine Beſtrebungen auch in dieſem Jahre bereit⸗ dem 8 EN ee A 

dw endo dm SUE In haier Zeit FA EAT un 
jod eine größere öffentliche Geranftaltung von Geiten erfordern würde, weshalb eine Neuorduung der 
des Vereins vorgenommen werden, deren etwaige 
Reineinnahme die wohlthätige Hilfe deſſelben erweitern 


jomit die Kaſſe auch nur geringere Einzahlungen 


Tabellen des Emwurfs erforderlich wird. 
* Koſtümfeſt, Karneval in Venedig. Der Vor⸗ 


» Beqribuig. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge verkauf zu dem Koſtümfeſte, welches das So toe 
hatte fic) geftern Nachunttag in der Leichenhalle des perſonal des Stadttheaters umer güliger 
St. Marienkrankenhauſes eingefunden, um dem fo jäh 
aus dem Leben geriſſenen Baugewerksmeiſter Herrn 
W. Bronte die letzten Ehren zu erweiſen. Prächtige 
Kranzſpenden waren am Sarge niedergelegt, jo von 
der Bau⸗Innung, vom Meiſterbund „Danziger Baue 
hütte“, vom Turnklub Danzig und vom Männergeſaug⸗ 
Nach einer kurzen Trauerfeier 
der Leichenhalle, bei der Herr Archidiakonus Dr. 

Weinlig die Gedächtnißrede hielt, ſetzte ſich der lange 
Leichenzug nach dem St. Ma rienkirchhofe zu in Be⸗ 
wegung. Hier empfing ein ſtarker Sängerchor unter 
der Zeitung des Herrn G. Haupt den Smg mit dem 
Choral „Wenn liebe Augen brechen“. 
richtete Herr Archidiakonus Dr. Wein | 
Worte des Troſtes an die Hiniervliebenen, bann er: 
reichte mit dem Stede „Wie fe fo fanfe ruhn“ die eruſte 
Feier ihr Ende, 

* Schmiede⸗Innung. 
Schmiede⸗Junung 
auf beſondere Ginladun 
Kuhn mit ihren Dam 

des Geburtstages des 
im Kaiſerhofe recht zahlreich vereinigt. 
eignete Portrüge und ein darauf 
Tanz machten diefe Dop 


Mitwirkung des gejammien Staditheoter⸗Orcheſters 
am Mittwoch den 13. Februar d. Js. in den 
Sälen des „Danziger Hof“ zu Gunſten der Deutſchen 
Bühnen « Genoſſenſchaft veranſtaltet, beginnt am 
1. Februar und zwar fofiet die Eintrittskarte fünf Mark, 
die Familienkarte (bis incl. 3 Perſonen) zehn Mark. 
Die Karten find zu haben: in den Muſikalien handlungen 
von Ziemſſen (Nachf. Richter), Hundegaſſe 36, H. Lau, 
Langgaſſe 71 und im Theoter⸗Direktionsbureau (von 
10—12 Uhr täglich). Die Nachfrage ift bereits jetzt 
ſchon eine febr rege. Es wird nochmals darauf bma 
gewieſen, daß kein Koſtümzwang auferlegt wid; allein 
Noch einmal im Intereſſe des Geſaumteindrucks wäre Koſtümirung 
lig herzliche ſehr erwiluſcht. 

»»Daukſchreiben ans China. Die Firma F. A. 
RY Ry Roś welche, wie wir f $ gemeldet baben, 
1000 Flaſchen Rothwein für die Mitglieder des oft 


Die Mitglieder der Kiefigen | afiatiihen Expeditonscorps geitiftet hatte, hat ſoeben 
fiń am Sountag Nachmittag | von einem Danziger, dem eine Flaſche des edlen Gee 
g ihres Obermeiſters $erru|trintee zur Labung gereicht hat, ein Dauk⸗ 
einſchaftlichen Feier ſchreiben erhalten. Das Schreiben lag in einem 
Kaiſers und des Stiftungsfeſtes chineſiſchen Brieſkouvert, war in einen chineſiſchen 


Konzert, ges | Briefoogen eingewickelt und iit auf dem Eliquet einer 
von der Firma geſtifteten Flaſche niedergeſchrieben 
Tientſin, Dec. 1900. 
Den Spendern eines guten Tropfens — o hätten alle 
wir ſolche Diebesgaben - fendet hocherfreut, daß er die 
Firma des alten Natoskellers auf der von ihm geleerten 
Hlaſche leſen durfte, feinen beiten Dauk. Ein Danziger. 


* Won der Weichiel, Die Gisbrecharbeiten haben 


mit Dampfer bewirkt. Für den heutigen an find 

folgende Waſſerſtände gemelder worden: Thorn LE 

zkorbon P 1,32, Gum -+ 066, Graudenz + 112, 
ad +1,08, Riedel +084, Dirſchau + 102, Eins 


bedeckt, Bäume in Monnshöhe | Schiſfswerſt Stock & Kolbe zufammengeſtoßen. Gegrerer 
Verſchledene große Edmoven find ſank ſofort. Die Beſatzung wurde gerettet. Beim Sinken 
Mehrere hundert Familien] des Schiffes explodtrte der Keſſel und riß das Schiff aus: 
Bigum if ein Haus eingeſtürzt. einander. Das Minenſchulſchiff „Pelikan“ batte mehrere 
Geböſte des Emslandes find | Boote zur Uunfallſtelle entjandt, welche das treibende Gut des 
Deiche vielſach ſtark beſchädigt. gefunkenen Dampfers bargen. 

ge vi eine Nothbrücke gepea a 


B. Merſeburg, 80. Jan. (Privat Tel.) Hier wurdes 


Ein Offizier als Einbrecher. 

Budapeſt, 30. Jan. (Privar- Tel) In der Artillerie · 
kaserne Stuhlwelzenburg ift ein Einbruch verübt worden, 
und zwar von einem Oberleutnant, der die That einge: 
ſtanden hat. : 

: z Gerettet, 


Geftimmt, 13 Perionen durch das Rettungsboot des 2. Elb 
leuchiſchiffes gerettet. 


D 


| 


Danziger Nenene Nachrichten. 30. Januar. : — 


aus Zoppot in Nr. 20 dieſes Blattes, nach welcher das 
don mir in der Südſtraße in Zoppot zu erbauende 
rafter eines polniſchen erhalten 
daß dieſe letztere Annahme auf Er» 
Es ſoll mir j der Gaſt ohne 
und Konfeſſion gleich 


minalkommiſſar v. Kracht, 
deſſen Rückkehr aus Konitz noch Berlin wir in der 
bat fih am Montag auf An: 
ordnung des Miniſters des Innern in Begleitung 
eines Kriminalſchutzmanns abermals hierher begeben 
Andeutungen über den fetzigen 
Auftrag des Kriminalkommiſſars v. Kracht ma 
uns ielegraphiſch gemelder w 
Wie es erfahren haben will, 

Verfolgung derjenigen 
Löſung für die Mor 
Here v. Kracht hat gleich n 
Berlin einen 


* Perſonal veränderungen bei der Juſigzverwaltung. 
Der diätariſche Gerichisſchreibergehülſe, 
Ake! Löbau tit zum 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amisgericht daſeluſt ernannt 


Oberwerftdirektor Kontre⸗Admiral von 
Prits witz und Gaffron hat fic) geſtern 
Angelegenheiten nach Berlin bege 
* Tochniſche Mittheilungen. 
durch das Juternattonale Patentbureau 
Danzig. Auf ein Verfahren zur Herſtell 
ik von Emil Börtcher, Bütow em Bate 
ein Krankenbett mit Wägevorrichtun 
atent erthen! worden. 


Mlitüranwärter 
[Hotel den Cha 
io, erkläre ich, 


in dienſtlichen willtommen fein.” 


* i 6 5 
Patentliſte, mnitnerbeitt gu, Kunitz 29, Jan. SE 


ung von Pantoffeln vorigen Woche meldeten, 


mi angemeldet, auf 


Gebrauchsmuſter ift ei. 
und ausloſenden & uſterfeſiſteller, 
d zwei elaſtiſchen Metall- 


Roſentreter hat, wie 
Domherr Sieg'ſchen 
Spor 1000 Mark für das 

Alrſchottland 


die Heubude vnd dic 
etzt trotz aller geger ſie 


Patent ertt Sehr geheimnißvolle 
getragen auf ſelbſtthätig ein⸗ 
heftebend aus einen Gleitſtange un 


Klemmſcheiven fü ird, das „Kl. 


handelt es ſich um die 
Spur, weiche die „einfach ſte 
ordthat bieten würde.“ 
ach ſeiner Rückkehr in 
Herrn v. Rheinbaben 
nachdem auch die ſchon vorher dort thätig 
Polizeibeamten die gleichen Anſich 
die Verübung der That 
ferner geheime Obſer 
v. Kracht eine nicht 


B. Adler, Danzig. 
Spende. Herr Biſchof Dr 
das „W. V.“ matheilt, 
Nachlaß Herrn Pfarrer 
Knaben waiſen hau Vortrag bei 
* Die Eiubrecherbande, 
Nachbarorte unſicher macht, 
ergriffenen Maßnahmen 
Heute Nacht 


diebſtahl verübt. 
Brückenunf 


ausgeiprochen. 
nen dem Kriminalkommiſſar 
ausſichtsloſe Thängkeit in Konitz 
der Miniſter des Innern die 


bei dem Gummi Hern} 
Bürgerwieſen einen dresften Einbruchs⸗ 


zm. Als heute Morgen der Dampfer 
der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ den Dampfer 
durch die Maltenbudener Brücke schleppen 
ürzte plötzlich eim Flügel der aufgezogenen 
; ge des Bruches eines Zahnrades herunter. 
@tüdliherweile hat ſich duber kein Unfall ereignet, der 
der Brücke war duch Einſetzen eines 

neuen Zahnrades in wenigen Stunden wieder beſeitigt. 
© Berbafteter B.audhijier. Wie ſchon mitgetheilt, 
war geſtern Mittag in dem Haufe Bleihof Nr. ba ein 
Stubenbrand ausgekommen, der von unſerer Feuerwehr 
5 Als B andpifter ift der am Bleihofe 

wohnende Arbeiter Grunwald ermittelt und geſtern 
Nacmittag noch durch den Schutzmann Duckſtein ver⸗ 
G. harte aus dei Wohnung, in der das 
einen Ueberzleher geſtobken, um die 
puren des Diebſtahls zu verwiſchen, hatte er die Wohnung 


La den Bahnpoſtwagen. Auf die 
Thäter ut von der Ka. ſerlichen Oberpoſt. 
Belohnung von 500 Mk. ausgeſetzt 
worden. Die Thäter haben, fomeit ihr Signale⸗ 
ment bis jetzt bekannt geworden ift, Backeubärte 
si ihnen war kleiner als 
Sie waren bekleidet mit ſchwarzen 
hatten die Hoſen in die Schäfte 
gesteckt und trugen grüne Mützen mu 
Schirm von der Art, wie ſie häufig 
non reiſenden Händlern getragen werden. Ein Fehlen 
endungen ift bis jetzt nicht feſtgeſteut worden 
ft der Auſicht, daß 
Guteherberge verübt worde 
finden des verletzten Poſtſchaffners Peiſer 
Die Kugel ift heute aus dem Arm enfern f 


ald gelöicht wurde. 


haftet worden. 
euer ausgekommen, 


in Brand geſetzt. 

% Ranbaufall au 
Ergreifung der 
Direktion eine 


hohen Stiefeln 


t ı S 
e Berührung zu kommen. 


das an der Fundſtelle des Kopfes 
beleuchtet dieſen Beweggrund ja zur 
unten die Begleiter Winters in dejem 
ch andere triftige Günde hab 
Dunkeln zu halten. 
chriebenen Belohnung nicht lockt, 


mit dem Taſchentuch, 
Poſtdirektion i gefunden wurde, 
en, um ſich im 
öhe der ausge 
ſo iſt das zu ver⸗ 


Kohli, der frühere Oberbürgermeiſter von 
in den Staalsdienſt a 
Vorſitzeuder der Elnſchätzungstommiſſion 
berufen worden. ; | 
Eisbericht vom 
Brüſterort: 
frei. Friſche s 
Starke Eisdecke, & 
Elbing: Starke 
mwatijer bis Danzig: 


Die öffentliche Verſammlung 
weiche zu geſtern 
ßiſchen Provinzialberein für 
luke und Kanaljchifffahrt und das Aktions⸗ 
ſuriſchen Sch fffahrtskanal nach dem 
einberufen war, hatte fic eines ehr 
Es wurde einſtimmig 


Königsberg, 29 Jan. 
in Sachen des maſuliſchen Kanals, 
Abend durch den oſtpꝛeu 
Hebung der F 
komites für den ma 
„Deutſchen Haufe” 
arten Beſüches zu erfreuen. 
neſchloſſen, nachſtehende Reſolution an den Herrn Ober: 
prójitenten, den Herrn Reſſortmimfter, das Herrenhaus 
and das Abgeordnetenhaus zu ſchicken: „Die große 
Kanalvorlage erregt in Ostpreußen ſtarke Eutäuſch 
weil fie den maſuriſchen Kanal nicht umfaßt. 
reußens ift die wane zügliche 
ſchen Kanalprojektss in Ver: 
cindung mit dem Triebwerkskanal geboten. Landwirtt 
i » und Kleingewerbe und Handel ausgedehnter 
Theile der Proving werden durch die Brzwitlirhuna 
oteier Projekte, beſonders auch 
zahlreicher Waſſerträfte eine weſentliche Förderung 

Unfere in fo mancher Hinſicht vernachläſſigt 
Got um fo mehr ben bollberechtigten, wohl 
'egriiubeten Anſpruch, diefe Vortheile zu erhalten, als 
durch den Triebwertskanal die Befürchtungen bet 
Unterlieger wegen einer Schädigung ihrer Ländereien 
durch den maſuriſchen Kanal beſeuigt werden. Du 
heute in Königsberg tagende, aus Stadt und Land 
zahlreich beſuchte Verſammlung, ſpricht deshalb die 
beſtimmte Erwartung aus, daß noch in der gegen: 
wärtigen Tagung des Landiages eine Vorlage wegen 
uriſchen Kanals eingebracht und ver 
Sie erwartet ferner, daß auch de 
landtag ſich in dieſem Sinne ausipreden 
Der Inhaber der Bankfirma Molling infz 
den Generalvertrieb der]: 
nigsberger Schloßfreihelts: 3 
beging in Gorba Selbſtmord. Was 
er That veranlaßte, iſt noch nicht recht auf 
verfehlte Spekulationen 
1g.“ mitgeiheilt wird, hofft man 
o daß dann wahrſcheiulich auch 
der Königsberger Schloßfrechens 
werden mird. Aber ſelbſi 
für die Stadt Könmgsberg 
endwelchen Befür dh: 


getreten und nach 


Pillau: Hafen und Seerief cts 
Haff bis Königsberg und See⸗Kaual⸗ 
chifffahrt geſchluſſen. Friſches Haff bie 
Elsbecke. Schifffahrt geſchloſſen. Reufahr⸗ 
Eisſret, Paſſagierfahrt eröffnet 
Kolbergermünde: Eisfrei. Swinemünde: See uni 
Swine elefrel. Gunenhaien ſtarkes Treibeis. Stettine 
Haff big Stettin: Starkes Treibeis, Fayrrinne wird dur 
Greifswalder Dre: Gia: 
verhältniffe wegen Nebel, Schneetreiben że. nicht zu erkennen. 
Thiezow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
 Straffunb: Schifffahrt geſchloſſen. Wittower Pot: 
r: Gisverhältniſſe wegen Nebel, Schnee 
nnen. Barhöft, nördlich 


Eisbrecher offen gehalten. 
wahren Intereſſe Oſtp 
Ausführung des 
Sane * wań 


fahrt in den Bodden bis © 
hältulſſe wegen Nebel, Schneetreiben że nicht zu erkennen 
Daſſerort: Gieverhaltuiffe wegen Nebel, Schneetreiben 2c 
Warnemünde 
ahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten 
dünne Eisdecke. Schifffahrt erſchwert, Hr Gege: 
Schlepperhilfe möglich Fahrwaſſer nad 
Schiffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mu 
hilfe möglich. Travemünde bis Lübeck: 
teler Föhrde: Eisfrei. Kaiſer Wilhelm 
bis Brunsbüttel: Eisfret, Schifffahrt unbe- 
Gider von Rendsburg 
Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Schlei 
Schleimünde bis Lindommie 


durch die Erſchließung 


Sande bis Schleswig: 
eisfrei, Sindommis bis Schleswig Schiffahrt erſchwert, 
Segelſchiſſe nur mit Schlepperhilfe möglich. Flensburger 
Flensburger gunen: 
föbrde: Eisfrei. Aröſund und Kleiner Belt: 
Haderslebener Föhrde zuſammeng⸗ſchobenes Gis 
Sch fffahrt nur für tarfe Tampfer möglich. O ftf e e, me fi: 
licher Theil: Eisfrei. 
Polizeibericht vom 30. Rannar. 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſiahls, 3 wegen Wider: 
ſtandes, 1 wegen Unfugs. Obdachlos: 4. G 
1 ſeldener Regenſchirm, 1 Quittungskarte und 
dieuſtbuch für Bertha Volkmann geb. Koch, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt im Geſchäft von Jacoby liegen geblieben, abzu- 
holen aus dem Fundburean der Künigl. Polizeidirektion. 
Die Empfangsbe rechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
ur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
undbuxeau der Königl. Polizeidirektion zu melden 
Verloren: 1 Arbeſtsbuch für Fritz Sach, 1 goldenes 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen 


[Erbauung des maf 


Außenföhrde: Eisfrei. abſchiedet werde. 


annover, der 
pojedet Kö 


Werhastet to otrerie hat, 


Wie der „Hug. Htg. 8 
das Haus zu halten, 
der Kontrakt bezüglich 
Lonierie aufrecht erhalten 
im ungünſtigſten Falle iſt 
teinerlei Grund zu 


reichlich gedeckt 


Kettenarmband, 
Polizeidirektton. 


Aus dem Gerichtsſ aal. 


Kriegsgericht. 

Eine Urkundenfäl 
meiſter Otto K 
Friedrich, 


und die Forifuhrnng der Lotterie, 
ndere Firmen, ſchon jetzt unbeding 
Die noch nicht abgehobenen 
Lotterie werden übligens, was uns die 
Wolff hierſelbſt muzutheilen bittet, von 


Auch in dieſem 
rs einem alten, ſch 
ſchenwechſe! | 
lichſten Garniſon bes 
er in Lindau garniſonirende 
Bataillon des 
rieregiments 


dieſer anſtandslos ausge 
Memel, 27. Jan. 
Geburtstage des Stanie 


ſchung führte geſtern den Wacht⸗ 
ryftei m Hub Ben Haute m 
beide vom 1. Seif. 


Ar. 1, auf die Anklagebauk. Der n e e 


Anklage lag folgender 
Grn tein lag 
tlaſſung zu befragen, ob ſie 
diment zu ſtellen hätten und 
8 in der Stammrolle 
aſſen. am 29. September v. KU 
ellte K. wohl an fie 

er, ſie den Vermerk 
i Irrihum bemerkte er 
en bereits abgereiſt waren. Er 
Friedrich und defer duk 
nterzeichnen 1% 

als Schreiber 
ar, den Befehl, SH An⸗ 


e gliden V 
unterzeichnen zu | 
die Reſerviſten en 
die betreffende Frage, doch 
unterzeichnen zu taff 
et, als die Entlaſſen 
beſprach den Fehl 


erhielt jetzt von K., 
im Bureau beſchäftigt w 
gelegenheit in Ordnung 3 
Friedrich, 
er Stammrolle durch an 
ließ. Die fo vervollſtän 
Körſtein feinem Rittmeiſt 
Fälſchung der Namen kam da 
einer der Reſerviſten no 
an das Regiment ſtellte und 
merks erklärte, die Umerſchriſt 
nicht von ihm her. Auf eine 8 
u. B., ob wenigſtens die anderen 
Stammrollen echt jeen, bejahte K 
dadurch noch der Täuſchung eines 
ertreter der Anklagebehörd 
Jahr und 1 Mon 
À Friedrich 1 Mona 
fowie gegen beide Degradation 
gericht nerurtheilte Kirſt 
ch zu 1 Monat Ge 
wurde gegen beide anf Degradation erkannt. 
— ⁵ . ̃˙ ] 7˙» 7 AE 


1 Proving 
of, 38. Jan. 8 
ne Zuſchrift: „Mit 


tlaſſen wurden, ft 


ſſen andere u 


fehlenden Namen in 


dere Mannſchaften einſchreiben 
rollen übergab 


Vom Bodenſee zum Oſtſeeſtrand, 
Ein (til Gedenken tet gesandt, 
Es grüßt in alter bied 
Den Aar der Leu: $ 
Das hieſige 3. Bataillo 
regimentó von Bonen 
fandte folgendes Telegramm ab: 
Euch Bayern auf der ſüdlichſten Wacht, 
Ein donnerndes Hurrah erklinge 
nrrah vom Norden Euch d 
mide Gauen es finpe! 
u {he Männer dewji ft 
Sie Alle Kaiſer Wilhelm preven! — 
Wir, die wir unſeres Kriegsherrn Schwert, 
Stets ſcharf und wehrhaft folen halten, 
Wir ſind nur deutſchen Namens werth, 
Wenn Deutſchlande Schild wir rein erhalten, 
Drum treu dem saijer, treu dem 
Vom Nord zum Süd klingt es zugleich! 
So laßt uns Preußen oder Bayern, 
Beim Hurrahruf durch deutſches Land, 
Den Tag durch das Gelübde feiern, 
Das uns umſchließt mit feſtem Band:. 


indem er die, 
digten Stamm 


durch an den Tag, daß 
chträglich Forderungen 


u 

urrah der Kaiſer hurrah! 

noes Infanterie⸗ 
(5. Oſt pr.) Nr. 41 


demſelben rühre 
„rage des Rittmeiſters 
Unterſchriften in den 
und machte fi 

Vol geſetzten ſchuldig 
e beantragte gegen 
Mirfiein 1 at Gefängnis 
t Gefängniß, 
Monaten und 
fängniß, gleichzeitig 


Ferdinand Natte, S. — Arbeiter Erri Doering, .. 
Arbeiter Auguſt Barra, S. — Zuſchneider Gottlieh 
Kotowski. S. — Schmiedegeſelle Hermann Dietrich, 
T. — Werktarbeiter Auguſt Plaga, T. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Gernhöfer, T. — Schachtmeiſter Heiurich Otto 
Liedtke, T. — Maſchinenſchloffer Bernhard S ch rö der, 


Im Dienſt des Kaiſers nie genug, 
Treu bis zum letzten Athemzug! = 
Hurrah! 


— 
Leute nandelsnachrimten. 


z N E. — Arbeiter Guiao Mehste, S. — Bauk⸗Prokurſſt 
Berliner Viehmarkt. [Mar Urban, T. — Unebelich 1 S., 2 T. 
Berlin. 39, Jannar, (Grid Schlachtiebmark, Amtlicher Aufgebote. Roitworiieher Ernit gerdinand Krzes⸗ 


Reriht der Sirection.) Zum Rerfaur fanden 483 Rinder [zewski zu Wirſitz und Margarete Berta Julie Malkowsky, 
1816 Kälber. 747 Schafe, 10988 Schweine Reavis wurden hier. — Tiſchlergetelle Heinrich Rudolf Heu d enreid und 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark] Emma Hermine Joſephine Bluhm geb. Schwanke, beide 
bez. für 1 Pfund in Pig. ): e ‘ vier. — Arbeiter Carl Unqut Weisbrod und Johanna 

Für Rinder: Omien: a, vollfleiſchige ausgemätere] Auguſte Behrendt, beide zu Krakau. — Reſtaurateur 
höchften Schlachtwerths, höchſtens 7 Nahre alt 00 --00; o "urn, | George Gruft Ferdinand Krueger und Margareihe Helene 


Heifchine, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtere 00—00; | Emilie Toi h, beide bier, 
a. vollfleiſchige, höchſien Schachtwerths 00 00; b. mäßie | — S. des Schmiedegeſellen Ferdinand Beidatid, 7 M. — 
ausnemältere Färſen höchſten Schlachtwertbd 00—00 ; b. vol: | zimmergeſellen Guſtav Kutſcher, 1 J. — S. des Sartler⸗ 
un entwickelte jüngere Kühe und Kärien 00 00; d. mäßig favrikant Guſtav Lambrecht, 52 J. 3 M. — T. des 
Kälber a, feinſte Mae [Volmilchmaft) und befte 
++ * 

genährte treffer 34—40 für Draljtuad richten. 
58-61; b. ältere Maſthammel 46—54: c mäßig gendbrie 
chwern e: a. volſletſchige der fetneren Raßen und Rhede von Spithead entſendeten deutſchen Geſchwader 
50-58; e. Sauen 51 58 
aus der geretteten Maunſchaft des „Gueiſenau“ befiebt. 
Rinder: Vom Minderauftrieb blieben ungefähr 
gedrückt. $ A N 
j Eine Aeufierung König Alberts von 
taum ganz geräumt. Leichte Waare war vernächläſſigt. { 
von Raul Schroeder. hält die Nachricht von der Aeuße rung des Königs 

reibe: ; ; ifen, bie in $ 
eh Wolle We Mt. Ze bezahlt tucl, Gad Branfito | Dee ka Eonia, Maparin dy kogo 4 
88° Wt, „ : : . i a SE 
ir E Ten mine: Januar WE 920, eben beſtriiten wurde. Man müſſe dem Gedddinif des 
Humburg. Tendenz: fetig. Termine: Jannar Me 
Danziger Produkten Börſe um das Militär⸗Elſenbahnweſen. 
Weizen war in matter Tendenz bei ſchwerem Verkauf. 

der Generalſtabsoffiziere ſtatt, bei welchem Generale 
hellównt 777 Gr., 788 Gr. Mk. 150, 777 Gr. Mk. 150, 
7:6 Gr. Mk. 152, fein weiß 793 Gr. Mk. 154, 799 Gr. Mk. hat das deutſche militäriſche Etiſenbatzunetz viele Vere 
Roggen unverändert, Bezahlt tit inländiſcher 709 Gr. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 636 Gr. Mk. 1248. 

ſei eine große Bahn bis Metz in der Ausführung be⸗ 
Erbſen ruſſiſche zum © anſit weiße mittel Mk. 108, 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit uiters Mk. 98 per Tonne] herzliche Abſchiedsworte widmete. 
gehandelt. 
Mk. 3,79, 3,85, 3,90, 3,95 per 50 Kilo gebandeit, des Polenklubs betonte Rapoport die driugende Nolh⸗ 
Berliner Börſen⸗Depeſche 
29. 80 Po 29. 80. und eines Gau-DnjeftreRanals. Rapoport beantragt, 

p Juli 160.—. 160.50 utebrigſter 105.75 106.75 „e 

Kanalvorlage eine doppelte Verbindung mit der Weichfel 


e. mäßig genährte junge und aut aenahrte ältere Todesfälle. Diener Albert Heinrich Meſeck, 59 F. 

00-00; d. gering genäbrte jeden Alters 00 % Bullen s M. — T. des Fleiſchergeſellen Wits Schlieſus, todtg. 

genährte tüngere und gut genährte ältere 00 WO: e. gering JE. des weilitdrinvatiderr Jacob Graf, 1 J. 1 M. — 

genährte 46 50 Färſen und Kühe: a, vallfleiſchige, Arbeiter Ferdinand Grate, iaft 58 J. — T. des Shif- 
leiſchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu und Tapeziergehufen Wilhelm Shubmader, todigeb — 

7 Sabren 00-00; e. ältere ausnemffteie Hübe und wenioer | Aufwärterm Maria Margaretha Schulz, 15 J. — Glas: 

genährte Kühe und Rarien 44-48; © gering genährte | Schmied geſellen Friedrich Gernhoeſer, 2 St. 

Kühe und Kärien 40 - 42 =; 4 p 

zanafilber 68-72: b. mittlere Maite und gute Saugfälber Spezialdieuſt 

54-58; e. geringe Saugkälber 46-50; d. ältere gering 

tate: a. Maſtlämmer und flingere Maftbammel 5 ; 

; 12 48 mala Celle Schulſchiff „Stein“ nach England. 
Hammel und Schafe ıWterzichnie: 42— 48 olſteiner ‘ivate ; 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht 00 -00. B. Berlin, 30. Jan. (Privat⸗Tel) Dem nach ber 
deren Kreuzungen im Alter bis zu tt, Jabren 56 57 bat einer Ordre des Kaiſers zu Folge das Schulſchiff 

Hal : di —55: d. i delt $ A 

b Käfer 00 00; e fleiſchige 54-55 u gering entwickelte „Stein“ fih anzuſchließen, deſſen Beſatzung bekanntlich 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

KO Ga a AR f Der Kaiſer gedenkt ſich an Bord des „Stein“ zu 
Kälber: Der Kälberhandel gefłaltete fiğ langſam und] begeben und dort eine Anſprache zu halten. 
Schafe: Bei den Schafen fanden etwa 450 Stück Abſatz. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief rubin und wird Sachſen. 
f J. Berlin, 30. Jan. (Prwnt:Tel.) Der „Vorwärts“ 
Rohzucker⸗Bericht gan. (P rf 
Danzta, 30. Januar. Albert von Sachſen über die Agrarier aufrecht. Er 
głońsuder. Tenden: ſtetig. Baſis 88 Mk. 9,05 Gd. 

franco Neufabrwaſſer. Ikommende Aeußerung im Jahre 1894 von der bürger⸗ 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: ſtetig. Hüchſte Rot | lichen Preſſe mitgetheilt worden iſt und von Niemand 

INE, 9,25. März Mk. 9,80, April Mk. 9,7 ½ Mal Mk. 9,45. 

Gem. Melis 1 Mk. 28.48. Herrn von Frege etwas nachhelfen. 

9, 92 br 0 20, $ ü Ą 2 w 

aaa, Bebunas ME 925, Mary ME 950, April ME Win} Die Berdienfte des Generalmajors Budde 
Bericht von H. v. Morſtein. 30. Januar. X in 
oa Schnee. oi dans Plus 1 N. 8 nb: S. J. Berlin, 80. Jan. (Privat⸗Tel.) Für Generals 

. m i 

Bezahlt wurde für inländiſchen blauipigig 766 Gr. Ran Bede fand deter e großes Abſchledseſſen 

Mk. 141, 764 Gr. Mk. 142, rothbunt 774 Gr. Mk 150, kabschef Silet b t 9 tel 
ta ef v. lieffen eine bemerkenswerthe Rede hielt, 

hachbunt 772 Gr. Mk. 152, 777 Gr. Mk. 153½, 6 ; è ; 

8 cr. W. 160, wels bagarn 788 Gr. | 19118, weiß pit der er u. a. fagte: Beſonders in den letzten Jahren 

15, roth bezogen 742 Gr. Mk. 144, roth 766 Gr. Mk. 148, A j 

783 Gr. Mk. 1481, feng roth 777 Gr. Mk. 149 per Tonne. n ene e ge den Aus baut großer 

Strecken im Auge, auf denen eine ganze Anzahl von 

Mk. 104½, 782, 738 und 744 Gr. Mk. 124, Alles ver 714 Armeekorps von der Weichſel bis zum Rhein und unt 

. gekehrt transportirt werden können. Auch im Norden 

per Tonne. i 
Hafer inländiſche Mk. 124 per Tonne bezanlt. griffen, Bei allen dieſen Bauten gebühre das Haupt⸗ 

feine Golderbſen Mk. 150 ver Tonne gehandelt verdienſt dem Generalmajor Budde, welchem er 

gene eaten woth Mk. 50, 81, 82, 58, 54 per 60 Aito| 

veſaaten rot „ per 8 of M 2 

selig RR m te ris Eine Kanalvorlage in Oeſterreich. 

en ruſſiſche Mk. er ! o Bezablt. ; i ) 8 i ; 
kee dee LE Last muttet ME 4.5, feine Wien. 80 Jan. (. TB.) In der letzten Sitzung 
zka hg Lara ie s, $80, Ldi 4,85, 487 ½, 440] wendigteit des Baues von Wafje.ftiagen in Galizien, 
. namentlich eines Donau⸗Oder⸗ oder Donau- Weichſel⸗ 

wei en Hau. | -— | —— [Mais a 

a a EEG AE i ben Bau dieſer Kanäle als Ganzes zu behandeln, 
namentlich mit Rückſicht darauf, daß die preußiſche 

Non pn Aa pid amerik. 

, nę Mai iged loco, borſieht. 


naw maa paca) 

141,50 141.75 höchſter „ (106.75 110675 5 
e Juli 141.25 —.— f RÜ Jan. —— | m m 
ge r „ Mai. | 5770 | 57.90 

Hafer Jan. —.——.— [ Spiritus 70er 
„ Mai 186.75 187. — | loco, o „ | 44.20 44.20 


; Rücktritt Salisbury'8 ? i 
A London, 80. Jan. (Privar⸗ Tel.) Trotz yere 
ſchiedener offiziöſer Dementis erhält ſich das Gerücht 


x 29 30. 29. 80. 
Blo Reichs⸗A.] 97.40 | 97.40 | Oftpr. Süidb.⸗A.J 9350 | 94.50 bon einem bevorſtehenden Rücktritt Salisburn's. Als 
wodo a 97.40 | 87 4% | Rranzoien ult. 142.80 142 25 


Nachfolger werden genannt der Herzog von Devanffire, 
Chamberlain und Arthur Balfour. ’ 


| Ein Krach in der ſpaniſchen Königsfamilie. 
Madrid. 30. Jau. (W. T B.) Das Amtsblatt 


68 — 88 10 | Ditm. Gronauſ174.— 
97.90 | 97.— Marten. : Ban 


97 20 | 97.20 Mlw. St. Act.] 73.50 l 
87.80 | 87.90 | Marienb⸗ 1 


94.20 | 9420 Dim. St:Br.| - = 

93.90 | 04, — | Danziger ai BK 

84.25 84.25 Ocim. St.⸗A.] 21.— | 21.40 
Danziger i 


0 n 
312079 Wy. 5 
3150 %neul. m 
3% Weſtp. m m 
3 ½% Pommer. 


— m 


es 


veröffentlicht ein Dekret, durch welches General 
Pfandbr. 9450 94 40 Oelm.St.⸗Pe.] 61.50 59 — ranz Bourbon, Vetter des Königs ô 
Be L.Gand.Gel.147, — [148.40 | Harpener 6470 168.— 5 à h e 
Dang. Privalb 1121,50 1120,75 Allg. Elkt.⸗Geſ. 206.30 206 75 Dispoſition geſtellt wird. Es iſt ſonſt üblich, daß in 
f 8 
Deutfche Bank |199. — 1200,30 | Bara. Papierf. 208 — [207.50 | Defreten, wodurch ein General zur Dispofition geſtellt 
Dresden. Bant|!44.75 148.50 Deft. Noten neu 85.05 
Dejt. Crer. ult. 203 25 208 90 Ruff. Noten 216.20 216.20 den Dieuften des Generals zufrieden ift. Dieſe Bes, 
Star 3% gar. Pr get A merkung fehlt dieſes Mal, was zu vielfachen Bes 
Eiſenb.⸗Obl.] 58.10 | 58.20 Petersdg. fursj215 65 1215.75 
to SEND: 99.90 | —.— J Peterebg. lang 218.50 218.55 
PR. Nad A: Chineſiſche Treibereien. 
dA (R 0 8% A re 80,70 | 80.69 + Wien, 30. Jan. (Privat⸗Tel.) Nach der „Bol, 
Sher Ru 8 . % North. Pacifc i i, ine f # 
RUN, inn. 94. 96.25 9625 Pref. ares 86.90 | 86.30 Korx.“ e die chineſiſchen Unterhändler Bring 
Trt, Adm.⸗Anl.] 9960 | 99.50 | Kanad Pac ⸗A. 8675 | 8660 Tſching und i⸗Hung⸗Tſchang, China könne&ntichädigungen 
Tendenz. Im heutigen Börſenverkehr machte ſich für i 
Hütten und Ari beſſere Meinung geltend. Man gewiſſe Staatsctünatmen und das Salzmonopol zu 
meg darauf hin, daß infolge des Ausbaues der Kleinbahnen bürgen hätten. Eine internationale Staats kontrolle fet 
und der zu erwartenden größern ftaatlichen Aufträge eine ausgeſchloſſen, der Hof würde nicht vor der Räumung 
ſicht fehe. RZ Kurſe der . kk pegen h er 
jig mit Uuterftiigung von Deckungstäuſe t wein dauerndes Leiden verhindert f $ 
mehr als 2 iy dam lagen aleifalls felt, befondere | heiten Einfluß au fo ert, auf die Staats⸗Augelegen 
deutſche Bank Biskontokommandit⸗ und Berliner » Handels: | zu üben. 
Von Bahnen ichweizeriſche belebt auf angeblich emurterrete Homburg v. d. H., 30. Jan. (W. V-H) Die 
Verhandlungen über den Rückkauf der Jura- Sumploubahnen. Kaiſerin Fried rich e Vormittag A DEM 
Berlin, 30. Jan. i 
Man hat auf Grund der im Allgemeinen feiter lautenden ~ Waihington, 30. Jan. (W. T.⸗B.) Der Präſident 
` AR a 
wie für Roggen beute auch hier etwas erhoht und an inen ac Kinley übermittelte dem Kongreß den 
feftgehatten, wenngleich nur ganz beſchäukte Kaufluſt e i 
f ereinigten Staaten und dem Auslande. Mac Kinley 
4 ten Eigener durchſetzen. Rüböl er⸗ nr one k ideas 8 
eee e „K p AlE (Das Unuebot verdrängte den ſpricht ſich in demſelben lobend über die amerikaniſchen 
l i eife von 44.20 heute wie ; i 
vedt phe naeh td TOF 8000 Liter. a Deutſchland ſuchten das amerikauiſche Syſtem in 
— ihre kouſulariſchen Einrichtungen einzuführen. In einer 
Scuiffs⸗Mavvort. 

Renfabrwafier 29. Januar, Hay, der Handel der Veremigten Staaten nähere ſich 
burg mit Gütern. mit überraichender Schnelligkeit einer Stellung, 
Harburg mit Hol Ella,“ SD. Kapt. Morteure i 
Kopenhagen mir Gola und Getreide. nen, nad f nye der induſtriellen, ſondern auch der kommerziellen 
z und finanziellen Thätigkeit der Welt machen 


e Bene d anton eee (NOOS 1ycaa [Kommandeur der in Aragonien ſtehenden Diviſion zur 
a $ 177.— . r. Brl. Str.⸗B. 213 — | mi i i i i 
Disc. Gom i 178. Gr. Brl. Str. B. 213 1 5 wird, hinzugefügt wird, daß die Königin Regentin mit 
5 % Stl. Rent. | 95,70 | 96.— London tura | == 
1575 ſprechungen Anlaß giebt. 
| 115 25 
oldrente. | 7440 | 7425 | Ofdeurſche Bk. 115. 
Anatol. 2. Serie 97.— | 97,» | Priwatdiscont lIa a 31 %, nicht anders leiſten, als durch eine Anleihe, wafür 
x 1771 imiſchen Induſtrie in Aus⸗ 
befriedigende Befchiiftiqung der heimiſchen J Ukon Pekings heimkehren. Die Kaiſerin⸗Wiitwe fei durch 
eſellſchaft. Fonds beffer, vefonders Gtaliener auf Paris. 
Getreidemarkt. (Tel. der Dang. Neueſten Nachr.“ hier eingetroffen. 
auswärtigen Berichte die Forderunnen für Weisen ſowon 
Jahresbericht über die Handelsbeziehungen zwiſchen den 
ſich geltend machte. Hafer war feter, Kleine 
kleinen Fortschritt i ýr bald. Der Aviah für Wer Spiviing Konſular⸗Berichte aus und bemerkt, Großbritannien und 
—— I — EEE ZE 
den Bericht begleitenden Mittheilung fant Staatsſekretär 
Angekommen: „Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von Gam: 
Geiegelr? „Franziska, SD. Rat. Prignitz, nach] welche den amerikauiſchen Markt zum Mittelpunkt nicht 
werbe. 


Standesamt vom, ar Jauuar. 
Geburten. Arbeiter Karl Reinfand, T. — Ar y 
EA ło STi, © ~ Seemann Garl Wo b, . — A e deg ck 
Scuuhmacher Emil Schwert feger, S. — Gaftwirth 1 ur RA ine Feuilleton Kurd erteilt, 
Aichard Dredeler, s.m Tiſchlergeſeue Pani giebell Steg Sander, für dev Śnierarenikcm dt u P g e 
E. — Schuhmachergeſelle Emil Koſchnitzti, S. — Arbeiter! Drud und erlag „Danziger Neuere Nachrichte e e 


w Fuchs u. Gie. 


Spel rn 


— WES 


a 


U 


Stadt⸗Theater 


Mittwoch, den 30. Jannar 1901, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſe partout C, 
Novität. Zum 1, Male. Novität. 


Die versunkene Glocke. 


Muſildrama in 5 Aufzügen nach der Märchendichtung Gerhardt 
Hauptmanns von Heinrich Zoellner. 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Niegaupi 
Perſonen: 
W 


Heinrich, ein Glockengießer , Felix Dahn 


Magda, fein Weib, s sraao : x MargaretheRinig | & 
s, 2 n Kl. Kolbe 

Ihre Kinder re : 10 „ Kl. Groth 

Der Pfarrer ET A Seta rs Moritz Meffert 

e 5 MIET R A 9 eg T a km 

f 20% te 6 6 6 ` Emi anidſohn 

Die alte Wittichen rr Almati⸗Rundberg 

Rautendelein, ein elbiſches Weſen. . o „ Math. Hoffmann 

Der Nickelmann, ein Elementar⸗Geiſt „ ; Willy Martin 

r Pa od faunijcher Waldgeiſt e „ „ Fritz <a saa 

Er EliſabethSeybol 

Zweite Gle 2 „ 3 :; 11 1 1 Joh. Hellmann 

by 775 +. 2 8.0 W LP [Marie Berger 
ierte c Johanna Proft 

Eine Nachbarin 2.2 3 Mer Ida Galliano! 


Elfen, Holzmännerchen und Holzweiberchen, Zwerge, Volk. 
Der Märchengrund ift das Gebirge und ein Dorf an feinem Fuße. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Schnitibillets werden nicht ausgegeben. a 

i Ende gegen 10% Uhr. 


— Spielplan: 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. D. Aus der 
komischen Oper. Luſtſpiel. Hierauf: Novität. Der 
Hochzeitstag, Schwank. 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten Preiſen. 
Einmaliges Gaſtſpiel des Direktor Lindemann’s Ibsen- 
Ensemble. Wenn wir Todten erwachen. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A, Bei ermäßigten 
Preiſen. Egmont. Trauerſpiel. 


Danziger Mien Cheater. 


€ Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


H Eilt! Nur noch 2 Tage! za 


Americain Troubadours, Sisters Norana, 


Original » Neger,» Sextett, unerreichter Dreſſur⸗Act. 
i Paul Gorradini, 


4 Soeurs Emilia, 

Inſtrumentaliſtinnen, Excentric⸗Komiker, 
und das übrige exquiſite Perſonal. 

Nach beend. Vorſtellung: Doppel -Frei-Konzert, 


Sonnabend, den 2. Februar 1901: 


. lite-Haskenball 


A L AR. 


5 


3 


Friedrich - Wilhelm - Schützenhaus. 


Donnerstag, den 31. Januar 1901: 


18. populäres Symphonie-Konzert 


der Kapelle des Fuß Art.⸗Regts. von Hinderſin (Pom. Nr. 2) 


unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn O. Theil. 
U. A.: Quverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ von 
Mendelsſohn, Toccata in F. von J. S. Bach, Zigeunerweiſen, 
Saraſate (Herr Konzertmeiſter Wernicke), Ozean⸗Symphonie 
von Rubinſtein 2c. ; 
Anfang 7½ Uhr. 
Vorverkauf Saal 30 J. Logen 50 J in der Muſikalien⸗ 
handlung von H. Lau, Langgaſſe 71. Otto Zerbe. 


Café Milchpeter. 


Sonntag, den 3. Februar: 


Großer 


Familien⸗Maskenball. 


Anfang 7 Uhr. Entree 25 J. 
2830) Emil Homann. 


AU) 


Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung 


non Hochzeiten und Feſtlichkeiten unentgeltlich empfohlen. 


restaurant fle CO NOI) eee 


Dominikaner platz. N 


Heute, Mittwoch, den 30. Januar und morgen, 
Donnerstag, den 31. Januar 1901: 


Eu dae R F 


Doppel⸗Konzert, WE gd 
ausgeführt von der 
“Tyroler Truppe Zurlinden 
RED in Rattonaliradht und 
Militär- Konzert. 


31, Januar er. Abschieds-Konzert der T 
„ Zurlinden.“ r Tyroler Truppe 


Freitag, den 1. Februar er.: 
— y, Konzert — 
15 
Tegernseer Truppe. 


Direktor Franz Gritl, 
4 Damen, 3 Herren. 


SO LOIS SLES, 


e 
4 


Anfang Sonntags 4 Uhr, Wochentags 7 gy. s 


Entree frei. M. Mitschl. be 


krany: Bestanranf zam” Praniokaner 


Milchkannengasse No. 16. (2811 
"Aufgepasst! 
BeschäftigungfürBiertrinker 


tho Liter a 10 Pfg. 
Warnes ihe bis 2 Uhr Nachts. 


CNA 


& Mittwoch 


ć | Olibaerthor 10. 


Entree 40 9, Logen 60 J. (2826 


D OSES SEITE 0, 
Café Lindenhof, 


Danziger wenehke Nachrichtenz 
Wintergarten 


30: Januar. 


% Rr. 25 


Olivaerthor 10, 
Jeden Donnerstag, Nachm. 3 Uhr, bei freiem Entree: 


Grosses Kaffee- Konzert. 


Frische Waffeln. 
Curl Pr. Rabowsky. 


His bahn. 


A P O LL 


Jeden Abend: 


Unterhaltungs- Musik. 


Donnerstag: 


Wurst - Picknick. 
Reſtanrant „Zur Markthalle“, 


unkergasse Nr. 3. 


Tiglich : - Grosses Frei-Konzert und Gesangsrorträge 


der Damen⸗Kapelle »,Fidelitas**, 
Anfang 7 Uhr, Sountags 5 Uhr, "TRE 


S bend u. S t — BZ 
ee dan tienen oe atimee. 
a ert. 


) Greis Hotel, 
Sa Heit. Geifigaffe “A und Eingang Langebrütke. 
agiicha 


Grosses Frei-Konzert 


der Damen-Kapelle ,;Victoria“. 
Morgen Donnerstag und Freitag: 


Grosses Bockbier Fest. 
| unhenzol/e,, = 
dob In 


Café, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt 11, 


Frühstückskarte — Abend- 
karte — Mittagstisch 


Magazin 


(2518 
A. IE. Sohr, 


Große Gerbergaſſe 11/12. 


Komplette Brautausſtattungen. 
Großes Jager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Ceppichen. 


29 Lauggaſſe 29. 


Ludwig Sebastia 


Inventur- 
Ausverkauf 


in allen Abthellungen 


8186 


© 


Das Portrait 


zu ſehr billigen Preiſen. 
KOM M. Majestät Wilhelm I. 


Donnerstag, 


(Abonnement I Mark) den 3]. d. MIS Go (ans 8 Poſtkarten zuſammenge⸗ 
Fa ee R La | GA ſtellty empfiehlt ; (80245 
| und Pilsener Bier. | PARADA AM p 
| Kerkau-Billard Migdal KNNUNRRRRRRINNKNKNKNKNKM I. dólróler. Langenmarkt 9. 
Gesellschaftssaal 2% Hilfe Sep elated Tmermax, 
19297) Eduard Hesse. f Kranken⸗ und Sterbe⸗ | Hamburg Fi dł 2. 


2 7 
Unterſtützungsbund 2 i ai 


„Friede und Einigkeit“. $$ 
Sonntag, den 3. Februar 

Nachmittags AT 2 

im Kaſſenlokale am Stein 16 


General⸗Nerſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Aufnahme neuer Mitglieder 
im Alter von 15 bis 60 Jahren. 
2. Beſchlußfaſſung über den 
5. Nachtrag zu den Statuten, 
betreffend die Erhöhung der 
Beſoldung für den Vorſitzenden 


ezw. mehr, 
bezw. noch billiger C. Mahlke, 
nur 1. Damm 18. (2617 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 

Empfehle meine Säle zu 
Hochzeiten, für Vereine, Ver⸗ 
gnügungen 20. 

Reichhaltige Speiſenkarte zu 
ſoliden Preiſen. 

Täglich friſcher Anſtich von 
Königsberger Schönbuſcher und 
Culmbacher Bier. (79430 

Rich, Ehrlichmann. 


Eisbah 
zur Asehhrücke 


eröffnet!! 


Café Böhlke 


Halbe Allee. 
Morgen fow. jeden folgenden 
Donnerstag von 3—7 Uhr 

im großen Saale (2846 


Kaffee⸗Frei⸗Komert 


Königliches Gymnaſium 
Morgen Donnerstag, den 31., 
6 Uhr Abends, in der Aula 
Vortrag des Herrn Dr. Gaede 
„Das homeriſche Troja“. 
Mit Lichibildern. Eintritt (zu 
wohlthätigen Zwecken) 0,0 112 


Der Milchpreis bleibt für Februar X uu 1. Danm 15, (2617 
derſelbe wie im Januar. $ Vercins⸗Fahnen 
2828) Der Vorstand. e wie jede (2805 


Lle: Sti a 
KRKKKUKNAKNIKKNKAKKAA| Sen und Suber 
Privatkapitaliſten 


wird. billigſt ausgeführt im 
l | Atelier um A. Bonk, 
weiſt erſtſtellige Hypotheken und prima ländlich wie ſtädtiſch in 
jedem Betrage proviſionsfrei nach > 
und der Kranfenbefuder.(80726 


Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 
Der Vorſtand. Paul Bertling, Danzig, Finanz⸗Geſchäft. 


Feine Wäſche wird gut und 
P PES ST DE STITT VEST TST HT ——— — — — 
099990000000 099900 © 
99000 os 9999099099990 99009699 frais ars 


Zu Feſtlichkeiten żę 


gaſſe 1, vis-a-vis der Kirche. 
empfiehlt leihweiſe: s 


Tische, Stühle, Tischgedecke, Garderobenhalter, @ 
dek. Tafelservice, Alfenidebestecke, sämmtliche 2 
Glas- und Porzellangeschirre, jowie Beleuchtungs- @ ™t Citromon 
à 3 illi ii i nd si wirken egen: Rh NE „ Gicht, A 
FFF GRA ORW Magen, Mlerenleldon, Hautenreinipksiten und eden 


au Ma He auchsvorschrif d Kurpl I 
Th. Kiih! Nachfigr., 33230 pe Borin, Scabies ee P, 
| 2 Grosse Wollwebergasse 2. (15461 $ (1222) | 
00900900+090009599009020000000606000009000$ N A j h d G id iit 
290990039900000090000000000000000000008] \ 
egen Aufgabe des Geſchäfts 


HRevol wer. o 9 5 
| F f A UT 
Terzerole | dlug sou R. Rütz 


gu billigen Preiſen größere Poſten zu jedem nur 
unter Garantie empfiehlt 


annehmbaren Preiſe. (8010b 
Carl Steinbrück, 


Auch ſteht das Geſchäft im Ganzen zum Verkauf. 
Eiſenwarenhandlung, (2823 


Lagerplatz Hopfengaſſe 50. Komtoir Hundegaſſe 90, p. 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 92, 


e i Sobib deren Selbe 
Männer- ee 
vis-a-vis der Markthalle. 


handlung und ſchnelle Heilung, 40 J, 
P a> “> < 


diskret, fre. Hygien. e Lorje. Berlin 15 © 22. (2514 
Das Bureau der ( Masken- 
Dielen, Bretter, Bohlen 
ſowie 


Germania, Lebehs-Vers.- 
Costiime 
Schilflatten 


Act.-Ges., Stettin, 
befindet ſich vom 30. Januar ab 
für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd. billig verltehen 
in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Hundegaſſe Nr. 100, 
Wilhelm Jacob}, 
3. Damm id, Hangeekage. (81285 
Masken-Kostüme, 
Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


Hypotheken⸗Bank⸗ 


Faris London fonon Berlin Brüssel Leipzig Bordeaux Neapel 


MELA: x GW 
Preisgekront auf alien Weliauszteliungen ist nur Monkaupt’s Originals 


AŚ. 


naturhellkräftiger milder Citroneksaft von reiten Gitronen. 


000900090000999009000 


Große Allee 20. 
Telephon 911. 
Sonnabend, 2. Februar er.: 


Großes 
Bodbierfet I. : 


Eisbein mit Sauerkohl. 
Königsberger Rinderfleck 
wozu freundlichſt einladet 
2829) Gust. Milenz. 


Ein apart gelegenes 
Zimmer 


mit Bianıno it für geihloffene | Kleine auch größ. Ming e w pel 
Geſellſchaften, auch für Berf billini audae. Reid sg 6 qe 


— nn nn, 
Bom 30 Januar ab befindet 
elegant u. einfach, ſind billig zu 


ſich mein Komtoir (81085 
verleihen J. Kohnke, 2 Damm 


Hundrgaſſe Nr. 100. 
Nr. 18, 1 Tr. (81210 


Wilhelm Jacobi, 
hackers if: TE AREA SE rn 
me 2 hodjelegante Masten. 


Krait, Mittags. u, Abendtisch 
Anzüge, neu, Schneeflocke, 


(Hausmaunskoſt) in und außer 
Satanella, zu verheuern oder 


dem Houle empfiehlt (8068b 
YA. Dohrau Ww., Neitergaſſe 14. 2 WN 

; Gummi- Bons verkaufen. Pfefferſtadt 6, 1 Tr. 
<a nnmi-Bonis Mäntel Koſtüme, Ainder⸗ 
reparirt maſſenhaft d. Reparat.- 2 + Garderoben gut 
Anf Relaevanfie 13, (79516 an5nef Kohlonmarkt 13,3 Tr r 


eine als KaffenabHaltungen ibe = 
Am Stein Ar. 16, 
im Reſtauraut. 

Die Kasino-Lishaln 
vor dem Langgarter⸗Tho 


r ift 
wieder eröffnet. (2840 
Der Vorſtand. 


American - Bar 


"Huudegafle 46. 179976 


Make 


oſſerirt jr, Haus Dominium 
Krissau p.Rheinfeld, Wp. 


sy seb 


‚Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts, 


Da ich mein Geſchöftshans MAF" Canggajje 26 verkauft habe und mein Geſchäft am 
1. März d. Js. aufgebe, werden ſämmtliche vorhandene gute Waaren bis Mitte Februar d. Js. : 
zu ausserordentlich billigen Preisen ausverkauft, 

Es find noch vorhanden: . f ‘ h K 
Nippes, Broncewaaren, Kandelaber u. Wandarme, Tiſchlampen, Alfenidwaaren, 
Auffätze, Uhren, Terracottawaaren, Spiegel, Lederivaaren, Bilderrahmen, Jee: | 
koffer, Taſchen, Apotheker⸗ und Cigarrenſchränke, Gußz⸗ und Holztiſche zc. 26 


. 


62 


N 


(1449 5 


Nr. 25. 


Eingeſandt. | 
Ein Nothſchrei aus Heubude. 1 

Da Ihre werthgeſchätzte Zeitung ſchon häufiger 
Mittheilungen über die in Heubude und Umgegend 
durch ruchloſe Hände verübte Feuersbrünſte, Gin- 
brüche zc. gebracht hat, fo kann fih der geneigte Leſer 
wohl ein ungefähres Bild von den hieſigen Verhältniſſen 
machen; aber die wirklichen Zuſtände ſpotten jeder 
Beſchreibung und ſind nicht mehr zu ertragen, denn 
die Brandſuftungen und Einbrüche find feit dem Herbſt 
in erſchreckender Wetſe im flotten Gange und die 
Uebelthater ſprechen den Priwaiſchutzumernehmungen, 
Patrouillen, Nachtwachen ac, in frechſter Beije Hohn, 
Wie dieſe Bande in der Nacht am 25. zum 26. d. M. 
bier gehauft hat, ijt in Nr. 23 Ihrer Zeitung geſchildert 
worden. ; 

Eine allgemeine Panik greift hier Platz. Die 
beſtändige Angſt und die feit Monaten durchwachten 
Nächte reiben die Geſundheit auf und machen nervös. 
Es iſt feine Klemigteit, jede Nacht in Kleidern zubringen 
zu müſſen, um auf die zu befürchtenden Ereigniſſe 
wenigſtens etmas vorbereitet zu ſein. 

Die von den Wächtern und anderenPerſonen während 
der Nacht abgegebenen Alarmſchuſſe erdröhnen bald hier, 
bald dort und machen auf denUnbethenigien denEindruck, 
als ob auf einem gut beſetzten Revier eine Treibjagd 


ſtattfindet. 3 NRY 

Leider haben wir trotz vielſeitiger Vorſtellungen von 

unſerer Behörde keinen genügenden polizeilichen Schutz 
erhalten, ſonſt könnten derartige Zuſtände, an welchen 

auch unſere vorfündfluthlichen Verkehrsverhältniſſe 

Schuldantheil haben, nicht Platz greifen. 

Alle Welt ſieht im Zeichen des Verkehrs, nur wir 
ſind hier, wie unſere Vorfahren vor Jahrhunderten, 
auf unſere Fähre angewieſen, die namentlich bei Nacht⸗ 
zeit nur durch das Belieben der mehr oder weniger 
oe aii g Fährleute zum Funktioniren gebracht 
werden ° y 

Dann ift noch die Durchfahrt durch das ſchon längſt 
bedeuungsloſe, ſehr enge Thor bei Schifſchenbrücke zu 
verzeichnen, welches nur mit normalſpurigen Fahr⸗ 
zeugen paſſirt werden kann. — Eine ſechsfüßige Drill. 
maſchine z. B. ſowie eine normale Fuhre Heu oder 
Stroh können nicht hindurch und bleiben letztere, wie 
iden oft geſchehen, wegen der engen Durchfahrt darin 
teden, Rak 4 
Ferner haufen hier im Dünenwalde an der Chauſſee, 
mitunter zu beiden Seiten des Weges häufig Zigeuner⸗ 
banden, welche ſich von Diebſtahl nähren und die Um⸗ 
gegend unſicher machen. Da dieſelben öfters Bären 
milſühren, welche einfach an den Bäumen befeſtigt 
werden, ſo iſt an ein Paſſiren des Weges beim Ge⸗ 
brumm dieſer Beſtien ohne Maulkorb mit Vieh und 
Pferden nicht zu denken. Beſchwerden dieſerhalb ſind 
fruchtlos geweſen und dieſe Banden lagern immer 
wieder an der Landſtraße. — Eine Durchführung der 
Feldpolizeibeſtimmungen in Bezug auf Beſchädigungen 
und Diebſtahl ift vollſtändig Juuſion, da Erwachſene 
ebenſo wie halbwüchſige Jungen durch Getreidefelder 
und Wieſen Steige machen, um zu ſtehlen, woran die 
der Heubuder Kolonie benachbarten Felder am meiſten 


ben. 
zu leiden ha daß dieſe Zuſtände ein baldigſtes 


Wir RR hoffen, 
reichen. 
Sade ee Einer für Viele. 


YYY YYY 
Donnerstag, den 31. Januar: 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


Schlechte Paſſage. 


Nicht ſicher mit Fuhrwerk zu paſſiren tit Ohra 
Schönſelderweg. Es ut dem Einſender wiederholt 
paſſirt, daß nach ihm ſowohl wie nach pemen Begiettern 
mit Steinen geworfen worden ijt, So kam er am 
25. Januar d J. mi feiner Tochter von Kahlbude mit 
einem Einſpänner durch Schönſelderweg. Es kann 
5 Uhr Nachmuiags geweſen fein als ore Tochter plötzlich 
von einem ca. ½ Pfund ſchweren Stein im Rücken 
getroffen wurde. Der Stein wurde ſo ſcharf geworfen, 
daß die Getroffene beinahe zuſammen brach. Dieſe 
Mittheilung möge Paſſanten dieſer Straße zur Warnung 
dienen und die Polizeiverwaltung von Obra veranlaſſen, 
tiefer Gegend ganz bejondere Aufmerkſamken zu 
widmen. K. 


2 „ͤĩ„ „ ññññääůñ 
Torales. 


Charakterberleihung. Dem Vorſteher der 
hieſigen Taubſtummen⸗Anſtalt, Herrn Radau, tft der 
Charakter als „Rektor“ verliehen und iſt als ſolcher 
vom Königl. Provinzial: Shul - Kollegium beſtatigt 
worden. 

»Für das populäre Symphonie⸗Konzert, welches 
morgen im Schützenhauſe ftautfindet, hat Herr Kapell⸗ 
meiſter Theil diesmal die hochinterefjante Ozeane 
Symphonie von Rubinſtein gewählt. Außerdem kommen 
Mendelsſohn's Ouverture „Meeresſtille und glückliche 
Fahrt,“ Zigeunerweiſen (Herr Konzertmeiſter Wernicke) 
und andere gediegene Kompoſitionen zum Vortrage, 
foda auch diesmal ein genußreicher Abend in Aus- 
ſicht ſteht. 

s Vortrag über Hellas und Troja. Am Donners- 
tag, den 31. d. Mts., 6 Uhr Abends, hält Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Gaede in der Aula des Königl. Gymnaſiums 
für die Schüler der beiden oberſten Klaſſen einen 
Vortrag über ſeine Studienreiſe in Griechenland und 
im Beſonderen über einen Ausflug nach Troja, den 
er unter der fachkundigen Führung des Herrn 
Dr. Doerpfeld im Mai v. J. machte. Für die 
erläuternden Lichtbilder hat die Naturforſchende 
Geſellſchaft ihr Skioptikon hergegeben. Zum Zwecke 
der Unterſtützung bedüritiger Schüler wird ein Eintritts⸗ 
geld von 0,50 Mk. erhoben; daher ift Theilnahme aus 
weiteren reifen erwünscht. 

* Gemälde⸗Ausſtellung. Der hieſige Marinemaler 
Conxad Schmidt, ſtellt zur Zeit im Schaufenſter der 
Buch⸗ und Kunſthandlung von John & Roſenberg, 
Langenmarkt 37, ein neues Gemälde aus. Im Vorder⸗ 
grunde ſehen wir ein chineſiſches Torpedo: 
boot in ſchnellſter Fahrt die Wellen, die ſoeben durch 
einen heraufziehenden Sturm gepeitfcht werden, ſcharf 
durchſchneiden; weiter hinten erblicken wir einige 
chineſiſche Fiſcher⸗Dſchunken unter vollen Mattenſegeln. 
Von beſonderem Intereſſe dürfte es für uns ſein, daß 
dieſes Torpedoboot ſeiner Zeit auf der Schichauwerft 
in Elbing erbaut wurde, jetzt aber — nach der Zurück⸗ 
eroberung durch die verbündeten Mächte — wieder 
Eigenthum der deutſchen Marine geworden iſt. 

» Schwarze Pocken. Wir haben ſchon wiederholt 
auf die in Ruſſiſch⸗Polen graſſirende Pocken⸗Epidemie 
hingewieſen und berichtet, daß einige Grenzkreiſe der 
Provinz Poſen für den Grenzverkehr geſperrt find. 
Nunmehr iſt die Anordnung getroffen worden, daß die 
preußiſch⸗ruſſiſche Grenze in Poſen und Weſtpreußen 


Mit 


überhaupt für den Perſonenverkehr geſchloſſen wird, fo 
bald auch an anderen Stellen die Gefahr der Pocken⸗ 
Einſchleppung nahe tritt. 

* Mülhauſener Geldlotterie, In der am 25. d Mrs, 


twoi, 30. Sannar 1901 


Weinmarkt i 
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In unſerem Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen der nach⸗ 


Iſtehenden Firmen: 
i a) 


eingetragen worden. 
Danzig, den 26. Januar 1901. 


| 
Bekanntmachung. 


Bekanntmachung. 
500 Mark Belohnung. 


In der Nacht vom 28. zum 29. Januar ift auf den Poft- 


Nr. 46 Francis Mason & Co. in Danzig 
b) Rr. 1813 J. Brosinski in Schoenbaum 


. y f ð³¹ . TIERE 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v.30. Jannar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nowrımıen, 


wahrſchemlich. 
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l P Gratis-Ausschank von 
Bouillon 
4 „＋ Sn s; 16 (81356 
pe Neumann, Breitgaſſe Nr. 89, 
S Un 
riedrich Groth, 2. Damm Nr. 15. 


aus Fleisch-Extract 
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Dampfkessel 
100 m Heizfläche 7 Atm. nebſt 16 pferdiger Dampfmaſchine 
i 1899 erbaut. 


Dampfkessel 
80 m Heizfläche 6 Atm. nebſt 8—10pferdiger Dampf- 

maſchine 1889 erbaut. i 
; Beide Anlagen nebſt Vorwärmern und Armatur unter 
Garantie für fehlerfrei, preiswerth ab Danzig zu verkauf. 
evtl. find die Keſſel auch ohne Maſchinen verkäuflich. j 
Offerten unter 8 195 an die Expedit. dieſes Blattes. 


liche Bekanntmachunger 
Der hinter der Arbeiterin Marie Freinitz aus Danzig 
unter bem 10. d. Mis. erlaſſene Gtedbriej ift erledigt. 2 J. 614/00. 

Danzig, den 26. Januar 1901. (2809 


Der Anterſuchnugsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvonſtreckung fol das in Danzig, 
Karpfenſeigen 23 belegene, im Grundbuche von Danzig, an Ba 
adaune 18, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Rentners Paul Jantzen in 
Langfuhr eingetragene Hausgrundſtck von 2 ar 42 qm Grund: 
fläche, 903 Mark Nutzungswerth (Artikel 2861 Nr. 2317 des 


Steuerbuchs) x 
am 29. April 1901, Vormittags 10% Uhr, 

durch das unierzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der elk aur Abgabe 
bon Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
4 


glaubhaft zu machen. 
i (278 
Abtheilung 11, 


Danzig, den 17. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
PE ( 
i „JA ching. | 
Dna Grundſtück Karpfenſeigen 23 kommt am 28. April er. 
nicht zur Zwangsverſteigerung, 
weil ſämmiliche Gläubiger bis auf einen, der mir e 
Grundflüc entwendet bat, vor Einleitung der Subhaſtation von 


mir gedeckt ſind. agli iſt trotzdem hinter⸗ 
legt worden. Der fragliche Betrag if Ę 884 


Langfuhr, den 29, Januar 1901. 


Paul Jantzen, 
Rentier. 


3 


ſchaffner Rudolph Peifer aus Dirſchau, welcher die Bahnpoſt 

im Zuge 552 Dirſchau— Danzig, ab Dirſchau 11,16, in Danzig 

12,07, dienſtlich begleitete, ein Raubanfall verübt worden. 
Zwei Männer, welche fic) vorher in dem Bahnpoſtwagen 


I verſteckt gehalten hatten, haben, kurz nachdem der Zug die 


Station Prauſt verlaſſen, den Peiſer überfallen, ihn, als er 
die Nothbremſe ziehen wollte, durch einen Revolverſchuß am 
Arm verwundet und gefeſſelt, weiter haben ſie ihm ein weißes, 
mit ausgewaſchenem hellblauen Rande verſehenes Taſchentuch 
in den Mund geſtopft und ſodann die im Wagen befindlichen 
Beutel mit Geldbriefen geöffnet. Aus dem Wagen ſind ſie 
anſcheinend bei der Einfahrt des Zuges in Guteherberge 
entflohen. | 

Ein Fehlen von Poſtſendungen, die der gedachten Schaffner⸗ 
bahnpoſt zuzuführen waren, iſt bisher nicht feſtgeſtellt worden. 

Signalement der Urheber des Raubanfalls, ſoweit bekannt: 
Der Eine kleiner als der Andere, beide mit Badenbärten, 
ſchwarzes Jaquet, hohe Stiefel, Hoſen in die Stiefel geſteckt, 
graue Mützen mit vorſtehendem Schirm von der Art, wie ſie 
reiſende Händler zu tragen pflegen. 

Auf Ergreifung der Thäter wird hiermit eine Belohnung 
von 500 Mark ausgeſetzt. 

Etwaige Wahrnehmungen, die zur Entdeckung der Thäter 
führen könnten, ſind ohne Verzug dem nächſten Poſtamt oder 


J der nächſten Polizei bezw. Gendarmerie⸗Station mitzutheilen. 


Danzig, den 29. Januar 1901. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Kriesches 


wangsverſteigerung. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das tn Langfuhr, 
Taubenweg Nr. 4 belegene, im Grundbuche von Danzig, Vor⸗ 
ſtadt Langfuhr Blatt 829, zur Zeit der Eintragung des Bere 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Zahnarztes 
Dr. Harry Ruppel in Langfuhr eingetragene Grundſtück 

am 22. März 1901, Vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 12 ar 16 qm Fläche und 6220 Mk. 
Nutzungswerth in den Steuerbüche rn verzeichnet. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte 
im Verſteigerungstermine vor 
von Hess ać und, 
laubhaft zu machen. 
i ZNA den 24. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


(2835 


wenn der Gläubiger widerſpricht, 


(2783 


Die Töpferarbeiten für den Umbau des ſtädtiſchen Ge-fiowie Kupfer, Meſſing, Zink 
jaj 43 ftellen wir auf Grund der ſu. Blei kauft gu höchſten Preiſen 


bäudes Langenmarkt Nr. ER N 
dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Auſſchrift verſehene 


edingungen bis zum 2; 

f 9. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 

im Bau Bureau des Rathhauies einzureichen, wozelbſt auch 

die Bedingungen einzuſehen, bezw. gegen Erſtattung der 

Kopialiengebühr erhältlich ſind. 
Danzig, den 21. Januar 1901. (2552 


Der Magifirat = |. 0 


nd ſpäteſtens 
der Aufforderung. ee] 


Sachen vom angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der Groß 


SEES Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung von 


A. Nutzholz. 
Buchen Nutzholz vo. 4 c 8,89 fm. 


Kiefern Langhol . » „ „ 28,64 fm. 
B. Brennholz. 


, Die Geburt eines min: 
teren Jungen zeigen an 


Oliva, 


Buchen Kloben e 6 9 J 
Buchen Knüppel „ : 4 je | „„ 
Busen Reijer W al. Neg a 2 É Paul Schubert 

t U s 0 4 p 
Siefern Kloben 1, . 26 , BŁ AC ire 
Kiefern Knüppel s s „ 2 v en © > 
Kiefern Reijer 3. Kl.. 


24 y 
N Nadmitttą8 3 Uhr 
im ehemaligen Forſthauſe zu Jäſchkenthal (Reſtaurant 
Liepelt). Termin an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 


ſteht Sonnabend, den 2. r 
Februar cr., Montag, den 28. Januar, 
Morgens 6½ Uhr entſchlief 


Danzig, den 28. Januar 1901. (2849 | ją fenttnad PGA 
SARI $ 8 ein lieber Mann 

Die ſtädtiſche Forſtdeputation. A unjer guter Vater, Onkel, 

` Bein. Schwiegervater, Bruder 


8 und Großvater 


‘Friedrich Daniel 


: im 59. Lebensjahre. 


Bekanntmachung. 


An der Provinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein it die Ste 
eines Malers mit einem Jahreslohn von 500 Mark en 
freier Wohnung und Beköſtigung neu zu beſetzen. Dieſes zeigen tiefbe⸗ 

z Bewerber dieſer Proſeſſion, welche unverheirathet und trübt an 8 (217 
befähigt find, ſelbſtſtändig zu arbeiten, wollen ihre Gejuche | B 21 4 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Danzig, 80. Januar 1901 
Lebenslaufs an den Untergeidneten einſenden. Die trauernden 

Conradſtein, den 26. Januar 1901. (2822 Hinterbliebenen. 


Der Direktor. 


Verdingung. 


236 400 kg Chamotteerde für Die drei Kälſerlichen Werfte 
lieferbar im Rechnungsjahr 1901 follen am en 1901. 
Mittags 12% Uhr, verdungen werden. 

Gee Sk: 2 8 nn portofrei verfandt. 

eſuche um Me g der Bedingungen find 
Annahme-Ums der Werft zu richten. e 

Beſtellgeld nicht erforderlich. 
Wilhelmshaven, den 25. Januar 1901. 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Heute iſt ein Jahr verſloſſen, f 
Seit der Tod Dich von uns 


nahm. : R 
Thränen find um Dich ge: © 
= loſſen, 
die ein Menſch kaum zählen 
$ kaun. : 
Doch Du weilſt in lichten 


+ äumen, f 
Ahnſt nicht Deiner Lieben 


(2819 


NOP 2 OM | Derrenhojen oder leider werd. 5 % 
‘Kaufgesuche [Homer Graben 56. Die ee 
Eine kurze, ca. 30 m lange 1gerh.Küchenglsſchr. u. 1Waſcht.] Sehnend nach dem Mutter⸗ 

Tombank wird zu kaufen geſucht m. Marmprpl.z. k. gef. Off. u B160 | [R herz, sj 


Horft. Graben67,Komtoir. (80770 g Deine Liebe unermeſſen 


Engl. erik. 5. €. g. Breitg. 265 B a 
Getr.stleib. u Fuß eng gu Fi. ge.] Korbflaſchen werden gekauft Und Dein Hoher,edlerSinn, H 
Off. unt. B 137 an die Exp. (80666 gopenądje 60, Keller . T Deine Trew’ bleibt unver A 


a | SEM 

Patent⸗Vairiſch⸗Flaſchen werd. 

Altes Eiſen gek. Halbe Allee, Bergſtraße 1. hin! { 

? — || Rube aus von allen Leiden! 

Gut erh. Gardinen werden ge: | 5 Nach der Hoffnung móg'8 E 

kauft Dreherg. 22, Hinterh., 2 Tr. geſcheh'n : AA 125 

E è y eißt es 
Ein Dreh- Schtelfctein tir Hier ar Erben a 


gekauft Rammbau 21, Laden. Dr A eln Wieder⸗ 
z is ehn! F 
Eine eiserne feh 


Wendeltreppe 


zu kaufen geſucht Cari Stein- 
brück, Eiſenwaarenhdl. (2824 
Alte Danziger Chronik wird! 
gekauft. Fleiſchergaſſe 47a, 2. 


eſſen 
und durchs ganze Leben i 


Josef Lachmann, 
Metaulhandlung, 
e Nonnengaſſe Nr. 6. 
Fernſprecher 288. (2808 
Großer Rohbernſtein wird ge⸗ 
kaüft Poggenpfuhl 47,1 Treppe. 
Einf. gut erb. Kleiderſchrank zu 
kauf, gej. Off. m. Preis u. B 187, 
Alte Koaks⸗Körbe kauft Witt 
Halbe Allee, Lindenhof. 4 


i Gewidmet $ 
von ihrem tieftrauernden m 

Gatten und Kindern 
Albert Eckstein. © 
Bröſen, 30. Januar 1901. 


Tiles — we ee 


— —— Se 


Geſtern Nachmi 
Hentſchlief nach längerem 
Leiden der frühere Tapezier 
und Dekorateur Herr 


(sear Nehlller 


m 80. Lebensjahre 
Dieſes zeigen an 
Oliva, d 30 Januar 1001. 
Die Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet 
Donnerstag um 3 Uhr i 
Oliva ſtatt. 


Allen Freunden und Be⸗ 
annten ſagen wir für di 
überaus herzliche Theil⸗ 
nahme und für die reicher 
Blumenſpenden bei dem 
Tode unſeresinniggeliebten 
Sohnes ć 


2 m 
William, 
ſowie Herrn Prediger 
Weinlig für die troſtreichen 
Worte am Grabe und der 
Herrn Sängern unſern tief⸗ 
geſühlteſten Dank. 5 
Carl Grönke 
nebſt Familie. 


im 20. Lebensjahre. 
betrübt an 


angehört hat. 


Ü 8 | 
unte 
Donnerstag, 31. Jau. 1901, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 
1 Bir. Bindfaden, ½ Btr. 
Holzlack, 3 Rollen Fliegen. 
gaze und 1 Rolle Siebgaze 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver» 
ſteigern. 2836 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Freitag, den 1. Februar er., Vormittags LOY, Uhr Zed mäßig, Preise. 
aß werde ich im Auftrage ſolgendes verſteigern: 1 Herren⸗ eee, 


Dankſagung. 
ür die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
f die reichen Kranz⸗ 
ſpenden bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau Marie 
Teschner jage ich, be: 
mionders Herrn Prediger 
Blech für die troſtreichen 
Worte am Grabe, allen 
Freunden und Bekannten, 
owie den Herren Süngern 
ür die mir erwieſene Ehre 
herzlichen Dank. 
Danzig, 30 Januar 1901. 
Otto Teschner, 
Tiſchlermeiſter. 


Für die unendlich vielen 
Beweiſe herzlicher Theil 
nahme, die mir bei bem Hin. 
Heiden meines geliebten 
Mannes, des Baugewerks⸗ 


on nah und fern zuge⸗ 
gangen ſind und für die 


[Blumenſpenden fage ich auf 
dieſem Wege Allen meinen 
iefgefühlteſten Dank. 


Emma Grönke 
geb. Griess, 


Heute Nacht 2½ Uhr entichlief nach 
kurzem ſchwerem Leiden meine geliebte Tochter, 
unſere gute Schweſter, Schwägerin und Tante 


Gertrud 


Dieſes zeigen tief⸗ 


Danzig, den 30. Januar 1901. 
Rudolf Klein und Familie. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Bor» 
mittag 11 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Marienkirchhofes daſelbſt ſtatt. 


Ichneider-Innung. 
Sonntag, den 26. d. Mis. ſtarb unſer langjähriger 
Kollege, der Schneidermeiſter 


Karl Lendzian, 


welcher über 50 Jahre in reger Thätigkeit der Innung 


Die geehrten Kollegen werden gebeten, dem Ent⸗ 
ſchlafenen dadurch die letzte Ehre zu erweiſen, daß ſie 
ſich beim Begräbniß deſſelben recht rege betheiligen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 31. d. Mts., 
Nachmittags 2%, Uhr, von der Leichenhalle des St. 


Katharinen⸗Kirchhofs aus ſtatt. Der Vorſtand. 


Auktion intkeiligenbrunn. 
Am Freitag, den J. Feb rer., 
Worm. LO Uhr werde ich daz 
ſelbſt die bei den Gaſtwirth 
Herrn Loth untergebrachten 


3 Pferde, Geſchirr, 


pr i 
Wagen łc. (2797 grundſtück, Winter⸗ u. Sommer⸗ 


i Wege der Zwangsvollſtreckung Wohn s Peufion.geerqnet, ſofort 


öffentl. meiſtbietend gegen gleich 


baare Zahlung verſteigern. M 3 
jamie Ga Ein mafiib. Päuferfompleg, 


nimm | | PUPE 5 


AMuftion Sranengaife Vir. AA. .. Silfesens ab Gebieterin 


` .® 
Anktion 
Judengaſſe 8 parterre links. 
Sonnabend, 2. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich daſelbſt int Wege der gwangs⸗ 
vollftreckung: (2841 
1 Pianino, 2 mah. Pfeiler 
ſpiegel, 1 birt. Wäſcheſpind, 
1 grüne Plüſchgarnitur, 1 birk. 
Z⸗thür. Kleiderſchrank, 1 birt. 
Kommode, 2 Bilder, lſechsarm. 
Kronleuchter mit Lampen, 
1 Bierſervice (Kanne, 6Glüſer 
und Tablett), 1 Bowle mit 
filbernem Soffel, 1 Unterfag, 
12 Römergläſer, 1 Schlafſopha, 
1 nußb. Sophatiſch, 1 Aufſatz, 
1 Rauchtiſch mit 2 Leuchtern, 
4 mah Stühle, 1 Nachttiſch mit 
Marmorplatte, 1 Teppich, 
1 Speiſetaſel f 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvoltzieher, 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


Donnerstag, den 31. Jan., 
Vormiitags tO Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende bei dem Hotelbeſitzer 
Herrn Hantel unkergebrachte 
Gegenſtände als: 

1 gelbgeſtr. Spazierwagen, 

1 dunkelbraune Stute, 1 hell⸗ 

braune Stute 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Siegamann, 4 
Geridtśnolgiegey in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


— 


Grange und 


Wilhelmſtraße 13a 


im Restaurant. 


ch daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (2799 


Schlagwerke Sophas1 Sopha⸗ 


(2845 


Gardinen mit Zubehör, 
3 Büſten mit 2 Gypsfiguren 


Janisch 


| Breitgaiie 133, 1 Zr. 
Nachlass-Auktion 
Port. Graben 33, 1. 


Montag, den 4. Februar, 
[Vormittags 10 Uhr, werde 


Prina’ihen Nachlaßſache gegen 
baare Zahlung verſteigern: 
2 goldene Remontoiruhren, 


ſachen, Silberſachen, Möbel, 
Kleider, Wäſche, Betten und 
Hausgeräth (2831 
wozu ergeben einlade. 
A. Karpenklel, 
vereidigter Auktionator und 
j Gerichtsiaxator, 
Paradies gaſſe Nr. 13. 


ot aroperes G art N: 


zu verk. Off. unt. A 777 an d. Exp. 
(256 


ſtraße verkaufe unter günſtigen 


ſchreibtiſch (Diplomat), 1 Sopha, 2 Fauteuils in braunem an anten Arbeiterwohuungen 


feinen pak 2 E pe ug ot 2 3 Fay 9 
matratzen, 2 Kleiberſchränke, 1 elegantes, einfaches Vertikow a 
ER Ach 2 Bettihirme, Teppiche, 1 mah. e eee 
Eylinderbureau, 1 Regulator, Bilder, 1 Paneelſopha, 1 groß. dure “a . 
nußb. Quer: und 1 Goldſpiegel, Pfeilerſpiegel, ſehr viel andere 

Möbel, Wirthſchaftsſachen, wozu einladet 


in Schidlitz bietet fic) Bauunter⸗ 


Fritz Lenz, 


(81296 


Sommerfeld, Auktionator und Taxator. Carthäuſerſtraße Nr. 28. 


ukt a 


—— —— Te MCSE 
Mein aut qehendes, größeres 


Garten-Etabliffement 


in einem der größten Vororte 


na LJ 
anziąs ift umſtdh.günſt. zu verk. 
Dominickswall 12. oma 
Donnerstag, den 31. Fannar, Vormittags 10 Uhr, | eee 1 
werbe ich die Reſtbeſtände der A, Krocker'ſchen Kaukurs⸗ Ein großes Grundſtück, 
maje, beſtebend aus emer Warie Kolontalwaaren und Vordergebäude, unt Wohnungen 


einrichtung mit 4 Lampen und fümmtlichem noch vorhandenen zwecke, mit Dampfkeſſelꝛc. zu verk. 


Zubehör, 1 neuen . eg > Seitung uud 
4 bartie leere Kiten er und Körbe, diverse , a 9. 
e dd At asinine 2 fleine Regale, 2 Tiſche und Hintergaſſe 13, 2 Trepp, (2169 
verſchiedene Schilder, diverſe Hirsch» und Rehgeweihe 
an den Meiftbietenden gegen baar verkauſen. 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereih. Taxator. 


Kleie⸗Verſteigerung. 
Mittwoch, den 6. Februar 1901, 
Vormittags 10 Uhr, findet im 
Magazin IX am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 
tisie, Fußmehl, Brodabfüllen 
Haferſpreu ftatt, 2557 
Propiautamt. 


Wer Geld fof, od ſp. ſucht, 

i verl. Proſp. Rückp. Jul, 
* Reinhold, Hainichen Sa. 
12486 m 


oder Hinterhaus zu verm. Näh. 


ohhnhaus 


mit gr. Wohnungen u. Garten 
in der gr. Allee zu neri, Off. 
u A 262 a. d. Exp. d. Bl. erb (2170 


LI 


beſte Lage, Eck. Grundstück mit 5 großen Schaufenſtern, worin 
ſeit vielen Jahren ein Mannſakturwaaren⸗Geſchäft mit 
fola berrieben, mill ich, krankteitshalber, unter 
dingungen verkaufen oder verpachten. Das Waaren⸗ 
lager kann evti, mit übernommen werden. 


Alexander Barlasch, Danzig. 


Anktionintenlalrwanser! 


Donnerstag. 31. Jan. er., 
Vormittags 10 Uhr werde ; ] 
i v. Beſitzer zu kaufen. Stadtgeg. 


1 Repoſitortum mit Ladentiſch, 
1 Bierapparat mit 2 Leitung., 
Jamerik, Billard mit Zubetzör, 
7 Meſtaurationustiſche, 2 Dizd. 
Stühle mit Nohrſitz, 3 Hänge: | 
lampen, 1 Regulator mit 


fpiegel, mehrere Dub. ver⸗ 
fthiedene Gläſer, 4 Fach 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


jid im Auftrage der Herren 
Teſtamentsvyllſtrecker in der 


J Restaurant, 


gut gehend, ſofort abzugeben. 
de erfragen Witt, Graben 62, 
7 


3 goldene Uhrketten, 2 ſilb. 
Cylinderuhren, diverſe Gold: | 


Wea Wee tu guter Ge 
Ein Bierverlag insine 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


hrnmdstiiek mit Konditorei. 
Reſtaur., Scant (voll. Konſens), 
qui verzinsl., verk. bei 9000 % 
Anzahl. Offert. u. B 183 a. d. Exp. 


Mein kleines 


Grundstück 


Heil. Geiſtgaſſe 104. 


altes Geſchäſtshaus, ift zu vers 
kaufen evtl, ſofort oder zum 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl Nr. 47, 1 Tr. 
Kl. Grundiité, Altttadt,2000.4 
Anzahlung, billig zu verkaufen 
Alf. Graben 65, 2 Tr., Burandt. 
Ein Eckgrundſtück auf der 
Aleſtadt ift ſofort zu verkaufen. 
Nah. Brauſendes Waſſer 2, p. 
Agenten verbeten, 
"Gin Sans mit Reſtaurant 
und Ausſchauk iſt Todesfalle 
halber ſehr preiswerth bei 
6000 % Anzahlung zu verkaufen 
Hopfengaſſe 95, 5 Treppen. 


Zinshäuſer 


in allen Größten und bei jeder 
Anzahlung habe zum Verkauf 
und offerire Käufern koſten⸗ 
freien Nachweis. : 
A. Ruibaty 
Heilige Geiſtgaſſe SA. 
mit Hof u. Hinterhaus, 
f aus eee gen, 3870 
Mark Miethe, iſt bei 6—7000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 


2 


Woydelkow. | Sopfengafie 95, 3. 
a Ankauf | 
Suche ein Haus 


bei 5--10000 Anzahl, direkt 


gleich Off. u. Bad an d. Exp (8060 b 

Gut verzinsliches Grundſtück 
in Danzig oder Langfuhr ſuche 
ich zu kaufen. Offerten unter 
B 190 an die Exped dieſes Blatt. 


Każda WINA WJ 


Kab 


Das zur Kaufm. Murawski- 
ben Konkursmasse in Dirschau 
gehörige Waarenlager 


(Kolonial- und Material: 
Waaren-Cesehiiit) 


nebjt Utenſilien u. Mobilien 


pon A Sangen lan Mój auf 
[Der Taxpre eläuft au 


Angebote nimmt bis zum 


19. Februar er. entgegen und 


nähere Auskunft ertheilt (2791 
Der Konkursverwalter 
Hachne, Rechtsanwalt u. Notar. 


riſeur⸗Geſchüft. 


ift krankheitshalber bill. zu verk. 


Off unt. B 198 au die Gro. d. BL 


Gordinen⸗Spannekei 


im vollen Betriebe zu übers 
nehmen Heil. Geiſtgaſſe 126 (2827 


ä — 
Ein Kurzwaaren⸗u Papfergeſch., 
welches über 20 Jahre beſteht, 


iſt fortzugshalber zu verkaufen. 


ff unt B 194 an d. Exp. d. Blerb. 


Bronze-Puten. 


1 Hahn, 2 Hennen wegen Aufgabe 
der Zucht, ſowie Brutapparat 


„Drigmal Bisdorſer“ preis⸗ 
1 werth zu verkaufen. Dittrich, 


Hochwaſſer— Zoppot. (2792 
Verkäuflich: EE 


„Gebieter“ 


Jahr, 4½ Zoll. Gut geritten 
zu jedem Dienſt und Jagd 
gegangen, zweiſpännig gefahren 
auffallend ſchönes Exterieur, 
mit gebrannten aber völlig 
gefunden Vorderbeinen, für 
Adjutanten geeignet, Pr. 600 % 
Hünke, Leutnannt Huf Reg. 1. 


ee , eee eee 
41. Pferd zu verk. Reitbahn Ne. 6 
Wachtauben zu vr. Burgſtr apt. 


Ein neuer Frack zu verkaufen 


[Brodbünkengaſſe 49, 8 Trepp. 


Alte Kleider zu verkaufen. 
Kaninchenberg 12b, Tetzlatt. _ 
Berihied Damenſachen gu vert. 
Heil, Geiftg 126.2 Beſtcht. u. 8.4. 


Gin Anfanterie:@rivarod billig 


zu verkaufen Altes Roß 3. 


l f * * 
Konſerven, 3 fak neue Gaskronen, 1 Schaufenſter⸗Gas⸗ Höf u. ar, Hinterhaus, f Fabrik, Tajt neues Damen: Mastentait 


(© ganfonette) bill. zu verleih. od. 
zu nerkauf. Niedere Seigen 17. 
MW. gebr. Xjnit. Pianno u. Gar. 


zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 78. 


Gate, ausgespielto Geige 


zu verkaufen Bürgerwieſen 97, 
nero (aie neu billg zu ver⸗ 
Pianino kaufen Laſtadie 22, p. 


Ye Klavier zu berfauſen 
Hirſchaaſſe 1. bei Schulz, 
Reparar. un Polſterſachen werd. 
ſaub. u bill, angef, beifapezıerer 
Friewald, Drenetaafje 10.175876 


Ut billig zu verkauſen 
n opha Langgarren 82. (8008b 


Sepia, Sopkaniseh, Hobelhank 


auverlauf, Zanggarter Wall 5/6, 


30. Januar. 


a Da 

1 fait neues Kleiderſpind zu 
verk. Nonnenhof 11, im Laden. 
Verhältmſſehalber ſind! Plüſch⸗ 
garnitur für 100.4, 1Plüſchfopha 
für 40% Paradebetig m Wiatr, 
4 35 , Sophatiſch 10.4, 1 Bers 
tikow, Kleiderſchrank, Sıühle, 
1 Schlafſopha in Rips, 1 Pfeiler⸗ 
ſpiegel 12.4, 1 Trumeauſpiegel 
88 , jofort zu verkaufen, 
ſämmtliche Möbel find gong 
neil graneńnaje We. Sa 
Ein kl. Sopha mit Muſchelaufſ. 
F 
Ein Satz gute 2perſonige Berien 
zu verk. Schützengang, Th. 18. 
Alt. Kleidſp., Kinderkaſtenſchllit. 
u and. Sach zu ok. Rammbauß4, 1. 
Neues Kinderſchlafſopha bill zu 
verkauf. Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 

Eine Kommode iſt billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 11. 
Sophaſp., birt, Waſcht., neue gr. 


Haängel. zu verk. Schüſſeld. 50. 
Ein faſt neues Sopha nut Leder⸗ 
bezug, ein Püonograph, jowie e. 
ſehr farter vierrüdr. Handwag 
zu vert Holzmarkt 7, 1 Tr. rechts. 
Neue Möbel u. Betten, Plüſch⸗ 
garnitur, Bettgeſtelle, Schränke, 
Stühle, Spiegel weg. Umzugs zu 


verk. Jäſchkenthalerweg 26, prt. 


Nach beendeter Juventur 
verkaufe ſämmtliche 


und 


Polſtermaaren, 


um Platz zur Frühjahrsſaiſon 
Feb g [Wohn „2 Bim „Zub. 3. 15. Febr. zu 
miethen geſ. Off u E 176 an d. Exx 
Stube, Cab. u. Zub. v. Hl. Fam zum 
1. Apr. aei. Off. m Preis u 8163 
[Kinderlose Eheleute ſuchen per 
1. März ob. 1. April Wohnnng, 
Stube, Kab., Küche und Neben⸗ 
j gelah oder zwei kleine Zimmer 
Paul Fre mann und Rebengelaß. Offerten an 
y I | Ene Wohnung, 2 Stuben Caba. | 
8 Stuben wird vom 1. April in 
b Nähe d. Hinterg. F miethen gej. 
Off mit Preiczang. unt. B 200 erb. FE 
Zoppot, Sommerwohn., Stube, 
Kah.,Nebengel.möbl. o. unmöbl. 
61390. gef. Off. u B 209 an d. Exp. 


zu bekommen, zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 


betten. Daunentedern und! 


Einsehäliungen 


verkaufe ganz aus. 


Brodbäukengaſſe 38. 


Kommode und 1 Fopha 


billig zu verkaufen Nonnenhof 8. 


1Saßgute enten u TrufſSopha⸗ 


ſpiegeli Goldrahm. zu v. Kohlen⸗ 
gaſſetz, 2. B 8 Suhr nicht anzutreff. 
Gut erhalt. mahag. Sapha BH, f: 
Plüſchſopha, Bettgeſt. m. Mtr. u. 
d. Sach. b. z. uk Fiſchmarkt 7, Th. r. 


Pfellerſp., Sophat., Sophaſpieg., 
Vert, Bild., 3 Seſſ., Bett., Ejen 
bg Hdthalt. Reg. Johannisg. 19,1. 


Zweipersonige birkene Bett- 


gestelle mit Gprunafeder- 
matratzen, Keilkiſſen billig zu 


verkaufen Tobiasgaſſe 15, 1 
Ein kl. Tiſch, nußb mit Marmor⸗ 
platte, zu v. Goldſchmdg. 9, 2, l. 
Rothb. Plüſchgarn Soph. i. Plſch, 
Rips, bt. Vert., Bettgeſt. m. Matr. 


ſof. zu verk. Vorſt. Graben 17, 1, 


Eingang Bierverlag. (8084 


Zaute Schaufenſter m. Jalouſie, 


1.26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60 em 
tief find fof. zu verk. Hausthor 1. 


Nab. Altftädt. Grab 32, 1 (2105 
Ziramermann jche Rolle zu verk. 


Zurückgeſetzte 
Stoffblumen 803830 


ſowie Spielſachen aller Art unt. 
Koſtenpreis Tobiasg 29, pt. 


Eine Walderolle 


mit guter Kundſchaft ift v. ſofort 


Sanerkohl 
Babe und Zentnerweiſe abzu⸗ 
geben In der blauen Hand, 
Melzergaſſe 17. 


Hija Maskenkoſt Erntekön jf. | 
ſchl. Fig. zu dert Jopengaſſe 51,2. | 


Sofoti zu verkaufen 


1 Parkwagen, 1 Pferd, Fuchs: 
ponuy, (Ein und groß,) 1Tafel⸗ 
wagen f. Einſpäuner, 1 Spazier⸗ 
schlitten, 1 Spzier⸗ und 1Arbeits⸗ 
geichter. Näheres Frauengaſſe 
Nr. 33, briLoewy, I Treppe. 
Emme Drehbank für Stellmacher 
bill. zu nert Obra, Boltengangl. 

Suppenfleſſch zu verkaufen 
„Raiſerhof“. Heilige Geiſtaaſſe. 
Champ. u. Wein b. Nana 22,8. 


Kacheln, 


braune und weitze, ſowie auch 
Ecken und viele Verzierungen 
räumungshalber billig zu Ders 


kaufen Brandgaſſe 5,1 Tr rechts. iy 
+ fait neu, zu verkauf. 
Ein Rad, gamurtan Nr. 5. 


— aha emma 


Billard | 


mit fämmtlichen Zubehör, gut 
fpiel., preiswerth zu verfauien 


Kleine Muhlengaſſe 1, pt. (81150 | 


—— 2 — ar eet 
~ Gin grüner (2825 


Kachelofen 


zum Abbruch billig zu verkauf. 
Carl Steinbrück, 
Eiſenwaaxrenhandlung. 

Maskenanzug tit billig zu wer 


kauten Tanganıfen 104, Th. 10. 
Teneds eleg, gesch. Vogelgebauer 


billig zu verlaufen Hirſchg. , /r. 


Y fe 
80 Mtr. Hal 
02 Café Milchpeter 

Gmip. Pferdegeſchirr, Gabel. 
deichſel, mehrere Sachen billig 
zu vert Nied. Seigen 5, of, Th.. 

Eine gebr. Ring Schneider⸗ 
Maidine Soganuwa. eee 
Halfterzäume, 
gurte, 1 neue Harfenzither 
billig zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34, H. rechts. 


Altſt Grab. 90,2 


Schaukasten 


u. Dekoration⸗Glaskaſten billig 
zu verk. Lanagaſſe 62, p. (2832 
Einen Poſten eichene gerade 


Schricken 


6 m Länge, verkauft K. Kossin, 


i kauft Ee Labudde, Sudan. 


| Hintzen, Altſtädt. Graben 93 


Ig. Mädch. Tags üb. n.g.$ ieni. f 
mol Zim. o. Kb. g fep., Pr. 6-8 A, 
Nähe Mattenbud. Offer. u. B 179 


n Dirſchan 


lines möbl. Jimmer. 
Offert. mit Preis unt. E. F 46 
hauptpoſtlagernd Danzig. 


Junger Mann 


ſucht in der Nähe des Fiſch⸗ 
markts zum 1. Februar 


möblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penfion, 
angabe erwünſcht. 


für einen Herrn in der Nähe des 
Olivaer Thors. Gefällige Mel⸗ 
dungen unter 8 076 an die. 
Erpedition dieſes 


"BET" Heine unmóblirte @ i l 
N 1 ee ſucht ein Herr zum jo}. zu v. Mah. Breita 119. (80855 
1 März cr. in feinem Hufe F 
u verkaufen Weidengaſſe 7. IM Off 

Nepoſſſorſum, Sadentiich (Hein)! 

zu verkauſen Peterftliengaſſe 14. 
Ein gr. Bild, d Leben Chrifti, zu 
verk. Nied. Gergen I Preis 20% 
Stvickmaſch.bzu ve Näthlerg. 9, . = 
[Alte Dame |. i. Zoppot z.1. März 
g. Penſion. N. Danz 2. 


hnung, paff. zur 
Fleiſcherei wird in Danzig oder 
oder Langfuhr von gleich oder 
1. April zu miethen od. Lauf, gej, 
[Off. mit Preisang, u. B 177 Exp. 


Line kleine al 


für religiöſe Verſammlungen 
von cą. 75—100 Perſonen wird 
aefucht. Off. u. B 161 an die Exv. 


Wohnung oder 


„Detail⸗Geſchäft in Da 
od. Vorort wird zum 1. 
geſucht. Offerten unter 8 180 
au die Exped. d. Bl. (810303 


Sut Meere? 


Räumen n. Wohnung 
u B 197 an bie Exp. 


zu verm Näheres Mie 
Rathskeller, Ecke Weid. 


Wohnungen in Langfuhr p 
u. Zoppot werd. unenitzeltl. i 
nachgew. Uhsadel 
Lang., Haupiftr. 1 


Große Wohnung, N 
5 große helle Zimmer, Cabiner, | W̃ 
i Eurec, Boden und Keller, gu 
verm. Pfeſſerſtobt 56, Näheres 
im Keller, vorne. 85 


Mr. 28; 


Heilige Geiſtgaſſe 100, 1 Tr. 
ift eine Wohnung von 2 großen 
Zimmer, großem, hellen Entree, 
Boden, ohne Küche, z 1. April zu 
verm Beſichtigung von 10—12 
Vorm Näh. daſelbſt Tr. 80889 


Straußgaſſe 4 


it in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 


| gt. Eutree und vielem Zubehör 


zum 1. April zu verm. Näheres 


daſelbſt od. fyrauengajje45. (1731 


2 herrsch. Wohnungen 


von je 5 Zimmern u. reichlich. 
Zubeh zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 


| aafie 36, 1, linte: (78076 


m 


Thormseler Weg 18 und (9 


i gorrjhata. Wohnungen, 5 und 
16 Zimmer, Badejtube und viel 
[Zubehör, 800 und 830 % April 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Unten bei Geralowski. _ 19762 
Herrſchaftliche Wohnungen. 
| 3 begw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
[bezw. 1. A Ty u PE ah 
ca. 16 Jahre geſtanden, bereits Weibengafje Lo beim po! 
nen in Fachwert, Zügel bezw. Baw Bureau. 1781 
aufgemauert, ca 25 Meter lang. 
Dazu gehören 15 Fach meiſtens 
Doppelſenſter, 15 Füllungsthür., 
8Doypelflügelth., 3 Hausthüren, 
weiß Oefen, ca. 66 Meter Zink⸗ 


Möbel, Spiegel 


Abegggaſſe 14,3.Giage Gutter, 
Agr. Zimmer, Küche, Nebenräume 
zum 1. 4. zu verm. Nähr. daſelbſt 


Frau Schwarz, parterre, (80256 

| Bonnenpiunt 6o kl. Stube (oMa 
Dachrinnen, ca 450 Meter Stal: | en 
brener; Einſchiebdeckbr., Gips⸗ 
deckbretter, ca. 44 Feſtmtr. Bere | 
bandholz, ſehr gut erhalten, ver⸗ 


| Serrfhaftlihe Wohnung 


| von 45 Zimmern, Badeſtube zc. 
| Langgarten Nr. 78 zu ver: 
|imictqeu. Näheres bei Herrn 


1. Fehr acing Perſ z. v. Wah STY. 


Gr. VBäckergaſſe 7 iſt eine k. 
Wohnung zu vermieiben. (76716 


Miran, Lunggarten 73, 2.178726 


Gegenüb. dem Bahnhof, 


Kaſſubiſcher Markt 23, 


elegant ausgeſtattete Parterre⸗ 
Wohnung, links, 4 Zimmer (28. 
mitPargaet) Küche, Spelſekamm. 
Badez., Mädchenz. 2., elektriſche 
u. Gasbeleuchtung, Kochgas, zum 
1. April eventl. früher zu verm. 


UWE 


i schergasse 40, # 
M ifi die herrſch. 2. Etage, beit. w 
a. 1 Gaal, 5 Zimm. u. reichl. ' 
e Hi 
is 11 Uhr vorm u v. Uhr g 
M. N. Fleiſcherg 29,1.(77176 jg 


Weidengaſſe 4d it eine 
Wohnung von 2 reſp.5 Zimmern 
u vermieth. Näh. part. 8008 6 
Einfache Jahres wonnun 
2 ae ‘gene Zubehör foe 
11 % ben Monat von fofort 
oder ſpäter zu vermieth. (2608 
F. Biaurock, 


Zoppot, Südſtraße Nr. 12. 
[Holzſchueidegaſfe d it d. zweite 
[Etage, 4 3., e. heizb. Manſarden⸗ 


ſtube u. Zub., ſof. zu vm. Wah. daf. 
1 Tr., u. Wallplatz 15, 1. (80195 


{angaatien 73,1. Etage, 
LGaal, 5 Zimmer, Zubehör, joe 
‘ort oder jpäter für 700% 4. vm. 


| Nah. parterre im Laden. 


P ERDE TET RT BRET R 
fangaarten 73. parterre, 
Wohnung von . sch. 
für 480 4 per 1. April zu verm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (80085 


In der Halben Allee, Heiligen⸗ 


| brunnerweg 108, ift e. Wohnung 


v. Stube, Cab. u. Zub. f. 12 p. M. 


In ber Palben Ace. 
Heiligenbrunnerweg 108, iſt eine 
Wohnung, beſt. aus 5 Zimmern, 


e | geimügter Veranda u. Zubehör 


ſofort zu verm. z. Preiſe von 
500 , Waſſerleiiung i. Hauſe. 


Näheres daſ.hochparterre. (St Sib 


PAKY DVO Y EYT aar DA 
Blöſen, Villa Enacnia, 
ift die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Bimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, seloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Hochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
tenovirt, 8 Zimmer, davon 2 fer 
groß, Erter, Balkon, Küche⸗Bad, 
viel. Zubeh auf Wunſch Pierdeſt, 
ſogleich oder zu April zu verm. 


Näh. Hirichgaſſe 15. 1 Tr. (74086 


Herrsohaftliche Wohnung, 


Sandernde 2. Gartenhaus, 


nung von 6 Bim, Balkon 
Eides Babe: u Madchenzimm, 
Eintritt in den Garien, Trocken⸗ 
boden nebit reichlichem Zubehör 
um 1. April 1901 zu vermieth. 
Beficht- von 11—3 Uhr. Näheres 


daſelbſt im Bureau der Sans, 


wirthſchaftskammer. (670 


1 3000800090005 55 0008 


Ą In Neubau $ 
Straußgaſſe 6 


ift eine herrſchaſtl. Woh 
Mie derſtädliſch 


Thornſcher Weg 15, Ecke 
8 Grabeng., find 1 $ 
2 v 2 Stuben, auch v. 1 Stube, 
31 Kabinet und Zubehör per 2 
31. April zu vermiethen. 

8 v Waberes daſelbſt beim S 
Polier, (2353 
90%0000000000000008 
dlimatfi 5,1. Gtage,$ simu, _ 
bish. v. prakt. Arzt bew and zu 


Bureauräum od. Geſchäftel pafi 


å, I. April 1901 zu om. Näh. 11 bis 
Vorm. Rah, baj. 3 Etage. (1785 
Ju bermiethen: Pfſeſſerſtadz 
v. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
ohnung, 7 Zimmer, Badea 


tube ꝛe gumi Abril. Beſichtigung 


don 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vurne (1548 


Ft. 253 Mittwoch Danziger Neneſte Nacur waren 30. Januar. 4 
Große, Mittels und kleine Wohnungen von 13—17. vom Em möbl Zimmer ift zu ver» Kab.zu om Jungferg 30,$.,2Tr. FT e : 
5 9 ne 1. Februar zu vm. Funglerngaſſe. miethen Röpergaſſe 7, 1. (8067 b Fleiſcherg 40,5. mol. Brdr 3.0 Brörz 3.0 N Vermieihungen 8 EEE BAC Das i e 
Wohnungen u | Soısaafie 12 Manıardenitub for; _ _  . ________ 181206 Eck⸗Laden etjagrene | 
i Woonung f 13.4 Ried. Sergen 5 | zuum N. Fleiſchrg 56-59vt.(80496 Fzyferaafie 19, 2, im gouren: zu jedem Geſchäft pafiend mit 


Junkergaſſe 12 ifte Wohnung 
f 16.4 zu um. RS Krämerg 4,2 
—— —— —— Ä—ę c —4 
Stube, Čab., Küche f. 14.4 joforı 
zu v. Gr. Allee 20, Lindenh. 8133b 
Straussgasse IO if eine 
5 rrſchaftiliche Wobnung von 
4 Zimmern u. Zubehör, Eintritt 
in den Garten zum 1. April für 
jährlich 550 Æ zu verm. Zu be⸗ 
ſehen von 11—1 Uhr. Näh dni. 
i Tr. bei Herrn Kamke. (81276 
Häkergaſſe 49, ift e. Hoſwohn. 3. 
1. Februar zu dern Be 11 64 
Hundegaſſe 75 ijt eine Wohnun 
für 21 Mark zu 85 ABEN 
Im berrichaftl. Hauſe Brand: 
gaſſe 9b kl. Wohnung, 2 Stuben, 
& tree, Zuvehör, zu vermieth. 
Näheres parterre. 
Eine kleine Wohnung 
für 10 4 monatlich zu verm. 
Korkenmachergaſſe 1, 3. 


Frauengaſſe 8. I, fep. gelegen, bad, tft ein tebr iaub., gur möbl 
find 2 elen möbl. Zimmer, jel Kb Zimmer an e. Hrn zu mn (8122 
zum 1. Febr zu verm. (80736 We fan Shisha 
Heil Gcijtą. 66, part., jrdl. möbl. Eine kleine Stube 
Simm. mit Peuſ zu verm. (80826 ift Fleiſchergaſſe 34. warterre. 
— — —— im Seitengebände, für 12,50% 
Hundeg.35,3,ift e.elcg möbl. Zim. | sofort zu vermiethen. 
zu vm Daſte. Zim. für 104 8032b] Näueres parterre. 
S ZA Ai $ 2 ——ů ů ——— ———— 
Jopengaſſe 46, ift ein gut möbl. Hirſchgaſſe 8, 3, möbl. Borders. 
Simmer mit Stab. an 1 od. 2 Hrn. 1 auch obnestab ‚sep Eng. zu 0. 
gu verm Zu exit. part (80836 Fut niöbl ep Vorderzimmer für 
Hundeg. 13,3, möbl Z mm iep. 15.4 zu verm. Aliſt Graben 72,1. 
Eg m a ohn Peni. g orm. (80816 Fraueng. 10, 1, ein mob! Sim. u. 
Em möbl. Z mmer billig zu Kab. mit g. Penſ. fü 45.4 zu rm. 
verm. Langenmarkt 36. 3. (80866 —Mattcnbuden 9, 3, finden 
Sunteraalje 3, 2, freund. möbl. junge Leute im freundl. möbl. 
Vorderzimmer zu verm (80566 | Zimmer Logis für 10 æ mit 
Pfefferſtadt 48, part., ieparat Morgenkaffee Daſelbſt ein ſaub. 
möbl. Zimm., Kab. ſofort zu vm. möbl Vorderzim f. 15.4 zu vrm 
Ein Fl. möbl. Vorderzimmer mit | Gaff Markt 3, Lelea möbl. mm. 
Benj. zu verm. Fleiſchergaſſ 3,1. 3.1. Febr. zu v., a. W Klav. (81246 


reres fröl. Vorderzimmer it | Breitą 25, 3, eleg m Simmer 3.0. 


Wohnung für 550 A, fofort 
beziehbar, zu vermiethen. ſo 
wie eine kleine Wohnung für 
15 «4 monatlich durch 
A. Ruibat, 
„Heilige Geiftaafie 84. _ 
Lagerkelſer, Pfefferſtadt 30 zu 
derm, ab. Hl. Gefale 79, 2 
Keller gel und trocken for. bill. 3 
verm. Näh. Kohlenmarkt 11, 1. 
Gr Geſchäftskeller u. Wohn. zu 
vm,Altt Grab Na dee 
Ein Pferdestall 
vom 1. April zu vermiethen. 
G Schulz. Am Sande 2. 

CECT 
Em gr. Raum MiiFeuerungsanl. 
zur Werkſtätte geen gleich oder 
1. April zu verm. Nähe resdaſelbſt 
bei & Schulz. Am Sande 2. 
Reftanration vom April zu v. 
Ofiert. unt. B21 an die Exped. 


Fopengaſſe 66 pr. Komoiträume 


Maſchinenſchloſſer 


finden von fofort Panernde Beſchäftigung. Ver 3 
heirathete bevo zugt. Umgunstojten werden vergütet. jg 
Schriftliche Melbungen mit Zeugnißabichriften an die 3 


Elbinger Maschinenfabrik 


F. Komnick vorm. H. Hotop A 
in Elbing. (2734 BB 


Cevchills-Lokaliite 


zu vermieten durch 
A. Ruibat, softy sa. 
Frauengaſſe 49 


habe bie 1. Etage, beſtehend 
aus 5 Stuben, Mädchenſtube, 
Mabcftube nebſt allem Bw 
behör zu vermiethen⸗ 

A, Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Unter wohn eig. Th., gr. u 1 kl. 
Stube zu w Tiſchlergaſſe 21. 
Wohng, 3 8mm., Kab. Zubeh. 
4.1. April zu vm Pr. 420 4. Nh. 
Gr. Berqgajje 17, Bid. (80930 


Sandgrube 31, 2 Samer, 


F 


— ——— — — — — — 


Sngel-Derficerungs- Gefellfthn | 


angeſehene, aut eingeführte, ſucht einige tüchtige 


Jnuſpektious⸗Beamte 


für Weſtpreußen und Pojen. Herren, welche in den land- 
wirthſchaftlichen Kreiſen gute Verbindungen haben und Be⸗ 
fähigung zur Acquifition und Organiſation beſitzen, wird bei 


Küche und Zubehör zum 1. April = = ZA a — UT— — utſprechenden Erfolgen Gelegenheit geboten ſich eine dauernde 
auch a zu vermiethen. Todesfallshalber UA RER TEN Zangnafje 49,3, a.m Bimmer g. v. ſofort zu vermiethen. (1875 gut dotirte Sebeuśfielung zu gründen. Bewerber, welche 

[+36 2 Zimmer, Saal, 6 Zi Balkon, ei Helles Cabinet an ję. Scute zu Straußgaſſ 3, möbl Zimmer ——— ea bereits in dieſer Brauche mit Erfolg arbeileten, erhalten 
Jopengaſſe 6. Eutr. Küche Laube 1 Gia a=. verm. Sananarten 58, Hof, Th 1. von ſofort billig zu vm. 81280 Komtoir ſoſortige Anſtellung. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 


erbeten unter B P. 2875 an die Central-Annoncen-Bzpedition 
von & L. Daube & Co. in Berlin W 8, Leipzigerstr 26. (2585 


NN NN N N N e e e o eE 


ielligt hoekarkeil ~~ 
auf Beſtellung und Lager ſtellt ein 


Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt 14/16, Ecke Paſſage. 


HRA HAMA HAAN 
grfete Kolportenre u. Beifende derts ve Werte oot 


höchſt BrovifionWilh. Schumann, Leipzig. Langeſtr.22 (2837m 
508066400008200056000066006808060000060Q 
Für unſer kaufmänniſches Bureau ſuchen wir zu Oſtern 


einen Lehrling. 


Selbſtgeſchriebene Offerten ſind an 
Gasmotoren-Fabrik Deutz, 


Ein möbl. die nach vorne SnoL a erde . 
R 1 1—2 Herren zu vm. z Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Keller Burſchengel. viel Zubeh., gelegen, an i= 4 au verm 
zum April Eo zu tet. wazne 6, 28 0 Path, Eine Stube an e.allemſteh. Frau 
miethen. Näheres Pfefferſladt47. Möbl. Zim zu v. Hlrſchgaſſes, p. zu vermieth Am Sp udhaus 2 
3 berid Wohnungen, 5 Immer, | Möblirte Offizierswohnung zu] Kl. Smbe fofort an eine Dame 
Bad, p GA ER vermiethen Lanagarten 34, 1 Tr. A 7 585 Näh Frauengaſſe 48,3 
vermieth. Faulgraben 10, rechts. Möbl Stübch. an e. Herrn zu vers Nah. d. Werft u. Bahnhofs ift 
Wohn., Jaſchkenthalerweg 26, 1, nuethen Bootemiinirsg. 12, part Schüſſeld. 58 möbl. Zimm. z. orm 
© = "SSE RE ERASE a r OCZ TREES PRĘTY O JIL 
5 Zimmer, Bad, Balkon, Gart., | Gut möbl. fep. Vorderzimmer b. Breſtgaſſe 94, 1 Tr. eleg. möbl. 
viel Gelaß 750 , 4 Zimmer, zu verm Altſlädt. Graben 33, 2. Vorderz. ep. Eing. v. 1. Febr. 3. vm 
Veranda, Garten 550 «4, part. Scheiben ritterg.8, 2 f. mbl. 3 3.5. 1 T. Zimmer von gleich für 8.4 
430 zu vermieth. Näh. part. (81016 zu verm Hirichgaſſe 8, 1, links 
Schidlitz. Weinbergſtr. 20, Vorſtd. Graben 53, 2, eleg: | Langgarten 28, Gri., e. g. möbl. 
2 Wohnungen, Stube, Küche u möbl., fepar. geleg. Wohnung au a Sack Zimmer zu vermieth. 
Stube, Küche Cab gleich zu verm. verm Zu erfrag. 1. Eig. (8102 Tobfasaaſſe 3.2 Treppen, gut 
Stube, Kabinet, Küche, Keller zu | Funkerg.10 11 1.e.E1.mdbl. Bord. | nö. Vorderzimm r, ſeparater 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 40. Zimmer mit ganz fep. En. zu v. Eingang, mit auch ohne Penſton, 
Hirida: 5, Wohn. v. 2 u. 3 imm. u. ki 1 I zum |. Februar billig zu vermieth, 
deichl.Zubeh. 3. v. Näh.dai.1Tr.r, Ein anit. móbl. Immer m. a. O 
Neufahrwaſſer, möbl. Vorderzim ſof. zu v.(8100b | Benf.iof z. v. Vrſt.Grb. 7,1. (81266 
21, m 13 1 Imöblitt. Vorderzimmer mi 
Albrechtſtraße , Bon enpfu ) „ ſeparat Ging. Junkergaſſe⸗ und 
l À $ ; fep Ging. 3 g 
Wohnung von 4 grog. Zimmern | möbl. Vorderzimmer mit ehr | Alıftaot. Graben Ecke 12 13, 1 r. 


und reichlichem Zubehör per guter Penſion zu verm. (8099b | r ner 
April zu vermiethen. Slo. ee a ae Ein gut möbl. Vorderzimm 


kananan WEB, bernard. i i i „Eingang iſt ſofort oder 
Ranggarten 73, 3, herrſchaftl. Hl. Geiſtaaſſe 57, hochp., eee Saula 6 
Bohng;4 Zimm., reicht, Zubh., | unm561. Vorderzimmer zu vum. | Breitgaßfe9 0, LET. mooted. 
eee NO Ein fep ae MIE Zimmer mit gut bill Penſ. zu bab. 
i Eing., i A en = 5 
Stadtgebiet 97 ine’ Ar, eee ae. | Em Fanger Mann 41 0 
Wohnungen zu verm. (S116 K. GaGa i Amm g... er Graben —— 
Vanginhe, Mirch Promenaden: | FT möbl. Vorcerzimmer ift Moch m. B.f Ig Goldſchmog. ‚pt, 
weg 12, unmittelb. a Walde iſt e. Bentieranfie 1 % Ir zu GOTUJ Logis zu bab. Katergaſſe Ia 2 Tr. 
$ e * * T = = 7 
EEMO A 2 805 April zu Möl J u.Ga6 an . 00m 5. 1 K afk 
verm. Näh. bei Adomat, 2 Tr. zu v. auf W. K. Vort. Grab 6,11.) — q ſind PY e | 
Belerfiliengaffe IL 1ft eme Grube}  Sovengaile 20 iit zu derm. he B f Sanan 08180, Th Brd 
nebft Zubehör 1. ebr. zu verm, | Simmer $ Leute finden Vogts mit Brefött. 


im Parterre⸗Geſchoß des Neu: 
baues Stadtgraben 5 gelegen. 
beſtehend aus 3 hellen, hohen 
ſehr elegant dekorirten Zim 
mern. gr. Entree, reichl. Zub 
und vornehmem Zugang zum 
1. April zu vermiethen. (2715 
Näheres bei Werner, Stadt: 
graben 6, part., links. 
Hundeaaſſe 60, 1,4 Zimm, 
Komtoir oder Bureau April zu 
vermieth. Näheres unten. 2763 
FALIIIIIIIIIZIIITTT 


3 Srodbänhengnfle 25 3 


3 Komtoir, 2 Zimmer, foal. 

eutl. z. 1. April zu vermieth. g 
8 Näheres Julius Beghold, ¢ 
$ LaugenmarkiRr. 5.(8914b © 
00000906000060000$ 
Freundl. Laden und Wohnung 
Große Bädergaffe 12 18 zu 
verm. Näh. beim V.zewirth 
Stall für 2 Pferde u Buriden: 
ftube zu verm. Wallplatz 13, 1. 

Milchkannengaſſe 15 it ein 
großer Laden, 2 Straß en durch⸗ 


u. Zubehör zum 1 April zu vers 
mirth. Nab. das., 3. Et, v 10—12, 
— — — — r RA 
Boolsmannsgaſſe t, Wohnung v. 
2Zimm., Cabin., Küche, Bod. und 
Kell. z. 1, April zu vem. Näheres 
Jopengaſſe 36, 3, v. 10—12 Uhr. 
— ——— — — — WA 
Wohnung, ein großes Zimmer, 
Küche und Boden, zu vermiethen 
Jopengaſſe 36. Näh. daf., 3. Etg. 


Fr EOT Saas 
Lanstahr, Brunshölerwen 8, 
nn Glasperanda, Zubeh 
für 400.4 zu vermiethen. Näger. 
daſelbſt parterre links. 

Eine Winterwohuung von 
2—8 Zimmern, Kavimet u reichl. 
Zubehör für 20 monatl. ſofort 
oder 1. April zu vermiethen 
Zoppot, Danzigerſtr 46. (81056 


861015 
Zoppot. (81046 
Eine herrſch Winterwohnung v. 
4, auf Verlangen 5 auchs Zimm., 
Badeeinrichtung, mit veichl. Zub. 
8. 1. April zu vm Danziger ſir. 45 
Weidengaſſe 51. 3, iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 auf 
Wunſch auch 3 Zimmern, Küche 
und Zubehör per 1. April preis⸗ 
merth zu vermiethen. Zu erfr. 
dafelbſt 2. Etage. (80985 
= ohnungen von 8 und 4 Simm. 
und Zubehör per ſofort und 
ſpäter zu vermiethen Langfuhr, 
Marienſtraße Nr. 28. 
Eine kleine Wohnung vom 
1. Februar zu vermieth. Schüſſel⸗ 
damm 27. Näheres im Laden. 


zimmer, Speiſekammer, Boden, 


000600968963%e0 


Verkaufsstelle und Ingenieur-Bureau Danzig 
g iu richten. Vorſtellung nur auf Verlangen. 
© 00590600968 5899688009388 
7 Tie 8 | | ait i | if per t a e tw 
eRe U K Ai p MI BI Seichäft wird am 1. März oder 
MAMY ORO R 
findetfofort angenehme Stellung und mit der Remin N 
; gion- py 
pada bi a loże Schreibmaſchine voll ver: | (reil.Draszkowski Laugfuhr, 
Wertretunaćn joy. fudi Telephon Nr. 1074. 


In mein. Kolonialwaaren⸗ 
der Stenographie mächtig Lehrlingsstelle 
traut, an ſelbſiſtäudige W 


Eine Wohnung 3. 450 M zu vets z Steindamm 3, part, ein mobl.] s 4 8 abonn Lila Agentur. Litt fE Arbeit gewöhnt, ſowie „ een 
miethen. Heil. Geiſtg. 9, 3. Eta. Jopengaſſe 27 Zimmer mit iep. Ging, zu verm. ee z U waspziawia? 3 ; r N hhal Lehrlings-Gesuch. 
3 ane Wohnung | ind Wohnungen b, 2 großen | Cin elegant möblirter Salon bei einer ine: Sohannisa 82, 8. PE: | ZW iter nella fer Für Herren + Konfektion and 


. Langgatten 24. 


a a d ter 
ofwohnung mit eig Schuh « Geſchäft wird un 


und Schlafzimmer DT See m Sma = 1 ; 5 
iſt zum 1. Kay zu vermiethen | Z ja. Pert fito im eig, Simm. is? mit genügender orbeldung H| EMi, . 


m 
Thür für 10 „4 fofort zu vrn. Wohnung d. Sim Küche, Ente Große Scharmachergaſſe Nr. 3, aut. Soars Am Stem 14,3 Kr. Suche für alte Lebens: Ver. | werden zu mönlichtt fos ein L. à à 

r ch ed a Ulak av.4 Sim., Küche, Entr. ; RANE Kr. SI nn hr: ein Lehrling geſucht. Offerten 
Gie Baier A a Sa ut s Beufton at zu 2 Treppen. Näheres, im Laden 2 junge Vente finden gutes ſiche rungs⸗Bank k . u. 02815 an die Exp. b. Bl. (2815 


2 Reise» und 
2 Platz - Inspektoren 
mit nachweislich guten Reſul⸗ 


Gr. Diühleng 62, f. mol. 3 mm. | Date Häkergaſſe 57, Hof, 1 Tr. 
m. a. og Penſion zu orm. (809 1b Anfi. ją Mann find. faub Dod 
Kärrengaſſe 1,1, Nähe Haupibh Zu erf. Pfefferſtadt 29, Allgeſch 


eigener Hausthür, 2 Stuben, 
Entree, Küche, Hof und Stall zu 
vermiethen Am Stein Nr. 16 


verm. Vorſtädt. Graben 31, 1, r. 


Sei. Geiftgafiet20 wt e. Bol. v C 


7 ür ein hieſiges Getreide- 
mit Schilderung dessebens⸗ 8 a 


Geſchäft wird gegen monatliche 


t Stuben, groß. Bodenft., heller p Hi Ń Á e 
DORY DO SZ ee U AE h > ; s taten ber ſehr guten Beziinen JEJ laufes, Beifügung von W | Remuneration ein (80525 
Aden A N M Küche, B, St. v. 1. April zu verm. | qut mbi. Himm. zu verm. (8092 Ja. Mann Vogts m. a. ohn. Bes : 7b kuntibebirkriften, joie A z 
Oehscpgasse . 2. flage rechis, Preis 360 „4 Beſicht. v.10 Uhr. | Giep möbl Bordergim,, m. a og | könig. Langgarten 70, Ol. Th.. gy he cher Weg Ar. Syu N że A an = Ba y Le f eli ng 


iſt eine Wohnung an nur ordtl 
ruhige Leute p 1 Febr cv. zu vm. 
| an. Poagenpfuhl 23.8,parterre 
| Mitte Itteraaſſe Stube, Küche, eder, 
| an Einderloie Seute zu vermieth. 
Goldſchmiedeg. 30, 1 Tr. zu erfr. 
Nate der 7 Schule, 
find trockene, helle Wohnungen, 
von 2—4 Stuben mit Waſſer⸗ 
leitung und allem Zubehör, vom 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Neuſchottland IL, im Laden. 


Herrſchaftliche 


Wohnnng 


beft. aus 8 großen und 3 kleinen 
imm, Eutree Küche, Mädchen ⸗ 
ſtube und ſämmtl Zubehör, ift 
(HG 5 5 zu 1 
$ dundegaſſe Nr. 119, 
Geſchäft. (8076 b 


im 80 
Rellensencasse P 
5 
hochherrſchaftliche Wohnung 
von 6 großen Zimmern, Bade. 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen Näberes 
nebenan, Viktorig⸗Paſſage, erſte 
Thür, bei Herrn Renkewitz. 


Engl. Damm ll, 


2 Wohnungen à 3 Zimmer per 
1.4 w. vermieth. ah 3 Etage. 


ſprüche find an die Oſt⸗ 
deutſche Maſchinen fabrik 
j vorm. Rud. Wermke Act.- 
des. in Heiligenbeil zu 
richten. (2639 


Penſ.z. vm. Hl. Geiſtg 74, 2 (80945 ga eute fonts m Koit im fep. 
Freundl. mdbl. Zimmer mit | Immer Dłauiegafje 9,3 Tr., l 
Gabinet, ver Monat 30 , zu | 2j.Qeutef Schlafſt. Fraueng 29.2 
verm. Jopengaſſe 24, 2, (8095, | Ein junges Mädchen finder ante 
3. Steindamm 33,1 Tr. ks, möbl | Sdlafjtelle Dreuergaſſe Y 1 Tr. 
Zimmer mit auch ohne Penſ. zu v. LF ją. Gente find. gute Schlafit 
Altes Roß Nr. S find gut | Schüſſeld. 30,4 T. Eg. Pferdeir. 
möblirte Zimmer an Herren mii | J Leute I. Schafft. Cab. cv ER. 
auch ohne Peuſton zu vermietn. Baumgartſcheg 23, pt., Nummert, 
Ein móblirteg Zimmer zu bete | Cogs u haben Hafergafie 12, 2. 
mieihen Heilige Griftgafie 5.3 | Ravadiesg. 8 9,2, find. 2 anit. ig 
Franeng. 22,3, mol. Zimmer,] Leute Logis in e. möbl. Zimmer 
jep. Ging., an 1—2 Hrn. zu om. Gut. Logis Z h Safjub. Markt 6, L. 
Ein gut möbl. Zimmer an 1 o. 2] Gin ja. Mann finder Voss mit 
(am mit a ohne Prufton z. om | jey, Ging. Johannesgaſſe 15, 2. 
Niedere Seig 17, Ede Ramm6 | Shige deute finden putes Logis 
$interg. 14, 2, möbL Fim. zu 5. Baradıesgnfje 16, 1 Tr. binten 
Melzergaſſe 10, 2, iſt ein gut part Mann findet Logis mit 
möbl. Vorderzimmer, ganz ſep.,] Kaffe Pſefferſtadt 55, 3 Tr 
u bermiethen. Beſicht. v. 2—4. mit voll. Peu. 2. 1. N. br. zu tm | Em Jg. Mann find. b. I. Febr. 
äh. 4 Tr. Frau Steffen. Srodbänkengale | 2 autes Logis Röpergaffe9, 3 Tr. 
Gr. Nammban 16, kl. Wohn. anje d "en NEA Gogia zu haben Kohanısa. 7, I. 
i) ff Fa TE Kauen Tn 30 - | ją Seute finden puies Vogts im 
och angeft. u. Kamm. i è | eig. Simm. Wi l ; 
leilchergaſſe 72 rn Brefferiiads 55, 1 Tr 
i 90 Deer i öder Ig Leute f. Logis Kl. Müßleng. 11 
Zimmer nebſt Zubehör fofort| “Mavi. Zimmer mit oder 8181 
zu vermieth. Näheres parterre. | ohne Penſton monatlich 15 4 fo» ORTE TYAN RNA 
Betershag, hinter der Kirche 20, fort zu verm Am Sande 2, 3, r. nit Befölt Paradienaffe 10, Lee 
obnungen von Stube, Cabinet, Borftabłź. Graben 5%, 3 Tr. zu haben Sch A 
hell. Küche, Entree und ſämmtl. möbl. Bimmer an 1 od.2Hrn.gu v. Zon 3% jaben Sdi augajje 20, 
Zub Souterrain u. 1 Cinge, au | Hipp Graben To iſte.wöbl. Hof, 2 Thre 1. Ey rechts ($117b 
bur, Nab. b. Gieger, 1. Et. 81136 Vorderzim an A Herrn zu verm. Schuhniach. find Loge u. Ardeiteſt. 
Heil Getta. 30 fre. W T | TE Altſt. Graben 19-20, H % Langel 
8. 20, ut e. Wohn Agr.] ore. Graben Bo, 8. Ct. 
mm., Entr., Küche u Kell. z.; in mó mer | Anit. ig Maun finder aut, Logis 
ift ein fein möbl Vorderzun nnn ga 4. A : 
mit ſeparatem Ging, an einen J gafie Nr. 61. Ho“, 1 Tr 


PT. 3. term Näh daj. i. Laden 
errn zu vermierhen, (3169 Mitbemobn. . Dreverg 163. 
Fopengatic GI mbit. Vorder. Mübewohn m Pfeſſerffadt 61.3 


Meldungen dort bei Herrn Brtershagen, Bteitegajje 4, iſt 
zimmer, fep. Eingang, zu verm. 


e Wohn befteh. aus 3 
Rei cker oder 3 0 aus 2 Stuben u. 
ry Näheres A Treppen. — (81066 gran P ension. 

ut mäbl. Vorderzimm. zu vr. Decides ee eee 


Tandenweg 2. Cauginher, part. DREA 
Cntr. 7gr.Zimm Küche Nebeur, k EU rds i — R Do 
Badeeinr Wart. u. Laubenben. V. Hi.Geihtanfe120, gı.möbı Sim. Pererfilieng.18, &g.Langebr.132 2 Schäterinnend hög. vearani 
14.30. Br.1650.4 N daj. (80260 Jyrm. A. W Burichengel 50805 efferftadź 12,2 Te. iſt ein gut ae ie sza fute Peuſton 
Hochherrſch Wohnungen Gui moblites, lauberes Border; möbl, Bo: de zimm tot. zu verm. 90 Ma 255 Klann. (236 
10n5-8 Rinun (Bodeeinr, elektr. Zim. mut Pianıno 3.1 Fede an ein, Hell Geritaaife 557 2. ft ho (ol Gór a A 
ae 83 vibe m 0 ur. e jaka ern zu verm Langaarten 113, | enam möbl, Zimmer zu verm, unden n ſpäter 2 bis 
in Kera ojej wyko Tr., nahe d. Milchk.⸗Br (8013, | Gur mooi, iep. Vorderzinmer Ber pf ame. Vorzüal. 
opvot, Danzigerſtraße 5a, Ulit. Graben 42, 1, zu verm. hülle ar gemiffenhafte Jad: 


vis-a-vis oem Bahuhof, Näheres Schr Taub. aut BOL, Zinn, zu recent 
b 
Aeeiſchergaſſe 9, Part., |> e ge 0 


auch Hor zmarkt 11, 1 Er. (80580 | veruneth Golsgaffe 28,2. (707 
von 3 Milchkannenga e 16, 1 Tr. ſein mi 3 0 
j nüburtes Vorderzimmer, tht są 
ohnungen są ieparat, vom 1. feb: nar zu ve: Dilhtannengafie 16, 1 Treppe. 


kleines möbl Zimmer mit ane 
| an aaral, 80576 | billig zu vermiethen. 4 54b miethen. Näh Himerhaus links. sis’ Ke 05 zum Apr sy 
5 8 ertichafil, Wohnung Jopengaſſe S, i, von 19gl. ein ung b ion mit Benuf. 
68 are tegan pent; 5 gung der Schularbeit. ber gu 


Ein fein möblirtes 

8 Summer hebft Zubehör, sofort Vorderzimmer Ru Suet gu ad Polver. Springer, 3 Damm 4 
nder 1. April zu derm. Ju erfrag. Vorderz. m. Beat, = vl (81106 M . wj 
oute Pension iir 3) Ok. 


it vom 1. Februar zu vermietben 
n 54 l. Komptoir von eee 18) vish-wisd Bott, 
1 und 8-7. (80876 mn becia 
perm. Muuferg, 1 A. 2 (81126 finder auft Fräulein b. alit, 
Dameconanmsgoſſe 112, r. 


Zu erflag. dal. im Laden (80316 
> . mer, 
oppot, Marienftrape ¢, Freundlich möbl Sim i ma i 
81325 


[mit guter Schulbildung geſucht. 
Selbſtgeſchrieb. Offerten unter 
B 101 an die Exped d. Bl. erb. 


Weiblich | 
ne E 
Jede Dame findet bei mir 


Expedienten, || Nebenverdienst 


polniſch nothwendig. Nur befte durch Handarbeiten. 


Kräfte unter Angabe von Re⸗ p 
ferenzen und Gehaltsanſprüchen r 


wollen ſich melden bei (2816 J. Waldthausen 
J. Regehr, Pr. Stargard. München 30, 188im 
J. Regehr, gr. Stargard. Schillerstrasse No, 28, i 
Hausdiener o 
mit nur guten Zeugufjen indt Junge Damen r 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97 | ichneiderer können fi) melden 
Auſtändig. Arbeitsburſche ode: | Langfuhr, Ulmenweg 13, bei 
3 an A 1 Elise Korsch, Modiſtin (8022 
dann, melde idh Kohlengaſſe 1 Ja. Mädchen, w 0. fene Damen: 
Ein kräftiger — | de. aründt. erlernen woll k. 


BAL. ſich mld. Heil. Geiſtg. 128,3 (79486 
Laufbursche Fung. Mädchen, .d. Wachen. 


aefucht Hätergaſſe 58. (2333) fi erlernen will, kann fih melden 
Für mein Koſomalwaaren⸗ und Häkergaſſe 46, 1. Frau Neumann. 


Deſtillations-Geſchäft fude ein. Ig Mädchen Loen Nachmıtı find. 

Lehrling. Sohn achtb Eltern | te é ha 

Alfred Todzi, Langgarten 34 35. — arat 
N > 


Lehrlinge, welch Luſt haben, | e — 
das Steumachen ⸗Handwert zu, JUNGES Mädchen 


erlernen, können fidh melden ber daſſelbe t . 
5 i aun noch den Koufirm.⸗ 
J. Schroeder, Reitergafle 6. Unterricht beiuchen) zur Erlern. 


Ein, Lehrling ſucht die Bäckerei des Kurzen WWoliwaarenacfdh. 
Heil Geiſtgaſſe 67. (8119b l qeiuńt Kohlengasse 6. 


In meinem Fapificcie» und Kurzwaaren Geſchaft findet 
ver fojort oder 1. Apul eine durchaus ae 


tüchtige Verkäuferin 3 


mit guter Handſchrift, fomte eine 


perfekte I. Verkänferin 


dauernde angenehme Stellung bei freier Starion. Bewerberinnen, 
nur eiſte Kraſte mit la Referenzen, wollen ſelbſtgeſchriebene 
Offerten mit Zeugnetzkopien und Gehaltsanſprüchen einreichen. 


„ Ludwig Rasch, Konitz, u. 


P 


|Verkäuferinnen! 


Tüchktige Bertäuferinneu für die WälheAbtheilung werden 
. Siebung und hohem Gehalt geſucht. 


Gebr. Frey mann, 


Kohlenmarkt 29. (2844 i 


Geſucht per 1. April f. Grund 
ſtück Dornbuſch in Gr. Plehnen. 
dorf ein tüchtiger (80636 


Bäcker 


welcher b. dort befindl Bäckerei 
ſowie Gaſtwirthſchaft und 
Viktnalienhaudel pachtweiſe 
übernehm. will. Meld. erbeten an 
P.Pleischer, Hundegafjr82. part. 
Hauptagentur 

einer groß. Lebensverſicherung 
iſt f. den Reg.⸗Bez. Marienwerd 
zu besetzen. Entkommen: 100 4 
Monatsgehalt, daneben Reiſe⸗ 
ſpeſen u. Proviſionsbezüge. Off 
u W M 423 an die Aunonc.⸗Exped 
W. Meklenburg, Dang mares 2 

1 


Spielwaarenarbeiter 
kann ſich meld Off. unter B 174. 
Tücht Roexschneider find. dau 
Beſchäftigung Breitgasse 13 
Tiſchlergeſelle, aufhöb geübt, 
melde fi Ohra, Boltengang 1 


Reiſende 


für Stadt und Umgegend gegen 
nohe Proviſion für dankbaren 
Artikel ſofort geſucht. 

Gefällige Offerten unter B 185 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


TBorbiecgebtife w. fofort geſucht 


2 


6. Schreiber, Hausibor 6 


Gate Korkarbeiler 


aber nur foie, finden dauernde 
Beſchäftigung bei 2814 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


Tüchligen Hausdiener 


fucht per 1. Februar 
Emil Karp; Stadtgebiet. 
F Berl.n.Schiesm fuhe Knechte 
d Jungen Reiſe frei Brreita 37. 
diel, Hausdien Kulſch Knecht. 
at geincht Breugaſſes 
Fiſchſergeſelle wird engefielit 
Schwarzes Meer Nr. 24. 
ról, Schuhmachergeſelle kaun 
ſich meld. Langſugr, Hauvehr 93 
Ein Barbiergehiife 
kann fid meisen Lanuugr 82. 
FTiüchige Schneldergefelſen 
erhalten ſoſont dauernde We. 


schäftigung bei (8125p 
5 E. Freandt, Sobbowitz wor, 


Langgaßſe, 3. Etage, 
Hinterwonnung, beſt. a. 2 Zimm., 
Cabinet Küche, Zubehör, I April 
d. J. für 360 „ zu vermiethen 
cenit. 1Vorderzimmer dazu). N. 
Porsch, Longaaſſe 63, 2 (81166 
Gr. Vordrſt., Küche, Bod a. tub. 
kinderloſe Leute zu verm Näh. 
Breitgaſſe 75, 1 Tr, von 10 Uhr. 
Eine Wohnung, beit. a. tub, 
Küche u. Boden zum 1. April zu 
verm Altſtädt. Graben 73, 2 Tr. 
Gr. Mühleng. 9 e. Wohn, St., u. 
Zub. v. ſofort zu vm. Zu e. 2 Tr. 


— — 
— — — 


Kuſſubiſcher gatki ib, 
4 Treppen, am Bańntof, eine 


Wohnung, 4 Zimmer, Bade 
und Mädchenſtuͤbe zum 1. April 


f 


Suche zu ſofort Älteren floiten 


| 


8 


Kerrichaitl. Winter w í t gelegen, zu Ue miethen. j i r. find | 
BÂ Zimm., Badegimm, Buta? Nager Meufohrwaſſer, Diwarr: gut möblirte Zunmer non 16 „4 | 
Garten per 1. April zu vm. (2560 ftrake 78, Drogerie. (80646 p. Monet an zu verm. (8107 


i 


Nt. 25. 


Deutſcher Reichstag. 


88 Sitzung vom 29. Januar, 1 Uhr. 


Schluß der Debatte über den Etat des Reichsamts 
des Innern. i ) 

Am Bundesrathstiih: Graf v. Poſadowsky. ; 

Die Berothung des Etats des Reichsamts des Innern 
wird beim Titel „Staatsſekretär“ ſortgeſetzt. 3% j 

Furt v. Bismarck (b. k. Fr.) theilt die Meinung der 
„Frelſinnigen Zeitung“, daß eine derartige Devatte auf die 
Dauer mich empfehlenswerth fet. Alle die Reden der letzten 
Tage würden beim Zolltarifgeſetz wiederketzren, trotzdem 
keine einzige Stimme von rechts nach links oder umgekehrt 
dadurch herübergezogen würde. Die freifinnigen Parteien 
bedeuteten wirthſchaftlichen Stillſtand, wenn nicht Ruckſchritt. 
Der große wirthſchaftliche Aufſchwung Deutsch ands hätte 
ncht ſtaltfinden können, wenn man 1878 die Dinge härte 
laufen laſſen, wie ſie waren. Neben den allgemein 
anerkannten politiſchen Verdienſten fet es das große 
Berbienit des erſten Reichskanzlers, daß er die Nation 
durch feine Maßnahmen auch wirthſchaftlich flare gemacht 
bat, fo daß fie auch einmal ſchlechte Zeiten ertragen kann. 
Redner wendet ſich gegen die Abgg. v. Siemens und Fiſchbeck 
unter Aufrechterhallung feiner früheren Ausführungen. 
Wenn Herr Fiſchbeck das Vertrauen der altmärkiſchen Bauern 
habe, möge er ſich doch dort wählen laſſen. (Zuruf des Abg. 
Fiſchbeck. Präſident Graf Balleſtrem bittet den Redner nicht 
zu Unterbrechen.) Die Kornpreiſe von Deutſchland könnten 
nicht verglichen werden mit denen von Rußland und Argen⸗ 
tinten, wo Klima, Lebensbedingungen und Bodenverhältniſſe 
andere find. Die Getretdezolle feien zur Zeit nichts als ein 
alas a def Ausgleich. 

; e (Breii. Verein.): Au it igmard 
tH wieder vom Hundertſten ins Züufende ee Er 
hat von Lord Roſebern geſprochen, von Maul- und Klauen: 
ſeuche, gegen die übrigens auch wir Abwehr wünſchen, und 
von noch ſo und ſo viel Anderem. Von ſeiner Partet haben 
jetzt drei Mann, Arendt, Gamp und er ſelbſt, hintereinander 
gesprochen. Es verſteht fiğ von ſelbſt, daß wir dann auch 
zum Wort gezwungen find. Im Innern können Sie zwar 
eine Waarenbausſteuer machen; aber mit Handels⸗ 
verträgen müſſen Sie vorſichtig fein; denn da können 
Gie unter Umſtänden unſere Waarenausſuhr untere 
binden, und das geht an die Nieren! Wenn Sie etwa die 
Berathung des Zolltarifs überſtürzen wollen, fo erklären 
wir Ihnen, wir werden uns an einer ganz genauen Prüfung des 
Tarifs nicht hindern laſſen. Und wundern Sie ſich nicht, 
wenn hier eine Gegenbewegung entſteht, welche die bei dem 
Fleiſchſchaugeſetz und bei der lex Heinze au Stärke noch 
weit übertrifft. Der Anfang ift ja ihon gemacht. Vom 
Handelstage wie von einer Reihe von Handelskammern, 
darunter fo vornehmer wie in Bremen und Hamburg. Der 
Handelstag bat ein Bekenntniß zu der Handelsvertrags⸗ 
politit abgegeben, wie es deutlicher nicht fein kann. Und 
vor Allem beruf ich mich auf das Zeugniß der modernen 
Wifſenſchaft, die in dieſer Frage auf unſerer Seite 
ſteht. Herr Singer ſprach gestern von der ſchwäch⸗ 
lichen Haltung der liberalen Bürgerichait. Ich 
meiß nicht, ob gerade Herr Singer ein Recht hat, davon zu 
ſprechen. Innerhalb der Sozialdemokratie gerade find die 
Meinungen über die Schutzzollpolitik febr getheilte: ich 
erinnere an Aeußerungen der Herren Schippel und Calwer. 
Wenn uns nun Herr Singer geſtern geſagt hat, es werde 
letzt eine elementare Bewegung losbrechen, dann um fo 
beſſer. Aber ich muß ihm jagen: es tft dann dazu die aller: 
höchſte Zeit. Leider ſehen wir in dieſer Frage die National- 
lieberalen nicht auf unſerer Seite. Uns bleibt da nur der 
Drost, daß auch aus den eigenen Reiten diejer Partei ſich 
ſchon Stimmen erheben, welche die Fraktion darauf 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


hinweiſen, wie viel augenblicklich für die Volks 
intereſſen auf dem Spiele fteht! Herr Arendt behauptete 
geſtern, unfer ganzer Aufſchwung batire fett unserer 
Schutz zollpolitik. Da wollen Sie aber doch nicht 
überiehen, daß die Höhe unſeres Aufſchwunges erfolgt tit 
während der gegenwärtigen Handelsverträge! Redner gebt 
dann noch auf die Verhältnißſe in der Landwirthichaft ein. 
Profefſor Conrad, gewiß eine Autorität, erkläre, die Lage der 
Vandmirthe werde über Gebühr peſſimiſtiſch beurtheilt. Gegen 
die Verſchuldung beljen auf die Dauer auch die Zölle nicht, 
da hilft nur eine große Maßregel, die innere Koloniſation. 
Und wenn ein Theil des überſchuldeten Adels abgehen folte, 
ich bin überzeugt, der Abgang wird erſetzt werden. In der 
Bürgerschaft tt noch genug eminente Energie, es werden ih 
Männer finden, die auch zu führen und zu leiten wiſſen 
werden. Eins können Sie unter keinen Umſtänden aus der Welt 
ſchaffen, mit den Zöllen ſteigern Sie nicht nur die Boden⸗ 
Rente, ſondern auch den Boden: Werth. Und damit ver: 
teuern Sie für die Landwirthſchaft die Produktive! 
Redner ſchildert ſchließlich die Belaſtung der Einzelnen durch 
die Kornzölle und verweiſt endlich auf eine Schilderung 
Treitichte von den Zuſtänden in Frankreich vor der M RE 
Revolution. Die Intereſſen erſchreckend ſchamloſer Selbſt⸗ 
ſucht wurden rückſichtslos befriedigt, während der kleine 
Mann, von erdrückenden Auflagen belaſtet, halb theilnahmslos, 
halb grollend bei Seite ſtand. Hüten Sie ſich davor, daß 
nicht ein Geſchichtsſchreiber der Zukunft das Gleiche von den 
heutigen Zuſtänden jage! (Beifall links). 


Abg. Dr. Oertel (Konf): Die Erörterungen über die 
Zollfrage find von unſerer Seite nicht begonnen worden. 
Wir lehnen eine Verquickung der Kaualvorlage mit dem 
Zolltarif ab. Wir legen auch kein Gewicht auf die Stimme 
der Stadtvertretungen und Handelskammern, denn in Jol 
fragen müſſen in erſter Ginie gehört werden Landwirthſchaft 
und Induſtrie und ſämmtliche berufene landwirthſchafrliche 
Vertretungen haben ſich für einen ausreichenden und deshalb 
weſentlich zu erhöhenden Zollſchutz ausgeſprochen, und die 
Induftrie hat nahezu in demielben Sinne ſich geäußert. Uns 
wird nun immer vorgeworſen, wir gefährden mit unſerer 
Forderung die Hau desverträge. Wer gefährdet denn die 
Handelsverträge? Doch diejenigen hier im Hauſe, die gegen 
den Willen der Mehrheit der Landwirthſchaft den noth⸗ 
wendigen Schutz nicht gewähren wollen. 


Abg. Gerſtenberger (Zentx.): Zwiſchen Klein⸗ und Groß: 
bauern exiſtirt im Weſentlichen, wenn es ſich um die Er⸗ 
haltung der Landwirihſchaft handelt, kein Unterſchied. Die 
kleinen Banern im Süden und Weiten Deutſchlands baben 
großes Intereſſe an höheren Kornzöllen. Den ſüddeutſchen 
Bauern können Sie gewiß nicht nachſagen, daß fie dieſe 
Frage mit der Kanalfrage verquiden. In Süddeutſchland 
bat der mittlere Bauernſtand mehr als die Hälfte aller 
Betriebe und mehr als die Hälfte des geſammten Grund 
und Bodens inne. Wer ſagt, daß dieſe kein Intereſſe an 
Zöllen hätten, der hat keinen blauen Dunſt von einem land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe. (Heiterkett.) 

Abg. Fiſchbeck (Frl. Vp.): Der Auſfſchwung unſerer 
Induſtrie datirt nicht ſeit dem Jahre 1879, ſondern ſeit der 
Handelsvertragspolitit des Grafen Caprivi. Die Vor⸗ 
Haltungen, die uns der Abg. Fürſt Bismarck gemacht hat, 
müſſen wir uns von einem Manne verbitten, der nichts 
weiter ift als; der Sohn feines Vaters. (Große Unruhe 
rechts.) Sie haben kein Recht, hter im Namen des Bauern⸗ 
ſtandes zu ſprechen, und noch viel weniger ein Recht im 
Namen der Mehrhelt des deutſchen Volkes. 

Abg. Bebel (Soz.) wendet ſich gegen Stöckers Behauptung 
er (Bebel) habe den Tuckerbrief erfunden Ein Abgeordneter, 
der, wiſſend daß eine Thatſache erfunden tft, fte hier vorbringe, 
fei ein elender Kerl. Ein Abgeordneter aber, der fo etwas 
von einem anderen Abgeordneten behaupte, ſei ein infamer 
Kerl. (Bewegung) Was den „Vorwärts“ ⸗Artikel anlange, 
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2 Ein rechter Mann hat- zwei Gesichter, die er hält, $ 

Das eine auf sein Haus, das andere auf die Welt; © 

Das freundliche Gesicht, daz wendet er in's Haus; © 
4 Das ernste aber kehrt er in die Welt hinaus. = 
2 Friedr. Rickert. 2 
0000000999000000000000000000000060 


Gutweihte Ziuujt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Was ists 2“ wendete fi) Margarete gegen ihn 
und eine fliegende Rothe erihien auf ihren AA 
„Ich beſchwöre Sie, Herr Doktor, ſagen ſie mir die 
Wahrheit! Iſt eine Gefahr für fein Leben ov 

„Nicht doch, mein liebes Fräulein, wenigſtens 
keine unmittelbare Gefahr. Es handelt ſich glück⸗ 
licher Weiſe weniger um eine Kraukheit, als um einen 
jener Zufälle, die viel bedrohlicher ausſehen, als ſie 
in Wirklichkeit find. Bei der nöthigen Schonung 
und ſorgfältigen Feruhaltung aller aufregenden 
Momente dürſen wir wohl mit ziemlicher Sicherheit 
ar eine baldige Wiederherſtellung Ihres Herrn 

aters rechnen.“ ; : 

„Er ift w Eri diefer on Ohnmacht 
erwacht und ich darf zu ihm hinein? à 
Ue a wollte gur Thür: aber der Doktor hielt ſie 

rück. g a 


„Er ift erwacht!“ fagte er, „da ihm aber nichts 
jo dringend nöthig ift als Ruhe und Schlummer, 
habe ich ifn durch eine kleine Morphiumgabe wieder 
eingeſchläſert und ich denke, es iſt am Beſten, wenn 


24) 


Sie ihn vorläufig der Obhut unierer wackeren Thereſe 


überlaſſen! Sie ift eine ſehr verſtändige Perſon 
und die gewiſſenhafteſte Krankenpflegerin von der 
Welt. Auch habe ich ſie für alle etwa zu erwartenden 
Möglichkeiten inſtruirt.“ 

„Weshalb aber foll ich einer Fremden überlaſſen, 
was zu thun meine Pflicht if?” jagte Margarete. 


„Mir vor allem kommt jetzt die Aufgabe zu, meinen 

Vater zu pflegen.“ za l b 
„Aber Sie können augenblicklich nichts für ihn 

thun — ich verſichere Sie, rein garnichts! Und es 


wird zweckmäßiger ſein, wenn Sie ſich ein wenig 


niederlegen, um ſich von dem ausgeſtandenen 
Schrecken zu erholen. Sie ſehen jo angegriffen aus, 


daß es den Herrn Proſeſſor vielleicht beunruhigen 


würde. Und ich kann nur wiederholen, daß wir 
alles vermeiden müſſen, was ihn beunruhigen 
könnte.“ — z 

Daß Ludwig Corbach ſelbſt den dringenden 
Wunſch ausgeſprochen hatte, niemanden zu ihm ein⸗ 
zulaſſen, auch nicht ſeine Tochter, konnte ihr der Arzt 
ja unmöglich ſagen. Aber es hatte faſt den An⸗ 
ſchein, als ob Margarete etwas derartiges ver⸗ 
muthete; denn der flüchtige Hoffnungsſchimmer, der 
ſich bei Doktor Liebrecht's erſten Worten auf ihrem 
Antlitz gezeigt hatte, war ſchon wieder einem Aus⸗ 
druck tiefſter Niedergeſchlagenheit gewichen, und fie 
hatte keine Erwiderungen mehr auf die weiteren Be⸗ 
merkungen des Arztes, der ihr die tröſtlichſten Aus⸗ 
ſichten auf eine baldige Wiederherſtellung ihres Vaters 
eröffnete und ihr versprach, daß er dh im Laufe 
Ri noch einmal einfinden werde, nach ihm 
du jeben, i 
4 Oarrijon, der es während der ganzen Zeit nicht 
zr nothwendig gehalten hatte, auch nur ein einziges 
Wort der Theilnahme oder der Ermuthigung an das 
junge Mädchen zu richten, fand auch jetzt ein ſolches 
Wort nicht, obwohl er mit geipanntem Intereſſe den 
Aeußerungen des Doktors gelaut hatte. Schweigend 
Ay Neh © u. ihm zugleich das Zimmer, me oi 
g ubert mi ; ened unglücklicher 
Meiſters allein, ee indie: i 8 aa 

„Schau nicht ſo trübſelig und muthlos drein,“ 
Gretel!“ bat er mit dem weichſten und innigſten 
Tonſall feiner in ſolchen Augenblicken fo gewinnend 
treuherzig klingenden Stimme. „Du haſt's ja nun 
gehört, daß es nichts auf ſich hat, und daß wir uns 
nicht zu ängſtigen brauchen. Jetzt wird ſicherli 


Berliner Börſe vom 29. Jannar 1901. 


ch] Vertraulichkeit gethan. 


— 
| io habe dreier werter nichts gethan, als geſchichtliche Urthetle über 
Hohenzollernfürſten veröffentlicht. Und zwar auch nur auf Pro. 
vokation durch den Byzantinismus, der fih in anderen Blättern 
zum 18. Januar breit machte. Alle jene Urthetle ſtammten non 
bürgerlichen Geſchichtsſchreibern, die aber der Wahrheit 
die Ehre gegeben hatten. Redner verbreitet ſich dann über 
die Agrarfrage. Löhne auf dem Lande, Hörtgfeit der Land- 
arbeiter, gauz beſonders auch in den altmärkiſchen Wahl⸗ 
tretjen, ieten die Arbeiterlöhne erbärmliche Wir find bereit, 
Sie auszukaufen, wir werden Sie erproprilren; ich gebe 
Ihnen mein Wort darauf, wir werden Sie gut bezahlen. 
(Heiterkeit) Der Mann, der fagte, daß Bauern mit weniger 
als 5 Hektar Getreide eher noch zukaufen müſſen, war Fürſt 
Hohenlohe. (Beifall.) 

Hierauf wird ein Antrag anf Debatteſchluß an: 
genommen, worauf noch zahlreiche perſönliche Bemerkungen 
folgen. Der „Titel „Staats ſekretärgehalt“ wird geneumigt. 
Die Abſtimmung über die Reſolutionen wird vertagt. 

Morgen 1 Uhr: Shmwerindtag; Wohnungs⸗ 
weſen. Antrag Bergmann zur Gewerbeordnung 
(Theaterzenſur berveffend). 

Schluß nach 5½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordueten hans. 
14. Sitzung vom 29. Januar, 11 Uhr. 


Die Springfluth in Oſtfriesland. = Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Etat. 

Bor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort der 

Abg Dr. Lon (b. k. F.) zu folgenden Ausführungen: 
Ich empfinde das Bedürfniß, dem hohen Haufe mitzutheilen, 
daß die Kreiſe Leer und Weener in Oüfriesland in der 
Nacht vom 27. zum 28. Januar von einer außerordent⸗ 
lich heftigen Springfluth heimgeſucht worden find. 
Nach den vorliegenden Nachrichten ſind Menſchenleben nicht 
zu beklagen; aber der Schaden iſt recht groß. Nur 
mit unendlicher Mühe baben ſich die Leute in dunkler 
Mitternacht auf die Dächer ihrer Häuſer retten können. 
Gie und Andere find in ihren Vermögensverhätiniſſen 
unendlich geſchädigt; außerordentlich viel Vieh iſt 
zu Grunde gegangen ; Fähren find zerſtört und meg 

eſchwemmt. jor allem tit die Stadt Leer in ihrem 
afen, den fie mit einem Aufwand von mehreren hundert: 
tauſend Mark erft jüngft noch bat erbauen laſſen, ſchwer 
heimgeſucht worden. Ich möchte deshalb hier einen Appell 
at das Land um Hilfe für die zahlloſen geſchädigten 
Exiftenzen und einen Appell an die Regierung 
richten, nach Kräften für die Linderung der Noth einzutreten 
fowie dafür, daß die Geſchädigten auch für die Wlederher⸗ 
ſtellung des Hafens eine namhafte Beihilfe bekommen. 
(Zuſtimmung.) A 

Präſtdent v. Kröcher: Ich glaube in Ihrer Aller Sinn 
zu sprechen, wenn ich das warme Mitgeſühl des Hauſes für 
die Geſchädigten zum Ausdruck bringe, und ich darf boffen, 
daß alles Be wird, was möglich iſt, die Noth zu lindern. 

Es wird ſodann die Berathung des Etats der land» 
wirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt bei dem Titel: 
Miniſtergehalt. 

Abg. Wohl (Fr. Vg.) verlangt die Einſtellung von Staats⸗ 
mitteln zu landwirthſchaftl. Verſuchszwecken und namentlich 
ay Payne einer landwirthſchaftl. Verfuchswiörihſchaft in 

utasberg. N 
‚ Negierungsfommiffar Geh. Rath Dr. Müller verweiſt 
darauf, daß die gegenwärtige Verſuchsanſtalt in Königsberg 


von der Univerfitdt und von der ne Zereinladung in Ber | 


ec geleitet wird. Ob fig eine Vereinfachung in der 


eſchäftsleitung empfiehlt, müſſe erft die Erfahrung lehren; J der Schutzzollperiode, ſondern feit den Handelsverträ 


Eiſenbabhn-Brioritäts-Attten 
und Obligationen. 
Oftsreub. Südbahn 14. 


Berl. Bd. Hol. M. 


Muterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nadje 


Mahnung wird der Meiſter wohl oder übel genöthigt 
jelit, ſich Schonung aufzuerlegen, und nach meiner 
ſeſten Ueberzeugung ijt es rine das, was er zu feiner. 
Geneſung braucht.“ 

„Ich danke Dir für Deine gute Abſicht, Hubert,“ 
klang es müde zurück. „Aber ich theile Deine 
Hoffnungen nicht!“ 

„Und warum nicht, liebſte Margarete? Haſt 
Du denn neuerdings Wahrnehmungen gemacht, die 
Dich daran zweifeln laſſen müſſen?“ 

„Frage mich nicht, ich bitte Dich! Ich kann 
nicht darüber ſprechen — und es hätte ja auch 
keinen Zweck!“ 

Etwas Herbes und ſchroff Abweiſendes war in 
dem Ausdruck ihrer letzten Worte geweſen. Hatte 
ihn ihr Benehmen ſchon ſeit dem Augenblick, da er 
das Krankenzunmer betreten, in hohem Maße be⸗ 
wendet, fo fühlte er fig jetzt durch die beinahe 
jetndielige Aufnahme feines wohlgemeinten Bu- 
ſpruchs in tieſſter Seele verwundet. Aber das 
innige Mitleid mit ihrer traurigen Lage half ihm fehr 
tdjnell die natürliche Auſwallung des Uumuths zu 
überwinden. z 

„Was iſt geſchehen, daß Du mit einem Mal kein 
Vertrauen mehr zu mir haſt?“ fagte er, indem er 
dicht an ihre Seite trat. „Haben wir nicht wie 
Bruder und Schweſter zu einander geſtanden ſo viele 
glückliche Jahre lang? Warum ſollte es jetzt anders 
ſein, gerade jetzt, wo Du vielleicht eines brüderlichen 
Beiſtandes bedarſſt?“ ‘ 

Er hatte feinen Arm um ihren Nacken legen 
wollen, wie er es früher manchmal in arglojer 
Aber fie wich haftig zurück 
= ai purpurner Gluth flammte es über ihr 

eſicht. 

„Nein, ich bedarf keines Beiſtandes. Und wir 
können heute nicht mit einander verkehren, wie wir 
es als halbe Kinder gethan! — Willſt Du mir eine 
Wohlthat erweiſen, Hubert, fo überlaß mich jetzt ein 
wenig mir ſelbſt. Der Arzt hatte Recht — ich 


fühle mi r riffen, ich brau i i 
alles gut werden; denn nach dieſer eindrinolichten F . 


und Ruhe.“ 


Bank- und ene, 
D 


Berl. QafensBer. . . ia 
Berliner panbelsgcjeli (Haft . 
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fei diefe Vereinfachung nöthie, fo werde eine Verſtändigung 
zwiſchen den beiden Behörder keine Schwierigkeiten finden. 

Abg. Lüders⸗Gronau (Frelkonſ.) ſchildert die mangelnde 
Mentabilität der Landwirthſchaft ſowohl im Betriebe det 
Ackerbaues wie in der Viehzucht. Die heutigen Grundbeſitzer 
wollen die liebgewordene Scholle nicht aufgeben; ſie tragen 
lteber alles Ungemach, das mit dieſem Beliy verbunden ift, 
aber ſie glauben auch das Recht erworben zu haben, daß 
man bei der geſetzlichen Regelung der wirthſchaftlichen Bere 
hältniſſe auf fie Rückſicht nimmt. (Lebhafte Zuſtimmung 
rechts.) Mit dem Auslande können wir nicht konkurriren 
ohne einen ausreichenden Zollſchutz. e 

Abg. de Witt (Zentr.) bittet den Minifter. um Auskunft, 
ob die Befürchtung der Arbeiter des Siebengebirges gerecht 
fertigt fet, daß fie ihre Arbettögelegenheit verlieren, wenn 
die dortigen Steinbrüche expreprürt werden, um das Sieben- 
gebirge zu verſchönern. 

Freiherr von Hammerſtein erwidert, es ſeien Maß⸗ 
nahmen geplant worden, die Schönheiten des Siebengebirges 
zu erhalten. um zu dieſem Zwecke zu verhindern, daß auf 
der Höhe der Gebirgskette Gruben in zu großem Umfange 
angelegt werden, ſei man der Frage näher getreten, ob es 
nicht möglich ſei, die Steingrubenbetriebe durch Expropriation 
zu erwerben. Es werde abjolut nichtgeplant, die geſammten 
Steinbrüche zu expropritren. 

Abg. Barth (Wie. Verein.) berechnet die Ausgabe ins 
folge der Zollerhöhung für eine Arbeiterfamilie auf 80 Mk. 
jährlich. Das fei ein Monat Arveitsteiſtung. (Zurufe: 
Redensarten) Das könne zum Scheitern eines Vertrages 
mit Rußland, zu einer wirthſchaftlichen Kris führen, zu 
Streiks, die man doch von dem vielbetonten nationalen 
Standpunkte aus zu vermeiden ſuche. Wie es mit den Schutz⸗ 
zöllnern im Auslande und ihrer patriotiſchen und nationalen 
Geſinnung beſtellt ift, das hat Tretitſchre geſchildert. Er 
ſchließt mit der Frage: „Wann hat fe eine einzelne Klaſſe 
den Staat für ſich ausgebeutet, ſeit die Hohenzollern ihr 
glorreiches Szepter führen.“ U. A. w. g. (Beifall links) 

Auf eine Anfrage des Abg. Glattfelter (Btr.) wird 
vom Regierungstiſche erwidert, daß die Vorarbeiten für ein 
Fideikommiß⸗Geſetz auf wirthſchaftliche und jurifttide 
Schwierigkeiten geſtoßen ſind und die Vorlage des Geſetzes 
in dieſer Seſſion nicht mehr wird erfolgen können. 

Abg Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ.): Barth habe die für 
das Haus endgiltig erledigte Getreidezollfrage wieder auf⸗ 
genommen und dabei weniger für das Haus als für draußen 
ſtehende Faktoren geſprochen. Ich würde ein derartiges 
Verhalten für einen Mißbrauch der Redefreiheit in dieſem 
Haute halten. Barth's Berechnung tft völlig falſch. Ein 
Achtmark⸗Zoll fei hier nirgends gefordert worden. Die 
Behauptung von 80 Mk. jährlicher Mehrbelaſtung ift voll⸗ 
ſtändig unbegründet und nur aufgeſtellt, um unkundige 
Leute zu verwirren. Gerade unter dem Schutzzoll bat fid 
die Arbelisgelegenheit gemehrt und der Lohn erhöht. Barths 
Theorien feien längſt zum alten Eiſen geworfen. Nicht 
durch hohe Preiſe werden die Arbeiter zu Streiks getrieben, 
ſondern durch agitatoriſche Verhetzung, vor der man ſelbft 
in dieſem hohen Hauſe nicht zurückſchreckt. Rußland wird, 
um ſich den deutſchen Markt zu erhalten, auch zu einem 
höheren Zoll den Vertrag mit uns ſchließen, Wer behauptet, 
alle Intereſſen zu berückſichtigen, vertritt gewöhnlich den 
einfeitigften Intereſſenſtandpunkt; das dürfte bei Barth zu⸗ 
treffen, der die Intereſſen der Seeſtädte und des im Sandel 
angelegten Kapitals zu vertreten ſcheint. 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) hält die ziſſernmäßige 
Darlegung Barths für durchaus zutreffend. Er ſelber fet 
theoretiſch Schutzzöllner; aber man müſſe die Kulturaufgaben 
in Betracht ziehen, die wir zu erfüllen haben. Unſere Auf⸗ 
gaben erheiſchen geftetgerte Lelſtungen unſerer Arbeiter und 
diefe find nur möglich Bet geſteigerter Lebensmittel⸗Konſumtlon. 
Unter wirtbſchaftlicher Aufſchwung datirt nicht vom Beginn 
en 
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irten“, 


„Du ſchickſt mich aljo wirklich fort, ohne mir 
den geheimen Kummer zu offenbaren, der Dich be⸗ 
drückt? Denn ich ſehe, daß Du einen ſolchen 
Kummer haft! Du würdeſt umſonſt verſuchen, es 
zu leugnen.“ | 


Margarete antwortete nicht ſogleich. Es mochte 
ein ſchwerer Kampf fein, den fie in ihrem Innern 
zu beſtehen hatte. Aber ſie bedurfte keiner langen 
Zeit, um zu einer Entſcheidung zu gelangen. 


„Wir wollen nicht Verſteckens mit einander ſpielen, 
Hubert. Das würde ſehr bald ein unerträglicher 
Zuſtand werden für Dich wie für mich. Und ich 
darf wohl von Deiner Ritterlichkeit erhoffen, daß 
Du nicht an meinen Vater verrathen wirſt, was ich 
Dir jetzt ſage.“ 

A opie Du mich fo wenig, Margarete, daß 
her ar nöthig häliſt, Dich deffen erſt zu ver⸗ 

„Nun wohl. — Ich weiß, daß Du ihm ver⸗ 
ſprochen haſt, Dich meiner anzunehmen und mich 
im Falle der Noth zu beſchützen. Ich habe Eure 
letzte Unterredung belauſcht und kein Wort, das 
ihr bei jener Gelegenheit geſprochen, iſt mir ent⸗ 
gangen.“ 


„Du hätteſt gehorcht? Nein, Gretel, das glaub 
ich nimmermehr? Es wäre Dir gar zu wenig 
ähnlich.“ 

„Du wirft Dich immerhin entſchließen müſſen, 
es zu glauben,“ erwiderte ſie mit einer trotzigen 
Bitterkeit, wie er ſie nie zuvor im Klang ihrer Rede 
gehört hatte. „Und wenn Du darum jetzt ſchlecht 
von mir denkſt, ſo muß ich es eben tragen. Mein 
Vater hatte eS gewiß mit mir ganz gut im Sinn, 
als er mich Deinem Schutze empfahl! Aber er be: 
unruhigte ſich meinetwegen ohne Noth. Ich bin das 
ſchwache, hilfsbedürftige Kind nicht mehr für das er 
mich noch immer anſieht! Und was auch immer das 
ie 110 a künſtig über mich verhängen mag, 
ich fühle mich ſtark genug, es ohne fremd 
zu überwinden!“ : 5 en Beiſtan 


| Müttwech 


und hat infolge Ueberproduktion, erft im vorigen Sommer , 
feinen Höhepunkt überſchritten. Die Brodpreiſe werden Handel 
immer verſchieden fein; aber durch den Zollausichlag ią \ 

werden fie nur entſprechend höher, niemals billiger. Lüders 


im b. J. behauptete, in feiner Gegend fet die Noth der Land⸗ Ferner wurde letztere 
wirthſchaft jo groß, daß idon in mehreren Familien feit 


Generationen keine Kinder geboren feien (Heiterkeit.) Auch] Abſtand zu nehmen; a 


beauftragt, bis auf Weiteres von Verkäufen im allgemeinen | Januar "6215, per Februar 63, März April 63%, ver 
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30. Januar. er 
Petr pleum ruhig, Standard 
(Schluß.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
und Induſtrie. Pambura, 20. gan 


white oe G 
Baris 29. Jan. Getretse » Markt. 


Jannar 87,00, ver März 3700 ver Mai 37.25 Behauptet. 
Liverpool, 29. Jan. Baumwolle. ning; 6000 Ballen, 


Köln a. Rh., 29. Jan. Der Träger» Verband beſchloß Welzen ruhig, ver Sannar 18,90, per Februar 29,00, davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Habe ſich heute, als er von der Pflicht der ererbten rund hin feiner heute hier abgehaltenen Sitzung, bei der alle zum] der März⸗ZJunt 19,75, ber Mal⸗Auguſt 20.20, 
und Boden zu halten, ſprach, in Widerſpruch mit feinem aus Verbande gehörigen Werke vertreten waren, den Sitz der 
derglejchenchegend ſtammende neg. Leppelmann geſetzt, welcher gemeinſamen Verkaufsſtelle nach Wiesbaden zu verlegen. 


Roggen] Ruhig. 
ruhig, ver Januar 15,00 Mai⸗Auguſt 15,5. Meh . ać eee NA ana rack 
2 t yeu Ane 24,05, oer Seb reine 24.26, ver März: 520/501 6% Verkaufe rprets, organ Marg DM 475% do., 

ig, 9 Wer Mai⸗Abguft 25,95 łuboł behauptet, ver Mit = April SIA MA 64 OO, Ypril:Yiaı 5 ar 64 Käuſer⸗ 
ruar 68, preis, Daie guni By do., Junk ⸗ Juli 57/510 0% do. 
Soterrus ruhig, ver Januar 807, Juli-Auguſt 57 og 00., Augu- September 46% do., Geprember 


„der „Könſſchen Zeltung“ zu Folge, Juni 25,25, 


uch wurden die Werke ermächtigt, den | Mal⸗Auguſt 601/,, 


der Handelstag habe jid gegen den Maximal: und Minimal: Händlern die Abnahme der Abſchlußmengen dadurch zu er: ver Februar 30% per März April 31:/, per Mai-Auguft stg | 46% do. Dftober 497 ga d. Werth. 


zoll ausgeſprochen und auch wir thun es im wohlverſtandenen 


Volksunwillens zu verhüten. (Berfall!) Bremen 29. Sar 


gehalt“, der bewilligt wird, ebenſo einige weitere Titel. 


Die Kanglvorlage will der Präſident am] ver 
Montag auf die Tagesordnung ſetzen, nachdem 


j Septemver 31/5. 
vom Donnerstag ab die Zwiſchenzeit freigelaſſen ſein wird. j 


kommiſſionen. 
mam Havre, 29. Jan. 


5 Points Baiſſe. 
Recettes für geſtern. 


Schluß 4 Uhr. 


Unſere Marken werden nur in Packeten und nur direkt 
an die Verbraucher abgegeben. Auch unſere billigſte 
Marke zu 1,40 das Piund iſt von köſtlichem Aroma 
und für jeden leicht verdaulich. Ein Verſuch mit unferen. 
Marken wird beweiſen, daß ſie um 50% ergiebiger, 
ſogleich noch bedeutend billiger ſind als die ſcheinbar 


leichtern, daß denſerden für niditmonatige Bezüge cin 
Jutereſſe der Landwerthſchaft und um den Ausbruch des] beſoneeres Entgegenkommen gewährt werden fol. 
Sipigiene Satin dee Bremer Weiroremmbery Mone 0 8 
A e z OZONE a 17 || zielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,90 Br 
Damit ſchliezt die Debatle über den Titel „Miniſter⸗ Baumwolle: Ruhig. Upland midd), loco 50%, Pig. 
Hamburg, 29. Jan. 
Januar —, ver 


»amburg, 29. Jan. ' Sudermarft, 
Morgen (Mitiwod) 11 Uhr: Gortfegung der eben ab: 1. Produkt Bajis 88% frei an BordHamburg pr. Januar 9,15, 


5 i v x r. Februar 9,20; Bt. 
gebrodenen Beratkuug, beginnend mit dem Kapitel: General: S ken 9,62%, pr. Oktober 9,2217, Ruhig. 


Rio 14000 Sack, Santos 33000 Sack 5,06 Br. 


Baridan. 29. Jan. Der vrodtioriihe Ausweis der 
Baris 29 Jan. (Sdluń) Rohzucker ruhig, e“, neue ee ee 117 Sorichan « Wiener - E:fenbagn für 
nen 28% & 24 ½, iger Zucker iet, Nr 3, Dezember 1 EDU ay i spate + 4285 
Nr Allo ame, 115 dt 27½, per Februar 275, | 1320 500 Rbl. gegen Far 1180 Rot im Borfaire. Gin: 
per März⸗Juni 28 per Mai⸗Auguſt 287/5. ; nahmen Fonnar- Dezember betragen 18 160 365 Rol. gegen 
Kaffee good average Santos Antwerpen, 29 Jan. Berroleum. (Schlußzericht.) 17 915965 Mol im Vorjalire. 


März 80%, per Mal 31, per | Raffimries Type weiß loro 18 bez. und Br. ver Januar Hervorragend kraltigend 


Rut 18 Br., Er Februar 18H, 1 2 per April 181% Br. Haus ens und wohlschmeckend. 
en > Zucker Ruhig. — Schmalz ver Januar 9315. ° : 
J > Boe. 29 San. 60 e tnt Mh Weizen tofo j (1657. 
Marz 9,27, pr. Mat 9,40, pr. billiger, per April 7,48 Gd., 7,50 Br, per Oktober 7,60 Gd. 
761 Br. Wsaoeu ver April 7,30 GD. 7,31 Br. päte: 
ver April 609 Gd., 6,11 Br. Mis ver Wła 1901 5,04 Gd. 
Kohlraps per Auguſt 12,75 Gd., 12,80 Br. — 

Wetter: Milde. d 
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Theodor Reichardt 18 5 


fabrik: Damburg-Wandsbek. | 
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Gognac-Brennerei A. G. München. 


Generaldepot: 


Ludw. ‚Tessmer, G. F. Driimmer Nachf., Danzig. 


— 


Eine große Sammlung 


alter Oelgemalde | 


berühmter Meifter, aus dem XVI. u. XVII. Jahrhundert 
ſtammend, aus dem Schloſſe eines poln. Grafen, ferner f” 


ea. 100 verschiedene Porzellanstiicke 


(alte und neue), ſtehen zum Verkauf 


Hotel du Nord en 


bis 8 Uhr Abends, 


Verfügung. ; 
Holz: und Bau⸗Iuduſtrie Ernst Hildebrandt. A. 


Maldeuten Ostpr. 


Es war etwas geradezu Rührendes in dem 
faſſungsloſen Erſtaunen, mit dem Hubert auf die 
Sprechende blickte. 

„Und womit habe ich es verdient, daß Du mir 
gerade jetzt dieſe Abſage ins Geſicht wirſſt? Sage 
mir doch, um des Himmels willen, liebſte Margarete, 
was ich gethan habe, Deinen Unwillen zu erregen? 
Deun daß ich dem Meiſter ein ſo ſelbſtverſtändliches 
und darum im Grunde höchſt überflüſſiges Versprechen 
gegeben, kann mich doch unmöglich mit einem Male 
am Dein Vertrauen und um all Deine Freundſchaft 
gebracht haben!“ Per 

„Davon ift auch garnicht die Rede,“ erwiderte fie, 
ohne ihn anzuſehen, aber immer in demſelben fremd⸗ 
artigen Tone, der ſo gar nicht zu ſeiner Vorſtellung 
von ihrem Weſen paßte. „Wir dürfen nur eben nicht 
vergeſſen, daß ich ein Mädchen bin und daß es keine 
vaxwandtſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen uns giebt, 
die Dich in den Augen der Welt berechtigten, meinen 
Beſchützer zu ſpielen.“ 

„„Ach! Wenn es nur das iſt!“ rief er aus. 
„Was kümmert uns die Meinung der Welt? Es 
ſollte nur, einer wagen, ſich darüber aufzuhalten — 

ich — i 

Aber fie fiel ihm auf eine ſehr beſtimmte Art in 
die Rede: r 2 

„Ich fürchte, daß wir uns noch immer nicht recht 
verſtehen. Es handelt ſich hier garnicht ſo ſehr um 
die Meinung der Welt, als um meine eigene Anſicht. 
Und Du ſollteſt ſie reſpektiren, ohne daß ich erſt 
nöthig hätte, fie zu begründen.“ ! 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


+ Amerikaniſche Mäcenaten. Eine Statiſtik der 
Millionenſpenden, die von amerikaniſchen Millionären 
lite wiſſenſchaftliche Anſtalten aufgewandt werden, gibt 
die New Yorker „Science“. An der Spitze fteGt die 
Univerjitat Chicago in ihrem Verhältniß zu Rockefeller, 
der feit der Begründung dieſer Hochſchule für fie rund 
£0 Mitlionen Mark gergegeben hat. Das von Stephen 
Gerard begründete und nach ihm benannte Kollege har 
don feinem Stifter allein die Kleinigkeit von 30 Millionen 
belommen. Das von Charles Prait geſtiſtete Pratt- 
Anlithtut wurde mit 15 Millionen ausgeſtauet, die John 
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Wie sollen Scheunen gebaut werden? 


Dieſe Landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre 
uon Ernst Hildebrandt ſteht koſtenlos und pozio aans 
(254 


20 Mark aufwärts liefern 
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Brodbänkengaſſe 51, 
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mm Holzmarkt, 


decken,. 


Detail-Verkauf 
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und geſpundeten Fußboden. 
55 Fußleiſten. Sg 
H. Gasiorowski, 
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Salate ze. 
— Wenige Tropfen genügen — 
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William Hintz, Thornſcher Weg. 
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60 bewährte und neue Sorten. als 10 Cigarren und nicht we⸗ 
vorzügliche Hannagerſte, ſchwe⸗ niger als 50 Eigareiten abge⸗ 
diſchen Original - Hafer und geben werden können, jedoch find 
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Dampf: Ziegelei Göttland, o W í 
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Dnielbitin ne] : A. Fast. 10 


Srain-Pöhren abzugeben. 


billigſt abzugeben. (2539 


Robert Orlsehlägel d& Co., 


G., 


————— 


Hopkins : Univerfitit in Baltimore von ihrem 
Gründer allein mit 12½ Millionen, und mit einer 
gleichen Summe das Drexel⸗Inſtitut. Die Beland 
Stanford⸗Univerſität in Kalifornien, die von dem be- 
kannten Eiſenbahnkönig zum Gedächtniß feines früh 
verſtorbenen Sohnes errichtet wurde, empfing etwa 
10½ Millionen, die Cornell⸗Umverſität in Ithaca 
(Staat New Pork) von ihrem Stiſter Ezra Cornell rund 
10 Millionen, die Vanderbilt⸗Univerſität von verſchie⸗ 
denen Mitgliedern der genannten Familie 5 Millionen, 
die Columbiag⸗Univerſität in Nemw⸗Hork von Seth Low 
über 4 Millionen. Das find nur die Namen von Sttitern, 
die große Aufwendungen für ein einzelnes Inſtitut 
gemacht haben, und darin find gar nicht aue Spenden 
erwähnt, die von den genannten Milliardären mge: 
ſammt für wiſſenſchaftliche Zwecke gemacht wurden. Go 
hat Rockefeller wahrſcheinlich kaum meniger als 
75 Millionen im Ganzen für wiſſenſchaſtliche Anſtalten 
gegeben. Außerdem wären noch verſchiedene Leute zu 
nennen, die ihre Gunſt nicht einer einzelnen Hochſchule 
zugewandt haben, ſondern ihre Gaben gelegentlich und 
nach Bedürſmiß über das ganze Land vertheilen., So 
hat Dr. Pearſons an 30 verſchiedene Inſtitute, Hoch⸗ 
ſchulen und Schulen im Ganzen 2½ Millionen Dollars 
(über zehn Millionen Mark) gegeben, wahrſcheinlich 
aber auch noch als ungenannter Wohlihäler pers 
ſchiedentlich gewirkt, fo daß die dritte Milion, bereits 

überſchritten fein dürfte. Es UŁ übrigens bemerkens⸗ 

werth, daß man jetzt in England ſeitens derer, die es für ein großes induſtrielles Unternehmen ein kompetenter 
können, dem Beiſpiele der reichen Amerikaner mehr Chemiter gebraucht wird, wir einen imporuren miijjen, 
und mehr nachzueifern beginnt. Möge dies große] der „Made in Germany’? Die Antwort ift einfach 
Muſter auch in Deutſchland recht bald Nacheiferung genug. Unſere Univerſiäten beſchäſtigen ſich nicht mit 
finden. In dieſer Hinſicht find uns die Amerikaner den Bedürſniſſen des Volkes, die Deutschen hingegen 
weit „über“. lehren alles, was man zur praktiſchen Ausübung ſeines 
Berufes braucht.“ Der Mann muß es wiffen, denn 
er ſelbſt wurde 1853 in Heidelberg zum Doc, phil. 
promovirt. sáo ia, i 
Pflichteifer eines japaniſchen Poliziſten. Cng 
liſche Blätter bringen einen amüsanten Zwiſchenfall. 
der ſich bei der Stationirung des britiſchen Kriegsſchiffes 
„Terrible“ im Haien von Tokio zutrug, Em Seemann 


Richter: „Das ift ja gleichgiltig, gehen Sie jetzt 

hin und bitten Sie um Entschuldigung.“ - 
Angekl. (auf den Kläger gutvetend und ihm die 

Hand reichend): „Mein Name iſt Wallner, ich bitte um 

Entſchuldigung.“ x : X i 

Kläger (ſich verbeugend): Iſidor Inwald.“ 

Der Richter verkündete hierauf den Freiſpruch. 

Walluer (gum Klageanwalt): „Aber Herr Doktor, 

das Ganze war doch nicht nothwendig. Wenn alle 


möchten, gäbe es ſogar in Wien zu wenig Advokaten.“ 
Univerſitäts⸗Proſeſſoren „Made in Germany". 
Der Krieg um Sädafrika har nicht allein zur Folge 
gehabt, daß der ernſtere Theil des engliſchen Volkes 


Fragen beſchäftigt, auch bedeutende Männer offer 
Berufe, beſonders aber des höheren Lehrſtandes, werfen 
die Frage auf: warum England im Wettkampfe der 
Nationen zurückgeblieben ſei? Sir Henry Roſcoe, der 
Vizekanzler der Unwerſität von London, ſagt in 
einem offenen Schreiben an die „Times“: „Wenn wir 
unſer Haus nicht in Ordnung bringen, wenn wir 
unſere Schule und Induſtrie nicht verbeſſern, 
werden wird bald zu einer Macht dritter Größe herab⸗ 
ſinten.“ Noch ſchärſer und für Deulſche intereſſanter 
drückte ſich der Lordrektor der St. Andrew⸗Univerſttät, 
Profeſſor James Stuart, in feiner Rektorenrede aus, 
indem er fragte: „Wie kommt es, daß jedesmal, wenn 


dem Naſchmarkt zuſammen. 5 
ſammentreſſen der beiden Herren kam es zwiſchen 
ihnen über die Qualität von Weintrauben zu einer 
Meinungsverſchiedenheit, die damit endigte, daß Herr 
Wallner Herrn Inwald einige faitige Schimpfworte 
zurief. Inwalt klagte und geſtern hatte fic) Wallner 
oby dem Bezirksgerichte Wieden wegen Ehrenbeleidigung 
zu verantworten. Die Parteien einigten. fih, auf eine 
Ehrenerklärung. ee 
Richter zum Angeklagten): „Sie müſſen auch 
30 Kronen Koſten dem Herrn Klagevertreter zahlen“, 
Angekl.: „Ra ja, mir läge ja nichts daran, wenn 
nur der Herr Kläger ein Bekannter von mir wär', Ich 
kenne ja nicht einmal ſeinen Namen“ ; 


gemächlich idylendernb fein Pfeiſchen ſchmauchte, wurde 
plötzlich von einem japaniſchen Polizisten auf die Poltzei⸗ 
wache geführt, wo man ihm nach umſtändlichen Ver⸗ 
handlungen jeine Pieiſe abnahm und ibu alsdann des 
Weges ſchickte. Das Mißverſtändniß klärte ſich dahin 
auf, daß der Japaner glaubte, einen unreifen Singing 
vor ſich zu haben, dem nach OB dortigen Geſetze das 
Rauchen verboten tit. In Wirktichkeit war der „Jüng⸗ 


den pflichteifrigen Poliziſten irregeführt hatte. Zur 


Frack - Anzüge 
werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Luüllhörner, Körbchen, 
Sträuße aller Art 


werden billig aufgearbenet und 
Tobiasgaſſe 29. (8017b 


n ee 2230) Bonnenufant 76. 


Gd 18 Form pan ee ae trockene | 
ke und Form⸗ keine u ieferne u. fichtene 9x4, 
i Ą ? ypsdecken und Dach- erden bal 
liefert (2283 geipiekt MA DAO \ Schalungsbretter endet. X 


mpffäge, W land Sine K. Ed. Azt, £ 


jich mit allerlei wichtigen und das Volkswohl betreffenden 


dieſes Schiffes, der durch die Straßen der Stadt a. gondipiel geniipten die beiden Suche 


ling“ jedoch ein alter Seebär, deſſen bartloſes GeſichtWohltbat immer, einen undankbaren nur einmal. 


huge Mianos 
Flügel 


Harmoniums. 
Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


0. Heinrichsdorff, 


empfiehlt „Hagen, Hamb., 


(19236 fife ee ee p 12. (1571 


Schimpfworte vom Naſchmarkt  cingetlagt werden „Pa 


Tamiltentiſch. 


Bilder räthſel⸗ 


vatuttöfung engel Nr. 27) 
N g der Efataufach? aus Nr. $ 
ngjare Rortennertbeifung« Nr. 23; 
V. cA, 9, & 7: d10, K, D, 9, 8, 7. 


At a b © dB, a10, K. 8, 7; e10, aa, 
9. 34, D, 9; bå, 10, K, D, 9, sj 7 
Skat: cB, D 

isid SEE rea ts ajo ai 

1 V. cA, 010, woz 2.6 a9, dA, 67, 

3. M. aK, aa, GIO (~25) |. 4, © bR, 2,18 
5. M. alu, ad, 8. Der Spieler giebt noch einen Stich 
% aD, dK (—7), wemit die Gegner 64 haben. Met 


„V. aa, C10, bA (85 2. 8,10, d J 
Natürlich muß gleich dio A a pista 


Spieler el blank hatte, wurde er das Handſpiel ſchwerlich 


ewagt haben ohne ein A ? ‘ 4 
lone pay Wee B in der Reventacse) das aber 


Denkſprüch e. | 
„Einen dankbaren Menichen erfreut die empfangeur 
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